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niemals die allgemeine Wehrpflicht zum Zwecke der Ent¬

sendung von Truppen nach Europa einführen würde , womit

er den englischen Bestrebungen eine deutliche Absage er¬

teilte . _________

Die tunesischen Behörden haben erneut eine

Reihe von Druckschriften und Presseerzeugnissen aus unbe¬

stimmte Zeit untersagt , darunter verschiedene Broschüren
und Zeitschriften in italienischer und arabischer Sprache so¬
wie die „ Deutsche Zeitung in Frankreich .

"

wt . Die Verhältnisse in Tientsin haben sich
bisher noch in keiner Weise geändert . Die japa¬
nischen Soldaten führen weiter die Kontrolle d e r
Engländer , die die Niederlassung verlassen wollen , mit
großer Schärfe durch . Die stolzen Briten müssen sich
völlig ausziehen und ein Offizier , der in Uniform die Kon¬
zession verlassen wollte , zog es daraufhin vor , wieder kehrt
zu machen . Die in China ansässigen Engländer
sind außerordentlich enttäuscht darüber , daß ne
von London nichts als große Worte hören , oder Tele¬
gramme bekommen , die sie trösten sollen . Die Empörung in
Tientsin ist auf den Siedepunkt gestiegen und man fürchtet ,
baß die dort lebenden Engländer eines Tages zur Selbst¬
hilfe greifen werden . Blutige Zusammenstöße aber würden
die Lage Londons noch weiter verschlechtern , da man . dann
kaum noch dem Zwang zu handeln ausweichen könnte .

Die antienglische Stimmung innerhalb der
chinesischen Bevölkerung Nordchinas nimmt gefährliche
Ausmaße an . Die neue Regierung in Peking hat an den
britischen Generalkonsul in Tientsin energische Forderungen
gerichtet und vor allem die Unterdrückung der vom
T s ch i a n g k a i s ch ek - R e g i m e finanzierten Un¬
ruhen verlangt . In Maueranschlägen an britischen
Konsulatsgebäuden und Warenhäusern macht sich der Saß
der Chinesen gegen die Engländer Luft . 3n Tschifu
wurde die Lage io bedrohlich , daß der britische Konsul in
Hongkong um militärische Hilfe bat .

Wachsende anti - englische Stimmung in China
Die im Fernen Otten ansässigen Briten über die kraftlose Haltung Londons maßlos enttäuscht .

Die englischen Zeitungen melden in großer Aufmachung
über die neuen ..Mißhandlungen

" und behaupten , daß selbst
Frauen sich der Untersuchung unterziehen mußten . Für Eng¬
land könne es , so schreibt die „ Times "

, wenn Japan eine
Änderung der britischen Politik verlange , „ keinen Kom¬
promiß geben "

. „ Daily Herald " will wissen , daß die
Regierung in bei Kabinettsitzung am lommenben Mittwoch

„ Vergeltungsmaßnahmen
" beschließen wird , falls

aus Tokio keine Anzeichen der Bereitschaft für friedliche
Lösung vorlägen . Voraussichtlich werde man Maßnahmen
auf wirtschaftlichem Gebiet , ergreifen .

Dieser Drohung gegenüber verhalten sich die Japaner
sehr kühl . Sie nehmen den Boykottplan nicht ernst .
Australien und Indien , als Japans große Liefe¬
ranten von Wolle und Baumwolle , hätten sicherlich , so glaubt
man in Tokio , wenig Lust , einen so guten Abnehmer ,
für den sie nirgends Ersatz finden könnten , zu verlieren .
Im übrigen ist es den Tokior Zeitungen unverständlich , wie
man in London von „ unerträglichen Beleidigungen " sprechen
könne . Chamberlain betrachte anscheinend schon die Tatsache ,
daß Briten durch japanische Soldaten kontrolliert würden ,
als eine Beleidigung . Vielleicht sei er aber auch auf Lügen ,
wie sie von britischer und chinesischer Seite verbreitet wür¬
den . hereingefallen . Die gegenwärtige Lage sei durch die
antijavanische Politik Englands verursacht . Tokio lehne da¬
für jede Verantwortung ab und werde sich auch von bri¬
tischen Drohungen nicht einschüchtern lassen .

Völkerhah gegen London .

Neue Bombenwürfe . — „ Englands Schwierigkeiten sind
Irlands Gelegenheiten ."

wt . Wohin die Engländer schauen , überall erwachsen

ihnen neue Schwierigkeiten . Nicht einmal in ihrer Haupt¬

stadt können sie den Frieden , den sie den Völkern der Erde

so oft anpreisen , ausrecht erhalten . Die Folgen der Ge¬

waltpolitik gegenüber dem irischen Volk , der Hatz , den

sie anslöste , wurde den Einwohnern Londons am

Samstagabend aus eine recht drastische , Weise
wieder einmal ins Bewußtsein gerufen . In einer Zeit ,
als der P icadilIn - C i r c u s , der „ Potsdamer Platz "

Loudons , außerordentlich belebt war , als die Besucher der

Theater und Lichtspielhäuser auf die Straße strömten ,

explodierten zwei Bomben . Einundzwan¬

zig Personen wurden zum Teil schwer ver¬

letzt . Der Sachschaden ist sehr hoch . Es brach eine

Panik aus , und der Polizei gelang es nur mit größter

Mühe , die Ruhe wieder herzustellen . Die Empörung der

Pasiauten wandte sich gegen einen jungen ffllann , den diePolizei
an Ort und Stelle verhaftet hatte . Immer wieder wurden

die Rufe laut : Lyncht ihn ! Später sand man noch

zwei nicht explodierte Bomben . 3n der Nacht
wurden weitere acht Verhastungen vorge¬
nommen . t

Am Sonntag formierte sich in London ein Zug von

etwa zweihundert Iren , die Spruchbänder zu

Ehren des irischen Freiheitshelden Wolfe Tones mit

sich führten und die die Freilasinng der verhafteten Mit¬

glieder der Irisch -Republikanischen Armee forderten . Ein

Ire hielt auf dem Trafalgar Platz eine Rede , in der er

sagte , daß die Bombenattentate nicht eher auf¬

hören würden , bevor nicht die englischen Einrichtungen
und die englische Armee aus Irland verschwunden seren . Es

gebe in Irland ein altes Sprichwort , das besage , daß

englische Schwierigkeiten Irlands Ge¬

legenheiten seien . Der Kamps sür die Freiheit Ir¬

lands werde auf englischem Boden sortgesührt .

Munch bei Ribbentrop .

Der deutsch - dänische Nichtangriffsvertrag ratifiziert .

Berlin , 24 . Juni . Im Auswärtigen Arni hat Samstag¬

vormittag der Austausch der Ratifikations¬
urkunden zu dem am 31 . Mai 1939 unterzeichneten
deutsch - dänischen Nichtangriffsvertrag stattgefunben . Der

Vertrag ist damit in Kraft getreten .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop empfing am Samstagmittag in seinem Landhaus

Sonnenburg den zur Zeit zu einem privaten Aufenthalt in

Deutschland weilenden dänischen Außenminister
M u n ch. An dem anschließenden Frühstück nahmen u . a . der

dänische Gesandte in Berlin , Kammerherr Zahle , Staats¬

sekretär von Weizsäcker und einige weitere Herren des

Auswärtigen Amtes teil .

die in verschiedenen chinesischen Städten stattfanden und in

Tschifu , Provinz Schantung , derart nachdrücklich gestaltet
wurden , daß der dortige britische Konsul um

Entsendung eines Kriegsschiffes bat . Die eng¬
lische Sonntagspresse bezeichnet zwar die Rede Chamber¬
lains in Cardiff als Warnung an Japan und

enchfahl eine Flottendemonstration im Fernen
Osten . Ob man damit Eindruck auf Japan machen würde ,
ist aber sehr fraglich . Es ist nämlich auch den Japanern

nicht entgangen , daß die englisch - französische Militär -

konferenz in Singapore die Ohnmacht Englands
im Fernen Osten feststellte und sich mit der Erklärung be¬

gnügen mußte , daß frühestens im nächsten Jahr ein eng¬
lisches Schlachtschiffgeschwader für Singapore und damit für
den Fernen Osten zur Verfügung stehen würde . Die Eng¬
länder müssen also immer wieder zur Kenntnis nehmen ,
daß ihre Kräfte zu der Rolle , die sie sich anmaßen , nicht

ausreichen . Weder im Fernen Osten noch in Europa , wo
die englische Einkreisungspolitik an der Kraft und Ent -

schlosienheit der Achsenmächte scheitern wird .

Tag des Bekenntnisses .

Kz . Das Wochenende stand für unsere westlichen

Nachbarn im Zeichen einer tiefen Depression .

Die englische Presse wird von den Ereignissen in Tientsin

beherrscht und die Wut über die dort erlittene De¬

mütigung trägt alle Zeichen der Ohnmacht , der

Unfähigkeit an sich , die entstandene kritische Lage zu

meistern . Der schleppende Gang der Moskauer

Verhandlungen macht es den englischen Journalisten

schwer , von dieser Seite her eine hosfnungsvollere Per¬

spektive zu öffnen . Die Franzosen die völlig int Schlepptau

Londons segeln , müssen die englischen Niederlagen auf das

eigene Verlustkonto buchen . Nervositär und Niebergeschlagen -

heit sinb bie typischen Merkmale , bie die Stimmung der

Öffentlichkeit in Paris und London kennzeichnen . Trübe

Taoe für die Einkreiser , die nicht einmal wissen

wie
'
sic ihre eigene Stellung in der Welt sichern sollen und

sich noch dazu
'

mit Garantieverpflichtungen belastet haben ,
von denen niemand zu sagen vermag , rote sie eingelost wer¬

den könnten .

Gemeinschaft des Volkes .

Welch ein Unterschied zu den Ereignissen , die an diesem

Wochenende das Gesicht Deutschlands prägten . Fern von

jeder Nervosität und jeder Kriegspsychose sammelte sich das

deutsche Volk zu gewaltigen Kundgebungen , in

denen es seine Zuversicht , sein Verlrauen zur

Führung und sein Bekenntnis zu den Forderungen ,
die unser

'
Leben zu sichern berufen und , anssprach . In

Eger der alten deutschen Grenzstadt bekannte sich unser

Volk z u s i ch s e l b st und zu seiner Größe . Noch vor einem

Jahr stand diese Stadt unter dem Terror eines fremden

Vernichtungswillens , und an keinem Orr unseres Grog -

deutschen Reiches konnten die Herzen für das volksdeutsche

Erlebnis offener sein als hier . Tief gestaffelt standen am

Samstagabend auf dem Marktplatz von Eger die M -rrsch -

blöcke
'

unserer Volksdeutschen Brüder , die

aus allen Teilen der Erde , besonders aber aus dem Osten

und Südosten Europas herb ei geeilt waren . Die Männer in

weißen Hemden und die Frauen und Mädchen in den

schönen bunten Trachten ihrer Heimat . Der Gruß , bett der

Stellvertreter des Führers über den Rundfunk sprach , ging
unter in dem Jubel der deutschen Menschen , die jenseits der

Reichsgrenzen leben und die schwere Aufgabe auf sich ge¬
nommen haben , gute Bürger ihrer Gaststaaten zu sein und

darüber hinaus Deutsche zu bleiben . Konrad Hen¬

lein , der durch Jahrzehnte diese harte Aufgabe unter

schwersten Bedingungen und unter Einsatz des besten Willens

zu meistern suchte , war der gegebene Sprecher . Er kennt

die Sorgen der Volksdeutschen und sand deshalb auch bte

Worte , die ihnen Kraft und neuen Austrieb für

ihre schwere Arbeit gaben . Als er dem Führer für

das Erlebnis der deutschen Volksgemeinschaft dankte ,

brauste das „ Sieg Heil
" rote ein Schwur auf . Trotzig

klangen die Lieder der deutschen Nation , die wohl selten

von uns Vinnendeutschen mit solch innerer Bewegung ge¬

sungen wurden .
Wenn jetzt die Ausländsdeutschen wieder in ihre

Heimatländer
'

zurückfahren , dann wissen sie , daß sie nicht

auf verlorenen Posten stehen . Sie wisien , daß das

deutsche Volk die schwere Sendung , die auf den

Schultern von zwanzig Millionen Menschen

deutschen Blutes ruht , deren Vorfahren vor vielen

Jahrzehnten aus Raumnot die alte Heimat verließen , er¬

kannt hat und bereit ist , durch Opfer mitzuhelfen an der

Erhaltung ihres Deutschtums . Es gilt vor allem für bte

Erziehung der Jugend zu sorgen und die Schulen

zu unterstützen , die in den bedrohten Gebieten die deutsche

Sprache und die deutsche Kultur vermitteln . Schon allein

die Tatsache , daß es in der Welt über 10 000 deutsche
Vereine gibt , zeigt , daß die Volksdeutschen den Appell
des Blutes verstanden haben und alles daran setzen , ihr

Wesen und ihre Art zu erhalten .

Einheit des Willens .

JnPotsdam und in Essen sanden (Bautage statt ,
auf denen Dr . Ley und Reichsminister Dr . Goebbels

sprachen . Die Versuche der englischen und französischen Pro -

Heuchelei in Großaufnahme .

as . Berlin , 26 . Juni . In seiner Ansprache beim Empfang
der italienischen Frontkämpfer hat der Führer am Sonn¬

tag erneut auf die Macht der Achse hingewiesen und

hat den Gegnern der Achse und den Kriegshetzern im demo¬

kratischen Lager eine neue Wa rnung erteilt , als er er¬
klärte , daß jeder Versuch der Demokratien und kapitalistischen
Plutokmtien uns das Schicksal zu bereiten , das sie vielleicht

für uns vorgesehen haben , an der gemeinsamen Kraft , dem
Mut und der Entschlossenheit der Achsenmächte
scheitern wird . Am gleichen Sonntag hat Dr . Goebbels

auf dem Gautag in Esten die deutschen Forderungen an die

Welt dahin umrissen , „ wir wollen natürliche , gerechte
Lebensbedingungen , wir wollen das Unrecht von

Versailles beseitigen , wir wollen nicht für immer zu
den Habenichtsen gehören .

" Dr . Goebbels hat bei

dieser Angelegenheit ebenso wie auch Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley auf dem Potsdamer Gautag scharf mit Eng¬
land und der englischen Einkreisungspolitik abgerechnet .

Mit diesen Klarstellungen ist zugleich schon die
^

Ant¬
wort auf die Rede erteilt , die Chamberlain am Sams¬

tag in Cardiff hielt . Wenn in den Äußerungen der führen¬
den deutschen Männer diese Rede Chamberlains keine Er¬

wähnung sand , wenn vielmehr weiter sehr nachdrücklich auf
die englische Einkreisungspolitik verwiesen wurde , so ergibt
sich daraus , daß die Locktöne Chamberlains uns

gänzlich kalt lassen . Chamberlain hatte es nämlich
fiir zweckmäßig erachtet , die Dinge so darzustellen , als ob die

Einkreisungspölitik nur in unserer Phantasie besteht . Wäh¬
rend England den Polen bereits Kriegsmaterial liefert —

die Kreditverhandlungen mit Polen stocken allerdings noch
— während die englischen Politiker versuchen , sich
überall inderWelt Hilfstruppenzu schaffen ,
versicherte uns Herr Chamberlain , daß es nur ein Miß¬
verständnis sei , wenn wir von englischen Einkreisungs¬

absichten sprächen . Zugleich bemühte sich der englische
Ministerpräsident , uns wieder einmal auszumalen , rote schön
es auf der Welt sein müßte , wenn Deutschland und England

zusammenarbeiten würden . Der Ton ist nicht neu . Wir

haben erst unlängst derartige englische „ Friedensreden
" ver¬

nommen . Wir können Herrn Chamberlain deshalb auch nur

das gleiche antworten , was wir nach den damaligen

Friedensreden schrieben . Uns kommt es auf die

Taten an und nicht auf die Worte . Die wirtschaftlichen ,
politischen und militärischen Allianzen , die England in der

letzten Zeit abschloß , sind ausnahmslos und ein¬

deutig gegen uns gerichtet . Das aber ist das Ent¬

scheidende und nicht die sogenannten Friedensreden .

Solche Friedenstöne klingen besonders immer dann zu
uns herüber , wenn sich London in erheblichen Schwierig¬
keiten befindet . Daß das auch jetzt wieder der Fall ist .
läßt sich nicht leugnen . In Moskau ist man noch
immer keinen Schritt weiter gekommen , was

den Engländern so peinlich ist , daß die gestrigen Londoner

Sonntagsblätter erneut die völlige Kapitulation Englands
vor Moskau forderten . 5m Fernen Osten ist ebenfalls keine

Besserung zu verzeichnen . Die L a g e i n T i e n t s i n ist eher

für die Engländer noch schwieriger geworden . Dazu kommt

noch die Auswirkung der antienglischen Demonstrationen ,

Pirows persönliche Meinung .

Ohne Anerkennung der deutschen Kolouialforderuugen
kein Frieden .

Pretoria , 25 . Juni . Der südafrikanische Verteidigungs¬
und Handelsminister Pirow sprach in Lydenburg über die

Kolonialfrage und die Verteidigung Südafrikas . Er be¬

tonte eingangs , daß es sich bei seinen Ausführungen zur

Kolonialfrage um seine persönliche Meinung

handele . Er unterstrich bann , es könne keinen dauerhaften

Frieden geben ohne eine unzweideutige Aner¬

kennung der deutschen Kolonialforderung ,
von der er Deutsch - Südwest - und Deutsch - Ost¬

afrika doch ausnehme , da die Entwicklung dieser bei¬

den Gebiete seit 1914 die Rückgabe unmöglich mache . Man

müsse aber in Bezug auf diese beiden Gebiete durch Ver¬

handlungen „ faire Kompensationen
" vereinbaren . Südweft

ist nach Ansicht Pirows ein wesentlicher Bestandteil der Süd¬

afrikanischen Union , die auch Südwest im Kriegsfälle zu ver -

tvidigen habe . In seinen weiteren Ausführungen zur Ver -

tefbtgungsfarge kam Pirow zu dem Schluß , daß die Union

Chamberlain webest mit der Palme
( Eigener Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Mussolini bat sich am Samstag in einem diei -

motorigen Wasserflugzeug nach Fiume begeben , wo er

die große Torpedofabrik besichtigte und inter¬

essanten Probenersuchen beiwohnte . Anschließend besuchte

der Duce unter begeisterten Kundgebungen der Belegschaften

verschieden « Werften und Industrieanlagen .

erungen ein

anderen Welt scheiternAngriffe dieser
werde » » nd daß die Zukunft trotzdem uns ge¬
hört , dem faschistischen Italien und dem Nationalsozialist «-

Wir fordern gerechte Lebensbedingungen
„ Am Ende wird die Idee immer stärker sei » als der ideenlose Lefitz !"

Deutsche in Polen dem Elend preisgegeben
Die Bielitzer Textilindustrie muß sämtliche deutschen Arbeiter und Angestellte « entlassen .

Gleichklang des Geistes .
Der Front des Hasses und der Mißgunst , die die Demo¬

kratien um uns aufzurichtcn versuchen , haben wir nicht nur
die Geschlossenheit unseres deutschen Volkes , sondern auch die
unerschütterliche Freundschaft entgegenzusetzen ,
die das Reich mit dem faschistischen Imperium verbindet .
Diese Tatsache wurde durch den Besuch der italienischen
Frontkämpfer , die der Führer persönlich
empfing , erneut unterstrichen . Der Führer nannte die
italienischen Soldaten , die mit ihm das große Erlebnis des
Krieges teilten , Kameraden . Zwei Nationen sind in
einer unverbrüchlichen Kameradschaft vereint ,
in der sie bis zum letzten zusammenstehen werden . Als die
italienischen Frontkämpfer Kränze an dem Ehrenmal
der gefallenen deutschen Soldaten und an der
Ewigen Wache zu Ehren der Kämpfer dernational -
sozialistischen Revolution niederlegten , war dies
ein ergreifendes Bekenntnis zu dem gemeinsamen Schicksal ,
zu den gemeinsam gebrachten Opfern int Kriege und in den
Revolutionen , die beide Völker verjüngten und großmachten .
Der Führer schritt nach der Totenehrung die Front der italie¬
nischen Soldaten ab und die Begeisterung , die ihm aus den
Augen der faschistischen Kämpfer entgegenleuchtete , sprach
mehr als Worte . Zwei Völker haben sich zum gemein¬
samen Kampf für den gerechten Frieden ge¬
funden .

Unrechtvon Versailles beseitigen . Wir wollen
nicht für immer zu den Habenichtsen gehören !
Diese Ziele wollen wir erreichen .

Insbesondere den Engländern hält Dr . Goebbels das
Scheinheilige , aber auch das Nutzlose ihrer Ern -

krersungspolitik entgegen . Das Deutschland von heute , so
stellt er unter dem stürmischen Jubel der Mafien fest , ist nicht
mehr das unpolitische Volk von 1914 . Ein November 1918
kann sich bei uns niemals mehr wiederholen . Wie ein einziger
Block steht das deutsche Volk in blindem Vertrauen hinter
seinem Führer , voran die Partei als seine alte Kampfgarde .

Wie ein Schwur klingt das Siegheil auf Reich , Volk und
Führer über das weite Feld .

Dr . Ley geißelt englischen Hochmut .

Potsdam , 25 . Juni . Mit einem Appell im Stadion
Luftschiffhafen erreichte am Sonntagvormittag der Pots¬
damer Eautag seinen Höhepunkt . In einer packenden
Rede lief Reichsorganisationsleiter Dr . Leo rund 16 000
politische Leiter und Angehörige aller Gliederungen der Be¬
wegung auf , im fanatischen Glauben an das unabdingbare
Lebensrecht unseres Volkes dem Führer auf
seinem Wege zu folgen .

Sarkastisch kennzeichnete Dr . Ley die von England gegen
das nationalsozialistische Deutschland nach alter Methode ge¬
triebene Einkreisungspolitik . Auf die Nachrichten aus dem

Fernen Osten anspielend erklärte er , daß E n g l a n d jetzt
in Tientsin selb st die Blockade erlebe , die es
einst gegen Deutschland anwandte , vor allen Dingen aber das
Schlimmste hinnehmen müfie : die Schande . Es handele
sich ja nicht um materialistische Ziele , die im Fernen Osten
zur Debatte stehen , sondern um die Entehrung , die
England erdulde . Wohin man auch int englischen
Weltreich blicke , überall sehe man Mißerfolge über
Mißerfolge .

England hätte sich diese Situation ersparen können , wenn
es das wiederholte Anerbieten des Führers , mit Deutschland
in eine freundschaftliche und vernünftige Verbindung zu
kommen , nicht abgelehnt hätte . Aber Englands Hoch¬
mut und Blindheit allein seien daran schuld daß es
zur Kriegsangst in den Weststaaten gekommen sei . Deutsch¬
land wolle keinen Krieg , aber wenn man es dazu zwinge ,
dann trete es an , fanatischer denn je , und kämpfe bis zum
letzten Mann um seine Ehre .

Minutenlanger Jubel braust über das weite Feld .

zuzwrngen .
Zur materiellen Not tritt die seelische . Polnische

Rowdys , worüber wir kürzlich berichteten , störten ver -

schen Deutschland ."

Die Ansprache des Führers wurde von den italienischen
Frontkämpfern mit immer wiederholenden Heil - und Eja -

Rufen unterbrochen .
Hierauf stellte Präsident D e l c r o i x seine Kameraden

dem Führer vor , der jeden einzelnen mit Handschlag be¬

grüßte und mit jedem kameradschaftliche herzliche Worte
tauschte .

Rach dem Empfang gab der Führer in den stilvollen
Empfangsräumen zu Ehren seiner Gäste einen Tee , der

Gelegenheit zu angeregter und fruchtbringender
Aussprache gab . Längere Zeit verweilte der Führer im
Kreise seiner Gäste . Ms er sich später von ihnen ver¬
abschiedete , hatte der Führer den italienischen Front¬
kämpfern ein stolzes und bleibendes Erlebnis
geschenkt .

Bevor der Führer den Führerbau verließ , zeigte er sich
zusammen mit dem Gauleiter des Traditionsgaues auf dem
Balkon . Auf diesen Augenblick hatten die vielen Tausende
in der Arcisstraße und auf dem Königlichen Platz nahezu
zwei Stunden sehnsüchtig gewattet . Nun hallten jubelnde
H e i l r u f e hinauf zum Balkon , und über den weiten
steinernen Platz . In dieser spontanen Begeisterung der
Münchener Bevölkerung kam noch einmal der Dank eines

ganzes Volkes zum Ausdruck für die Freundschaft und das
Bündnis , das heute die beiden Mächte Deutschland und
Italien umschließt .

lieren . Durch versteckte Anspielungen aus
nahmen suchte er ihr den nötigen Nachdruck zu verleihen .
Wie die Unternehmer , die größtenteils Deutsche sind , auf
diese unerhörte Zumutung reagieren werden , steht noch nicht
fest . Die Parallele zur Tschecho - Slowakei dränest sich , wenn
wir diese Meldmrg lesen , unwillkürlich auf . Auch Benesch
gab die Sudetendeutschen dem Elend preis und suchte sie
durch Hunger zur Aufgabe ihres Volkstums

schiedentlich deutsche Gottesdienste und erreichten
damit , daß an vielen Otten die deutsche Sprache aus den
Gotteshäusern verschwand . Der Kattowitzer Bischof
Adamski verurteilte in einem Hirtenbrief die un¬
würdigen Störungen . Um so mehr überrascht es , daß er
neuerdings einen Erlaß an sämtliche oberschlesischen Pfarr¬
ämter erließ , wonach keine kirchlichen Handlungen in deut¬
scher Sprache mehr stattfinden dürfen . Damit sind nun
sämtliche deutschen Gottesdienste in Ostober -
schlefien und im Olsagebiet restlos abgewürgt .

Auch in kultureller Hinsicht läßt man nichts unversucht ,
um die völlige Vereinsamung der Deutschen herbei¬
zuführen .

Die Stadtverwaltung in Kattowitz kündigte am
Samstag der deutschen Dheatergemeinde die Räume , die sie
im Nebengebäude einer städtischen Mittelschule besaß und
seit achtzehn Jahren in Benutzung hatte . Die Räumung
muß bis zum 3 0 . Juni erfolgen . Angesichts der Woh¬
nungsnot in Kattowitz ist es natürlich unmöglich , innerhalb
von fünf Tagen eine andere Unterkunft für die deutsche
Theatergemeinde zu finden , so daß ihr die letzte Möglichkeit
genommen ist , sich kulturell zu betätigen .

. Für die braunen Kolonnen , die im strömenden Regen
aufmarschiert sind , ist Dr . Goebbels nicht nur der Reichs¬
minister und nicht nur der Eroberer von Berlin . Ihn und
die Alte Garde des Gaues schmieden Erinnerungen

Ksammen , gemeinsames Erleben aus der ersten schönen und
weren Kampfzeit . Namen gewinnen Leben : Essen ,

Hattingen , die Henrichshütte des Henschel -Kon -
zerns , wo schon vor 15 Jahren im härtesten Kampf eine Hoch¬
burg des Nationalsozialismus erstand .

An diese Zeiten erinnert Dr . Goebbels als er seine alten
Kampfgenossen begrüßt . Von dem Kampf , der einst um
Deutschland ging , lenkte er über zu den weltpolitischen
Auseinandersetzungen , in denen wir heute stehen .
Er spricht von der erobernden Kraft der Idee und stellt fest :
Am Ende wird die Idee immer stärker sein als
der ideenlose Besitz !

Auch von dieser Stätte aus beweist Dr . Goebbels mit
prägnanten Formulierungen die unabdingbare , unerbittliche
Notwendigkeit der außenpolitischen Forderungen Deutsch¬
lands , mag das Ausland auch heute wieder sagen , die e w i g e
Wiederholung der deutschen Argumente falle ihm
lästig : Der Widerhall , den diese Argumente auch hier
wieder finden , wird der Welt die Augen darüber öffnen
müssen , daß hinter diesen -------- - 1 -
Blockvon 80 Millionen steh, .

Gerade auch der deutsche Arbeiter hat es begriffen , so
sagt Dr . Goebbels , daß sein Schicksal unlösbar mit dem
der Nation verknüpft ist , daß es um seine ureigensten
Dinge geht , und daß wir beispielsweise Kolonien nicht um
einer Laune willen oder gar für einige wenige Millionäre
fordern , sondern damit unsere Söhne dereinst die Lust zum
Atmen haben , die sie brauchen .

Mit drei Sätzen legt Dr . Goebbels nochmals unsere
Forderungen an die Welt klar : Wir wollen natürliche ,
gerechte Lebensbedingungen ! Wir motten das

messen , auch als erste sich gegenseittg kennen und verstehen
lernten .

Der Redner feierte die Gemeinsamkeit der Ideen des
Nationalsozialismus und des Faschismus , die in gleicher
Weise als Reaktion gegen den ungerechten
Frieden entstanden seien , so daß die Völker , die man zu
Verborgenheit verurteilen und zur Verworrenheit habe
treiben wollen , durch einen neuen Glauben die Grund¬
sätze einer neuen Ordnung gefunden und aus dem gemein¬
samen Schicksal die Idee geschöpft hätten .

Mit scharfen Worten geißelte der Präsident die kapi¬
talistischen Mächte , indem er erklärte : Die Herren
der Welt sind bereit , sie lieber selb st zu vernichten ,
als anderen Platz zu machen . Die Revolution aber
lebt weiter . Sie erhöbt das Genie und die Tugenden der
Völker , die berufen sind , an der Verantwortlichkeit der Ge¬
schichte im gleichen Maße teilzunehmen . Alle Kämpfer haben
sich diese Idee mit ihrem Blute zu eigen gemacht . Deshalb
sind auch die Führer aus unseren Reihen hervorgegangen , um
mit dieser Idee das Bewußtsein der Völker wieder aufleben
zu lassen .

Der Präsident schloß , zum Führer gewandt : Indem ich
Sie in dieser Stadt begrüße , wo unter bitteren Kämpfen Ihr
Glück emporstieg , sehen wir in Ihnen den Soldaten , der das
Dunkel des Schicksals und . die Härte des Schlachtfeldes kennt .

Die Völker , in dem Schmerz , der sie groß gemacht , und in
der Armut , der sie rein gehalten hat , erkannten die Führer ,
die ihnen der Krieg enthüllt und die Geschichte anver¬
traut hat .

Die Antwort Adolf Hitlers .

Auf die Ansprache des kriegsblinden italienischen Front¬
kämpferführers Delcroix antwortete der Führer mit folgen¬
den Worten :

„ Herr Präsident ! Soldaten Italiens !
Kameraden !

Ich begrüße Sie in der Stadt , von der die national¬
sozialistische Revolution einst ihren Ausgang nahm . Ich
begrüße Sie in dem Hause , das als Führungszentral «
dieser Revolution errichtet worden ist .

Sie besuchen das Deutsche Reich in einem Augenblick , in
dem wir , die Nationalsozialistische und die faschistische Re¬
volution , gemeinsam einer Welt von Gegnern und
Neidern , von Hassern und Feinden gegen¬
überstehen .

Ich bin glücklich , daß dieser Besuch aber auch in der

Zeit stattfindet , in der durch unser Bündnis eine
gemeinsame fit out gegen diese gemeinsamen
Feinde aufgerichtet worden ist . Ich bin der festen
Überzeugung , daß jeder Versuch der Demokratien und kapi¬
talistischen Plutokratien , uns das Schicksal zu bereiten , das
sie vielleicht für uns vorgesehen haben , scheitern wird
an der gemeinsamen Kraft unserer beide »
Nationen und Revolutionen , an der Kraft unserer ge¬
meinsamen Ideale , unseres Mutes und unserer Entschlossen¬
heit .

Letzten Endes gehört das Lebe « den Völkern , die be¬
reit sind , für ihr Dasein und ihre Zukunst , wen » not¬
wendig , auch das letzte einzusetzen . Sie selbst haben
einst diesen Einsatz für ihr Volk vollzogen , und wir Deutsche
taten das gleiche für das unsrige .

In Zukunft aber werden wir beide gemeinsam diesen
Einsatz für Deutschland und für Italien vollziehen , für
unser Reich , das sich unter der nationalsozialistischen Revo¬
lution erhoben hat , und für Ihr Imperium , das durch Ihren
großen Duce Benito Mussolini geschaffen und ge¬
staltet wurde , durch jenen Mann , der gegen die Ansichten
und Prophezeiungen der ganzen übrigen Welt Italien
groß , stark und mächtig gemacht hat .

Ich glaube , daß an dieser unlösbare « Gemeinschaft der
beide « Nationen und ihrer revolutionären Idee » alle

Ansprache des Führers .

München , 25 . Juni . Im Anschluß an den eindrucks¬
vollen Aufmarsch der italienischen Front¬
kämpfer vor Adolf Hitler auf dem Königlichen Platz
folgten über 100 führende italienische Persönlichkeiten einer
Einladung des Führers in den Führerbau .
Die hohe Ehre , die der Führer mit dem Empfang seinen
Gästen erwies , war nicht nur ein äußerliches Zeichen der
Anerkennung für die herzliche Aufnahme , die die deutschen
Frontkämpfer vor einem Jahr im gastfreundlichen Italien
gefunden hatten , sondern darüber hinaus ein sichtbarer Be¬
weis für den Gleichklang des Geistes , der die Re¬
präsentanten des Soldatentums beider Nationen erfüllt , des
Geistes der Hätte und des Opfers , des Geistes der Schützen¬
gräben , der im Nationalsozialismus und im Faschismus seine
Fortsetzung gefunden hat .

In der langen , breiten Empfangshalle waren die Gäste
in zwei Gliedern angetreten , an der Spitze Ehren¬
korporal Carlo Delcroix , der Präsident der Kriegs¬
beschädigten Italiens , und der italienische Generalkonsul in
München , Minister P i 11 a l i s . Von deutscher Seite waren
zugegen der Präsident der Vereinigung deutscher Front¬
kämpferoerbände , NSKK .-Obergruppenfuhrer General der
Infanterie Herzog v . C o b u r m der Reichs - Kriegsopfer¬
führer , SA .- Obergruppenführer Oberlindober , und der
Reichskriegerbundführer , General der Infanterie Rein¬
hard , in nächster Nähe der italienischen Frontkämpfer die
Ehrengäste , die am Empfang teilnahmen , unter ihnen hohe
Führer aus Partei und Staat , Wehrmacht und Stabt .

Kurz nach 17 Uhr erschien der Führer , begleitet vorn
Gauleiter des Traditionsgaues Staatsminister Adolf
Wagner und den persönlichen und militärischen Adjutan¬
ten in der Empfangshalle , von den italienischen Front¬
kämpfern mit lautem Jubel begrüßt .

Präsident Delcroir

trat nun vor und richtete an den Führer eine kurze An¬
sprache , in der er der Freude über den Deutschlandbesuch
seiner Kameraden Ausdruck gab , die Willens - und Kräfte -

vereinigung der beiden befreundeten Völker unterstrich und
den ehrliche « stählernen Vertrag dem zwei¬
deutigen und unoerijüttten Eoldpakt der anderen gegen «

überstellte . Der Präsident betonte , der Frontkämpferbesuch
bestätige , daß hinter den Führern die Völker stehen , vor
allem die Kämpfer , die , da sie sich auf dem Schlachtfeld ge -

Dr . Goebbels sprach in Essen .

Esse « , 25 . Juni . Seinen Höhepunkt und Ausklang zu¬
gleich erreichte der Gautag Essen 1939 am Sonntagnach¬
mittag mit einer machtvollen Kundgebung auf dem
Eaufeld in Essen - Bergevorbeck , wo Reichsminister Dr .
Goebbels einen flammenden Appell an die Männer der
Formattonen , die das weite Feld in dichten Kolonnen füllten ,
und an die schaffenden Menschen von Ruhr und Niederrhein
richtete , die die Kundgebungsstätte rings säumten .

paganda , einen Keil zwischen die deutsche Führung und das
deutsche Volk zu treiben , fanden in diesen Kundgebungen
eine eindeutige Antwort . Führer und Volk sind in
Deutschland ein Block und auch unsere Arbeiterschaft hat
die Forderungen der deutschen Politik verstanden und zu
ihrem ureigensten Ziel gemacht . Jeder Deutsche weiß , es
geht um unseren Lebensraum , cs geht um Rohstoffe und die
Dinge , die wir zur Sicherung unserer E ;

' "

bedingt nötig haben . Und in dieser Frage gil . ......
Spaltung und keine Meinungsverschiedenheit .
Die englischen Blätter schenken der offenen Sprache , die Dr .
Goebbels in Essen redete , starke Beachtung . Während
sie bisher versucht hatten , die ihnen höchst unangenehmen
Feststellungen des Reichspropagandaministers totzufchweigen ,
treten sie jetzt aus ihrer Reserve hervor und geben durch ihre
Kommentare , aus denen Neid und Verärgerung sprechen , klar
zu erkennen , daß der von Dr . Goebbels geführte neuste
Schlag gegen d ie hinterhältige Einkrei -
sungspolitik gesessen hat . „ Daily Telegraf

" ist
empört , daß England im Nazi - Reich nicht die „ nötige
Ach tung

"
findet und gibt sich Mühe , glaubhaft zu machen ,

daß England jetzt „ militärisch siark "
geworden sei . Derartige

Worte vermögen bei uns keinerlei Eindruck zu machen , nach¬
dem mir schon mehrfach feststellen mußten , daß England
immer bann — beulen mir an ben Fall Tientsin — wenn es
feine militärische Stärke beweisen müßte , einen recht bla¬
mablen Rückzug antritt .
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wt . Die polnischen Behörden lassen im Kamps gegen das
deutsche Volkstum allmählich die Maske fallen . Man gibt
offen zu , daß man die deutschen Angestellten und
Arbeiter brotlos machen und dem Elend aus »
liefern will . Im Verlaufe der letzten Tage hat der
Bielitzer Staroft fast sämtliche Industriellen der dortigen
Textilindustrie , die von deutschen Handwerkern und Gewerbe¬
treibenden gegründet wurde , und in hoher Blüte steht , zu sich
gerufen und sie aufgefordert , bis zum 1 . I u l i d . I .
sämtliche Deutschen zu entlassen . Der Staroft
erklärte ausdrücklich , daß er auf höhere Weisung han¬
dele , lehnte es jedoch ab , seine Forderung schriftlich zu sormu -

"
r Zwangsmaß -

Die Zukunft gehört dennoch uns !
Empfang der italienische « Frontkämpfer im Führerbau zu München .



Montag , 26 . Juni 1939 .
Wiesbadener Tagblatk Nr . 146 . Seite 8 .

Pflichterfüllung
Qualität aller

ganze deutsche wt tn meier
üschlossensten Gedanken in dies -

Im Kurhaus :

:s =
ifl an den

Deutsche zu wehrlosen Opfern gesucht . Und fast stets , wenn

in letzter Zeit der Kampf gegen den Deutschen in anderen

Ländern Opfer forderte , so hatte der jüdische Gegner
dort hinter den Kulissen seine Hand im Spiele . Durch Opfer
aber ist Erohdeutschland stark geworden . Auch die Opfer

draußen haben ihren heroischen Sinn . Wir wissen , daß sie ihr

Leben gaben für ihr Volkstum .
Der Glaube an den Wert des deutschen Volkes und an

die innere Stärke des deutschen Volkstums hat Adolf Hitler

beseelt und ihm die Kraft gegeben zur Schaffung der Volks¬

gemeinschaft , auf die wir Deutsche so unendlich stolz sind .
Aus dem Volkstum wuchs unsere neue Gemeinschaft , die der

Gröhe , der Kraft und der Ehre — die Gemeinschaft der

sozialen Tat und der nationalen Verbundenheit . Wir , die

wir so glücklich sind , im grohdeutschen Raum ein zusammen¬

geschlossenes Volk zu bilden , wir glühen die Deutschen in

aller Welt . Unser Gruh ist die hilfreiche Tat !

„ Altrussische Taruschan

Luftarmeegeneral Valle in der Reichshauptstadt .

Der Königlich - Italienische Staatssekretär der -
Luftfahrt , Luftarmeeqeneral Valle ( links ) der als East des

Oberbefehlshabers der deutschen Luftwaffe , Generalfeldmarschall Goring , zu einem mehrtägigen Besuch in

Deutschland eintraf unterhält sich mit Generalleutnant Übet ( Mitte ) und Staatssekretär Generaloberst M t Ich

( rechts ) . _____________
( Weltvuo , h .j

Bei der Kundgebung auf dem Marktplatz von

Eger hielt Gauleiter Konrad Henlein folgende An -

Blut und Sprache die einzige Grenze
Ansprache Konrad Henleins auf der grohen Kundgebung in Eger .

denen sie lebten und in den heute ihre Nachkommen leben .
Sie haben oft unter Einsatz ihres Blutes gekämpft für die

Behauptung ihrer Lebensarbeit im Rahmen dieser Staaten ,
ja für die Existenz dieser Länder überhaupt .

So haben Zehntausende von Deutschen in verschiede¬

nen Generationen mit Leib und Leben Amerika den

Weg zu dessen Freiheit und Unabhängigkeit mitgebahnt .

Es sind Amerikaner selbst , die diese Leistung der Deutschen

rühmend hervorheben . , .
Was Deutsche drauhen in der Welt für die wirtschaft¬

lichen Beziehungen nicht nur Deutschlands zu anderen

Ländern , sondern auch für die wirtschaftlichen Beziehungen
der Länder untereinander geleistet haben , ist unwägbar .

Hat das Erstarken unseres Volkes zur Großmacht un¬

endlich vielen erst wieder das Gefühl eines sinnvollen
Lebens und einer zielbewußten Arbeit gegeben , so hat auch

andererseits Mißgunst und Neid draußen sich einzelne

Gruh der Heimat .

Rundsunkappell des Stellvertreters des Führers zum Tag
des deutschen Volkstums .

Aus Anlaß des Tages des Volkstums richtete der Stell¬
vertreter des Führers Rudolf Hetz einen Appell an das

deutsche Volk . Der Appell wurde am Samstagabend von
allen deutschen Sendern übertragen .

Rudolf Heß rührte u . a . aus :
Der Tag des deutschen Volkstums soll ein Gruß der

Heimat an die Deutschen draußen sein , ein Gruß hilf¬
reicher Tat .

Das deutsche Volk im großdeutschen Raum trägt von
neuem die Mittel zusammen , die dazu dienen , die kulturelle
Verbindung der Heimat mit den Deutschen draußen
so aufrecht zu erhalten und so zu gestalten , wie es einer
großen Kulturnation geziemt .

Es trägt die Mittel aus freiem Entschluß und in frei¬
williger Gabe zusammen , um damit die persönliche Ver¬
bundenheit jedes einzelnen Angehörigen unseres Volkstums
in der Heimat mit den Trägern unseres Volkstums draußen
zum Ausdruck zu bringen .

Das deutsche Volk tut damit nichts anders als jede
andere große Nation , die als Sendboten seiner Art und

seines Volkstums Volksgruppen und einzelne Glieder seines
Volkstums inmitten anderer Völker und Staaten
wohnen hat .

Es ist das unbestrittene Recht und die selbstver¬
ständliche Pflicht eines jeden Volkes , sich zu seinem Volks¬
tum außerhalb der Grenzen zu bekennen und diesem
Bekenntnis so Ausdruck zu geben , wie es seinen Beziehungen
zu anderen Völkern und Nationen gemäß ist .

Wir daheim im Großdeutschen Reich können uns ebenso
stolz zu unserem Volkstum draußen bekennen , wie dieses
Volkstum sich unbeschadet seiner korrekten Einfügung in

fremde Staaten zu unserem gemeinsamen deutschen Volks¬
tum bekennen kann .

Denn die Leistungen , die Deutsche draußen in der Welt

vollbracht und die Haltung , die sie gezeigt haben , ist ebenso
sehr den Ländern und Staaten zugute gekommen , die zu
ihrer neuen Wahlheimat geworden sind , wie sie dem deutschen
Namen und dem deutschen Ansehen genutzt haben .

Non den Millionen Deutschen außerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches sind unzählige vor Jahrzehnten , ja
vor Jahrtausenden bereits ausgewandert . Wo sie Reichs¬
deutsche blieben , sind sie heute treu ihre Pflicht tuende

Nationalsozialisten , wo sie nach ihrer Wahl eine neue

Staatsangehörigkeit annahmen , sind sie loyale Bürger fremder
Staaten geworden , fremder Staaten , die sie um ihrer deutschen

Leistung willen gerufen , fremder Staaten , in denen sie durch

ihre zähe , fleißige Arbeit Heimatrecht erworben haben . Dort

haben die Deutschen ihre Kräfte eingesetzt für den A u f b a u

ihrer neuen Heimstatt und damit der Staaten , in

heraus , aber seine Meisterleistung war dock der halb reztta -

tivilche Gelang in den romantischen Ruinen am Anfang des
zweiten Aktes . Seine Partnerin Ille Habicht wuitte die
Klage um die Taube , ihre einzige Freude , in rührende Tone

zu kleiden und erfreute überdies durch die von andalusischen
Rhythmen getragene maurische Romanze . Die übrigen
Figuren bleiben ziemlich schattenbatt . haben aber Gelegen¬
heit . schön zu singen , so vor allem Franze b r i n g e r als
stimmireudiger junger Hirt Gomez . Heinrich Sck luter als
baßgewaltiger Onkel Ambrosio und Wolfgang Etterer
als banditenhaiter Vasco . Die Inszenierung von Max
Schwarze batte die Gruvven in loser und dock acker unter¬
bauter Form gefügt . Die Bühnenbilder von Lothar
Sckenck - von Trapp boten die wilde Gebitgslandschatt
der Sierra Nevada mit Ruinenromantik und mauriscken . an
die Alhambra gemahnenden Bauten . , u , , . . .

Dr . Wolfram Wa 1 dsckmidt .

kennen wir keine andere Abgrenzung als bie

durch Blut , Art und Sprache bestimmte ! Unsere
Lieb « zu unserem Volk ist in Wahrheit aber grenzenl o s !

Wir leben hier im Sudetengau , in dem seit Jahr¬

hunderten der Volkskampf die Menschen geprägt und ge¬

formt hat . Dabei war es , besonders in den vergangenen
29 Jahren , nicht immer leicht , jenen zwiefachen und zwei¬

seitigen Aufgaben gerecht zu werden , die nur der ganz be¬

greift , der sie zu erfüllen l)at : treuer Sohn besetze »

n e n Volkes , Träger des eigenen Volkstums und Kün¬

der deutscher Kultur — willens zu bleiben und gleich¬

zeitig loyaler Bürger des Staates zu fern ,

besten Brot man ißt ! Für 2 0 Millionen Bolk ^ eutschr

ist diese schwere Ausgabe einer zweiseitigen Pflichterfüllung

auch weiter gestellt . Es spricht für die hohe Qualität aller

unserer Volksgenosten jenseits der Reichsgrevzen , wenn wrr

mit Recht und Stolz feststellen dürfen , daß sie für das Wort

„ Brot "
, das ihnen fremde Staaten gewähren , zu allen Zet¬

ten höhere und bleibende Gegenwerte zu Sieten vermochten !

Di « Tatsache allein , daß die durchweg hohen kulturellen

Leistungen unserer Volksgruppen auch schon von vielen Gast -

staaten anerkannt werden , bürgt uns andererseits dafür ,

daß die traurige Bewertung unserer kulturell hochstehenden

Volksgruppen als „ K u l t u r d ü n g e r " der Welt - immer

mehr verschwinden wird . Jeder Stein und jede Stadt und

jeder Fußbreit Boden auch unserer herrlichen Hemmt legt

Zeugnis ab von deutscher Arbeit und deutscher Kultur .

Untere Generation war einmal nahe daran iv verlieren ,

was wir von unseren Vätern ererbt hatten . Wir wlsten

heute noch kaum abzuschätzen , was wir unserem Führer ver¬

danken , der unser Volk zu einer Heute schon geschtch. lichen

Krastanstrengung und Selbstbesiegung emporrtg durch ,
die

allein es uns möglich wurde , das gefährdete Erbteil unserer

Väter zu unveräußerlichem Besitz wieder zu erwerben .

Wie alle anderen Erenzlande unseres Reiches war auch

das -Sudetenland immer ein völkischer Schild gegen fremd¬

völkische Stürme . Wir Sudetendeutsche werden dies « Aus -

qabe nie vergessen , denn wir haben in ihr den tiefsten und

letzten Sinn
'

unseres grenzdeutschen Daseins erkannt . Wn

tragen das Erbe eines Pernesdorer und eines Mitterer tn

uns wir waren Saatboden der Idee eines Schönerer , und

wir werden die treueste Gesolgschaft unseres Führers fein .

Wir fühlen heute , am Tag des deutschen Volkstums , das

starke unzerreißbare Band , das unser Volk aut der Welt

umschlingt unud danken unserem Führer tiefbewegt für

dieses Erlebnis deutscher Volksgemeinschaft .

Einkreisungs - Reisender .

Der ägyptische Außenminister in Bukarest .

Bukarest , 25 . Juni . Sonntagmittag um 12 Uhr traf , über

Konstanza kommend , der ägyptische Außenminister

zu einem amtlichen Besuch inBukarest ein . ter wurde am

Bahnhof u . a . von Außenminister Eafencu begrüßt .

Di « rumänische Presse weist im Zusammenhang mit

diesem amtlichen Besuch aus die engen wirtschaftlichen Bc -

ziehungen Rumäniens zu Ägypten hin und unterstretcht du

bedeutenden Wirtschaftsinteresten Rumäniens tm östlichen

Mittelmeerbecken .

Das - 2 . italienische Eesckwader wird am 1 . Juli

zu einer zweiwöchigen llbungsfahrt in das

östliche Mittelmeer auslaufen . Das unter Admiral

P i n i stehende Geschwader wird die italienischen Häfen von

Libyen im Dodekanes und in Albanien an¬

laufen . Gegen Mitt « Juli wird das Geschwader zusammen

mir dem inzwischen von seinem Freundschaftsbesuch in

Spanien zurückgekehrten 1 . Geschwader eine große prak¬

tisch - strategische Übung zwischen Sabri alten

und der afrikanischen Küste durchführen .
_________

Deutsches Volkstum ! Dieser Begriff , der sich in

keine Sprache der Welt übersetzen läßt und darum so o,t

mißverstanden wird . erschließt uns Deu t j ch en

alles ! In unserem Volkstum erkennen wir nicht nur

unkren Lebensappell , sondern auch unser Schick¬

sal ! Di « schicksalhafte Bedeutung unseres Volkstums aber

führt uns folgerichtig zu klaren Erkenntnissen und Auf¬

gaben ! Die Bedeutung des „ Tages des deutschen Volkstums

liegt für unser Volk selbst in der Erkenntnis und « er «

pflichtung auf unsere Volksdeutschen Aufgaben . Die Welt

aber würde der Bedeutung dieses Tages nicht gerecht wer¬

den , wenn sie in ihm nicht die gewaltigste S e -

funbung und Demonstration unseres Vo - ks -

w illens zu erkennen vermöchte ! .
Die Tatsache , daß bas ganze deutsche Volk in bieier

Stunde seine festen und entschlossensten Gedanken m dies ;

alte deutsche Reichsstadt , nach Eger , schickt , erfüllt , uns mit

Dankbarkeit und Freude ! Diese unsere aufrtcyttg,re Dank -
'

barfeit bringen wir in dieser Stunde dc m größten

Volksdeutschen , Adolf Hitler , entgegen , der uns

zum ersten Male in der zweitausendjährigen Geschichte

unseres Volkes deutsche Volksgemeinschaft im umfassendsten

Sinne erleben läßt ! Jahrzehntelang rein deutsches und nur

staatliches Denken zog mit den politischen Grenzen auch

unserem Sorgen und Denken für unser « Volksgenossen tn

aller Welt scheinbar unüberwindlich « Grenzen
Wenn wir demgegenüber heute von Volk und Bolks -

genossen , wenn wir heute von Volksgemeinschaft sprechen ,

Einen Querschnitt zu vermitteln durch bie rumtoe
Volkstanzkunst vergangener Tage . — das war che Aufgabe ,
die stck die „ Allrussische Tanzschau " tn ihrem Gastspiel tm
großen Saale des Kurhauses am Samstag geitellt hatte .
Natalia M i ck a y 1 o w a . Boris B o i a r s k y und . Olga
Michay 1 owa als berufene Vertreter ihrer Kunst und
ihres Landes , unterstützt von dem Geigensolist -Janeiro
Welsch und dem Städtischen Kurorchester unter Leitung von
Kavellmeister Ernst S ck a l ck tanzten Tänze aus allen Teilen
ihrer russischen Heimat . Die Vortragsfolge , gleicksultig ob
sie nun den ..Festtanz aus Groß -Nowgorod ( getanzt , von
Natalia Mickaylowa und Boris Bojarsky ) oder Den „ Irgum
aus Turkestan " ( mit (Schleiern getanzt von Natalia Mickay¬
lowa ) brachte , wirkte trotz ihrer Vielgestaltigkeit nie un¬
einheitlich . was nickst zuletzt durch den Charakter der rusit -
schen Volkstänze selbst bebtnqt war . Rußland ist groß und
die Entfernungen , die seine Provinzen und Gouvernements
trennen , sind unendlich , aber trotz der gewaltigen geographi¬
schen Ausmaße weist der Cbaratter des Volkstanzes in ledern
Teile des Riesenreiches eine eigentümliche Gemeinsamkeit
auf : der Tanz beginnt in einem langsamen Zeitmaß und
endet — wie alle orientalischen Tänze — in der Ekstase .
Diese Grundform bat sich int Laufe der Jahrhunderte beraus -
gebildet . Als im 6 . Jahrhundert die Slawen , aus Asien
kommend , in den Süden Rußlands eindrangen , die Dujevr -
ebene besiedelten und bis nach Polen und selbst Letozig
( Lipezk ) und Chemnitz ( Kamenez ) vordrangen , brachten Re
ihre Lieder und Tänze mit . Der altslawische Eegeutanz
( chorowod ) hatte einen Vorsänger ( savewalo ) . der ein lang¬
sames Lied ( satjanul ) mit gedehnter Stimme vortrug . Vas
dann die Tanzenden nachsangen . Auf der Ebene dieser rein
langsamen Tänze lag der von Natalia Mickaylowa mit
Ausdruck getanzte und auf bet Balalaika von Borts Boiarlky
einfüSlenb begleitete „ Bojarentanz , ( Solaren waren bie
Abligen und die Tänze in ruhigem Zeitmaß wurden von der
Staut wähtenb bet „ bewitschmk — Polterabend getanzt .)
Die Entwicklung des schnelleren Teiles bet russischen Volk !
tänze greift weit in heidnische Zeit zurück und knüpf .
Sonnenkult an . Auch bie sogenannten „ Samilienlieber

* Der Reicksjugendführer eröffnet bte 4 . Reihe bet
Weimar -o -estspielc . 3m Deutschen Nationaltheater leitete am
Sonntagabend Reichsjugendführet von Schirach die 4 . Reihe
der Weimar - Festspiele der S3 . festlich ein . Der Reicks -
jugendführer Tagte u . a . : Auch unsere kulturelle Arbeit hat
eine alte Tradition . Sie wurde begründet durch die beiten
Liedschövfungen junger Kameraden , die vom Erlebnis urneres
Kampfes ergriffen , ihre Begeisterung und Treue tn Wort «
und Töne setzten , von Sckitack wandte stch bann den intellek¬
tuellen Ästheten zu . die er als Fremdlinge int Tempel der
Kunst bezeicknete . Ihr ästhetisches Werturteil über bte
nationalsozialistischen Kampflieder sei bekannt . Trotzdem ist
uns bas Sorit -Wessel - Lied eine heilige Hymne und em
Denkmal unseres Kampfes . Lieder , die Weltgeschichte ge¬
macht haben , stehen über bet Kritik der zünftigen Literatur¬
wissenschaft . von Schirach sprach dann von dem unbefangenen
deutschen Jungen , der vielleicht noch in Unkenntnis . der
großen Namen durch eine Galerie gehe , und Der vor einem
Gemälde stehen bleibe , das ibn . wie die deutsche Muttersprache
ansvricht . In diesem Augenblick werde er zum zweiten Male
ein Deutscher und fortan repräsentiert auch er betmmt oder
unbewußt gegenüber den Völkern der unschöoferischen und
insularen Zivilisation das schöpferische Reich der . Mitte
Europas . Am Nachmittag hatte von « chirack an den « argen
Goethes und Schillers Kräme niedergelegt .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Das Nachtlager von Granada .
"

Romantische Over in zwei Akten von Äontabin Kreutzer .

Kreutzer , der sich in der Nähe von Lortzing und Nicolai
aniiebelte . bat etwa 30 Opern im Sinne bes suten beuticben
Singspiels geschrieben . Nur bas „ Nachtlager " hat lick ms
auf ben heutigen Tag . als bühnenwirksam erwiesen , nickt

zuletzt bank bem herrlichen Chor „ Wenn die Abendglocken
läuten “

. In solchen Chören — man denke an „ Droben stehet
bie Kapelle " oder „ Es ist bestimmt tn Gottes Rat — ist

Kreutzer ein echt deutscher Meister der . volkstümlich zu
schreiben wußte und dabei seine Musik tn bte Sphäre absolu¬
ter Kunst erhob . Daneben steht eine ganze Reihe ankerst
bankbar unb gesanglich getriebener Solopartien , mit benen
besonders der Bariton bedackt ist . . Der Text ist durchaus
romantisch und gebt auf ein Sckauiviel von Friedrich Kind ,
ben Schöpfer bes „ Freischütz "

, zurück . Spanien unb Zigeuner¬
leben lag bamals in der Tbeaterluit . rote la auck Webers

„ Preziosa " beweist . Der Dichter konnte stro aber in unserem
Falle auf eine geschichtliche Begebenheit Hermen . Der Jager ,
also die Hauptperson , .ist nternanb anderes als der spätere
deutsche Kaiser Maximilian II . . den Karl V . als Statthalter
nach Spanien schickte . Seme . gewaltig « Körperhaft erlaubte
es ihm . sich bei einem Ubermll . emer ganzen Räuberbande
zu erwehren . Trotzdem ist er kein glücklicher Liebhaber , und
muß stch resigniert darein finden , die Geliebte mit einem
jungen Hirten zusammenzubrmgen . Die schlichte Melodik
Kreutzers vermag auch beute noch wenn feinen tiefen , so
dock einen freundlick gemütvollen . Eindruck zu hinterlassen .

Ernst Zulauf batte die munkalische Leitung und wußte
seine einfühlsame Art für derartige liebenswürdige Werke
bereits mit der im alten Stil des Potpourris angelegten
Ouvertüre zu erweisen . Auck im weiteren Verlauf der Over
gelang es tbm . sein kleines Orchester geickickt den Vübnen -
vorgängen unterzuorbnen . Im Mittelpunkt bes Interesses
stand natürlich der „ Jäger "

, hinter dem lick der . Prinzregent
versteckt . Ewald Böhmer war biet eine Möglichkeit ge¬
geben . die lyrücke Weickbeit und vollendete « chonbeit seines
Baritons ins Feld au führen . Schon mit der bekannten Ge -
sangsnummer „ Ein Schütz bin t ® forderte er den Beifall
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Die neuen deutschen Orden

und Ehrenzeichen .

Berleihnngsrecht hat ausschließlich der Führer .

Die „ Deutsche Kriegsopferversorgung
" ver¬

öffentlicht einen Aufsatz von Ministerialdirektor Dr .
Do eh le von der Präsidialkanzlei des Führers
über die deutschen Orden und Ehrenzeichen . Aus
der gleichen Feder wird in Kürze ein mit reichem
Bildmaterial ausgestattetes Buch erscheinen .

Dr . Doehle weist darauf hin , daß das Dritte Reich
auch auf dem Gebiete des Ordenswesens einen grundsätz¬
lichen Wandel geschaffen habe . Der kurzsichtigen Ordensfeind¬
lichkeit der Weimarer Republik wurde durch das Gesetz über
Titel , Orden und Ehrenzeichen ein Ende bereitet und grund¬
sätzlich die Verleihung von Orden und Ehrenzeichen und die
Annahme ausländischer Auszeichnungen wieder zugelasien .
Das Ordensrecht wurde zu einer ausschließlichen
Reichsangelegenheit umgestaltet . Das Recht zur
Verleihung von Orden und Ehrenzeichen steht heute aus¬
schließlich dem Führer zu , andere Stellen üben es nur
mit seiner Genehmigung aus . Durch die neuen Ordensgesetze
ist auch mit den inflationistischen Nachkriegserscheinungen
auf dem Gebiet der Orden und Ehrenzeichen aufgeräumt
worden . Unter den Aufzeichnungen des Dritten Reiches sind
im einzelnen zu unterscheiden die staatlichen Orden und
Ehrenzeichen , die Ehrenzeichen der nationalsozialistischen
Bewegung und die staatlich genehmigten Sportehrenzeichen .

Die Reihe der st a a t l i ch e n Auszeichnungen eröffnet
das noch von Generalfeldmarschall von Hindenburg
gestiftete Ehrenkreuz des Weltkrieges , von dem
im Altreich 8 041414 Stück verliehen wurden , darunter
6 202 883 Frontkämpferkreuze . Die Verleihungen sind jetzt
auf die übrigen Gebiete Eroßdeutschlanbs erstreckt worden .
Es folgten 1936 , vom Führer gestiftet , das Deutsche
Olympia - Ehrenzeichen und die Olympia -

Erinnerungsmedaille , 1937 das Ehrenzeichen des
Deutschen Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft , ferner
der nur zur Verleihung an Ausländer bestimmte Verdienst¬
orden vom Deutschen Adler , 1938 die Treudienst - Ehrenzeichen
und die Dienstauszeichnungen , ferner das Luftschutz - Ehren¬
zeichen , das Feuerwehr - Ehrenzeichen , das Grubenwehr -
Ehrenzeichen sowie die Erinnerungsmedaille an den 13 . März
und den 1 . Oktober 1938 . Zu Weihnachten 1938 stiftete der
Führer das Ehrenkreuz der deutschen Mutter . Es folgen
als letzt gestiftete Ehrenzeichen die Medaille zur Erinnerung
an die Heimkehr des Memellandes , das Ehrenzeichen für
Deutsche Volkspflege und das Spanienkreuz . Von früheren
staatlichen Auszeichnungen , die im Dritten Reich weiter
verliehen werden , ist die Rettungsmedaille zu einer Reichs¬
auszeichnung geworden . Unter den Ehrenzeichen der
Bewegung stehen an erster Stelle das Golden ? Partei¬
abzeichen und der Vlutorden , weiter sind zu nennen das
Kobutger , das Nürnberger und das Braunschweiger Ab¬
zeichen , di « Traditionsgau -Abzeichen und das Goldene HJ .-
Abzeichen .

Für alle Ordensangelegenheiten im Reich ist eine
zentrale Instanz geschaffen , die Ordenskanzlei , deren

Geschäfte der Staatsminister in der Präsidialkanzlei des

Führers führt . Die Ordenskanzlei prüft die Anträge , ob sie

nicht überall im Wege steht — wie fliegt da die Arbeit ganz
anders von der Hano ! — Und nun hat die Mutter mit dem

heimkehrenden glücklichen Kind eine kleine Feierabendstunde ,
ganz erfüllt von den begeisterten Berichten über alles Er¬
lebte , das groß und bedeutungsvoll in dem Kinderseelchen
nachklingt .

Und an Winternachmittagen bastelt die kleine Schar
unter kundiger Anleitung . Da werden die Händchen ge¬
schickt und das ganze Persönchen gewandter und anstelliger

Fröhlicher Reigen .

Gibt es einen hübscheren Anblick , als den einer jubeln¬
den Kinderschar beim Reigenspiel im Schatten einer breit -

ästigen Linde , auf einer blühenden Wiese oder am sonnigen
Hang eines Waldrandes ?

Geht nur und seht euch die NS . - Kindergruppsn
an , wie sie jetzt im Sommer ind Freie wandern und dort

ihre lustigen Spiele , Reigen und Tänzchen machen ! — Und
wenn sie müde sind vom Spiel , wie sie , im Kreis gelagert ,

Aufnahme : Lffelotte Purper . — M .
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Gesunde deutsche Jugend beim frohen Spiel .

mit aufmerksam gespannten Gesichtern und großen Augen
den schönen Sagen und Volksmärchen lauschen , die ihnen die

Kindergruppenleiterin erzählt . —
Und Mutter hat derweil daheim auch einmal einen

Nachmittag lang Ruhe gehabt vor dem lieben kleinen Quäl¬

geist , hat ein paar Stunden für sich zur vollen Erholung

Schabt
oder hat sich eine Arbeit vornehmen können , zu der

e ungestörte Ruhe braucht . Wenn der kleine lebhafte Quirl

und kann dann Mutter viel besser zur Hand gehen . Und ihre
neugelernten Liedchen erfreuen das ganze Haus !

Schickt eure lieben Kleinen in die NS . - Kinder -

gruppen . Ihr schenkt nicht nur ihnen das große Glück ,
mit gleichaltrigen Kindern frohe Stunden zu verleben und
früh hineinzuwachsen in die Volksgemeinschaft — ihr er¬
leichtert auch euch so vieles , und die Freude des Kindes strahlt
auf euer Heim und Haus zurück .

mit den Vorschriften im Einklang stehen , sie veranlaßt die
Ausfertigung der Urkunden und ist zugleich die Schaffungs¬
stelle für alle vom Führer verliehenen Auszeichnungen .
Diese Zusammenfasiung der Schaffung ermöglicht es zu -
Äeich , die verschiedenen Dekorationen hinsichtlich der Form ,
Größe und Qualität in ein angemessenes Verhältnis zu
bringen .

Preisbildung in Wiesbaden mit Zustimmung des Ober¬

präsidenten den Erlaß einer Verordnung beabsichtigt , wach
der jeder Vermieter jede neue Vermietung bzw . Vertrags¬
änderung innerhalb von zwei Wochen der Preisbehörde
anmelden muß . , •

des Wiesbadener Kanalnetzes , Geheim— Der Erbauer

inten
;erlei

lierstein 1842 .

( Fortsetzung auf Seite 6 . )

Abschluß des Internationalen

Musiksestes in Frankfurt .

rat Prof . Dr . - Jng . e . h . Joseph Brix , em . ord . Prof , der

Technischen Hochschule Berlin , Mitglied der Akademie für

Bauwesen , Ehrenmitglied der Forschungsgesellschaft für

Straßenwesen , der Akademie für Städtebau und der Landes¬

anstalt für Wasser - , Boden - und Lufthygiene , Berlin , wird

am 27 . Juni d . I . 80 Jahre alt . Der Jubilar stand als

städt . Oberingenieur und Vorstand der Abteilung für

Kanalisationswesen des Stadtbauamtes Wiesbaden im

Dienste der Stadt von 1886 — 1895 , in welchem Jahre er

zum Stadtbaurat von Altona a . d . Elbe gewählt wurde . Er

stellte das erste große Projekt für die Neukanalisation von

Wiesbaden auf und ihm verdankt die Stadt den Neubau

eines großen Teiles des damaligen Kanalnetzes , das von

seinem Nachfolger , Oberingenieur Frensch , vollendet wurde .

Geheimrat Brix bekleidete 1918 das Amt des Rektors der

Technischen Hochschule Berlin , die ihm anläßlich seiner

Emeritierung die Würde eines Ehrensenators verlieh .

— Thor der Stadt Wiesbaden im Reichssender Wien .
Am heutigen Montag um 18 .25 Uhr überträgt der Reichs¬
sender Wien aus Graz das Chorkonzert , bei dem der
Chor der Stadt Wiesbaden unter Leitung von
Musikdirektor Vogt das Chorwerk „ Die Kelter "

zur
Aufführung bringt .

Reichshauptamtsleiter Sündermann
in Wiesbaden .

Er sprach im Kurhaus vor Vertretern der Presse .

Am gestrigen Sonntag sprach der Stabsleiter des Reichs -

pvesiechefs , Pg . Helmut Sündermann , im Kurhaus
vor den Hauptschriftleitern und Kreispresseamtsleitern der
Gaue Hessen - Nassau und Koblenz - Trier über
aktuelle Fragen des deutschen Journalismus .

kalilche Leitung hatte Franz K o n w i t l ch n u . der die © « =
Italien der alten Metamorobose von Ovid zu blutoollem
Leben gestattete und alle Klangfülle des großen Orchesters
wie unter einem Zauberirabe auiblüben ließ . Emmy Hain -
müller war eine verträumte Davbne . dte sich keusch und
mimosenbait vor jeder männlichen Berührung erschrocken
zurückzieht . Res bischer lieb der Gaea die dunkle yuUe
ihres schönen Alts , und Hellmut S w « e b s war ein Peneios .

befiett weiche gesättigte Stimmittel stch dem farbenprächtigen ,
ganz landschaftlich empfundenen Tonganzen einiugten . Der
Tenor Leukivvos bringt als einziger der Darsteller eine ge¬
wisse dramatische Note bei , und Theo Herrmann wußte
die Szene , in der er den Gott Apollo verflucht und einen
Lügner schilt , sehr wirksam zu gestalten . Jakob S a b e l . der
den Apollo oarzuftellen batte , ist ein Heldentenor von be¬
neidenswerten Mitteln . Trotz des metallychen heroischen
Charakters besitzt seine Stimme eine vollendete « chonbert ,
die in allen Lagen mit . bei gleichen Mühelosigkeit ihrer
Ausgabe gerecht wirb . Die Dübnengestaltnng war von
Herbert Decker lebenbig bis in alle Einzelheiten bearbeitet .
Die Bübnenbilber von Helmut Jürgens zeigten be ,
wechselnben Stimmungen eine „ heroische Landschaft . etwa
int Sinne bes großen französischen Meisters Glaube Lorrain .

Der Over folgte als deutsche Uraufführung bas Ballett

„ La Rasiere du SBtIIag e von Henri Tomasi . Der
letzt 38 Jahre zählenbe Komponist stammt aus Marseille unb
ist ein Schüler von SB. d ' Jnby . was gelegentlich in bei Fuh -
iunfl bes Orchesteivaits svüibai wiro . „ Ei ist Dirigent bes
französischen Staatsrunbfunks und bat hauptsächlich Balletts
geschrieben . Der Jnbalt der . „ Rosiöre " ist schon lustig genug .
In einem offenbar südsranzosischen Dors herrscht der Brauch ,
daß in jedem Jabre ein junges , uniifiulbtses Mädchen zur
Tugendkönigin gekrönt wird . Die Mutter der hublchen
Rasiere setzt Himmel und Hölle in Bewegung , damit lbr
Töchterchen den Preis bekommt . Aber am Tage der Krönung
macht die Schöne einen Strich durch die Rechnung , indem ne
sich dieser Auszeichnung sür unwürdig erklärt . Tableau !
Der entsetzte Bürgermeister läßt die Dorrmunk einen wilden
Tanz amwielen . und bei dem allgemeinen Durcheinander
entwischt das glückliche Paar . Henri Tomasi bat aus diese
ganz im Volkstum verwurzelte Geschichte eine Musik ge¬
schrieben . die eigentlich nur aus elementaren Tauzthyth : '

besteht , obwohl sie mit dem Lchellengeklingel von alle . . , ,
höchst modernen Schlagzeugeffekten garniert wird . Ein
grotesker Humor gibt die Unterlage sür eine Handlung ,
deren Sinn mit Sanden und Füßen ausgedrückt werden
muß . Nur einmal scheint bei Komponist baran zu ver -
zweifeln . lebiglich burck das Oichester alles zu sagen . In
äußeikt witzigei Weise gibt ei besbalb seinei Munk einen
gerabezu spiechenden Cbaiattei . inbem et bei dem Austieten
des Büigermeisteis die Tuba , das behäbigste allei sozusagen

Aus Stttlafe bes Volksliedertages fand am Sonnte g .
25 . Juni , iM Kurgatten ein Cbor - und ÜrchesterkoMrt statt .

pSB WteAaden - Schierllein 1842 . MEV . „ Gemütlich -
tesbaden - Sonnenberg . ÄEV . „ Sängerluit

" Wies -
otzheim und der EV . „ Sängerlust

" Wiesbaden -Wald -
sich mit den Knaben der Volksschulen Wies -
rftr und Wiesbaden - Dotzheim unter der Eesamt -

Hausbesitzertagung in Wiesbaden .

Miet - und Vertragsänderungen sollen künftig der Preis¬
behörde angemeldet werden .

Der Verband der Haus - und Erundbefitzer -

vereinedesRhein - Maingebietes , dem 72 Vereine
und 16 Ortsgruppen mit rund 22 000 Mitgliedern angehören ,
hielt feinen 6 . Verbandstag am Samstag und Sonntag in
Wiesbaden ab . Der Jahresbericht kennzeichnete die Lage
und Tätigkeit des SBerbandes int Interesse seiner Mitglieder .
Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles , in dem der Ver¬
bandsleitung einstimmig Entlastung erteilt worden war ,
wurden die Tagungsteilnehmer durch eine Reihe von Vor¬

trägen über das für Hausbesitzer Wissenswerte unterrichtet .
Das Hauptreferat hielt Magistratsrat Saune ( Wies¬
baden ) über Preisbildung bei Mieten und Pachten . Am
Schluß seines Vortrages machte der Redner die Mitteilung ,
daß die Preisbehörde auf bem Gebiet bet Miet - und Pacht¬

leitung von Chormeister August Kötpven zu einem Klang¬
körper von eindringlicher Stärke zusammengeschlossen . um
durch die Wiedergabe deutscher Volkslieder und Chöre ihr
Bekenntnis zum deutschen Lied abzulegen . Machtvoll klangen
die Chöre von Fr . Böhme . Fr . Silcher . O . Siegl . Tb . Kur -
scheid und dem verstorbenen Wiesbadener Tonsetzer Karl
Schaus über den Kurhausvlatz . auf dem eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft den unsterblichen Weisen unserer Großen ttn
Reiche des Volksliedes lauschte . — sie gleichzeitig an die
Pslege heiligsten deutschen Musikgutes gemahnend . Die
Chorvorträge wurden umrahmt von Darbietungen des
Städtischen Kurorchesters unter der Leitung von Kapell¬
meister Ernst Schalck . Die unvergänglichen Werke eines
Franz Schubert . Johann Strauß u . a . bildeten zu den Cbor -
vorträgen das ausgleichende orchestrale Gegengewicht , das io
den Abend zu einem harmonischen Ganzen abrunden ließ .
Die Zuhörer spendeten nach ■ jeder Programmnummer leb -
hasten Beifall .

( Lieder zur Kindtaufe Brautwerbung und sonstigen Ereig¬
nissen innerhalb der Familie ) haben zu seiner Entstehung
wesentlich beigetragen . Aus diesem Umstande läßt sich auch
di « Tatsache erklären , daß allen russischen Volkstänzen eine
dramatische Grundidee gemeinsam ist . In der Mehrzahl der
Fälle ist der Vorwurf die Liebeswerbung . Auch für diese
Art russischen Volkstanzes brachte bei Ädenb zwei charakte¬
ristische Beispiele : ben wilben „ Tscherkefientanz '

. bei bem ber
Verliebte durch gefährliche Mefierspiele die Gunst seiner An¬
gebeteten zu erringen hofft ( Schwerter -Lesginka ) unb ben
„ Kosakentanz "

, bei bem das Liebeswerben bes Bräutigams
von leiten des Mädchens durch Ohrfeigen quittiert wird .
Beide Tänze , von Natalia Michaylowa und Boris Bojarsky
mit Leidenschaft und Temperament getanzt , gestatteten sich ,
zusammen mit der Schlußnummer „ Ukrainische Scherze "

, mit
keinem für die Ukrainebewobner charakteristischen Absätze -
klavvern und Dutch - die - Sände - Svtingen zu den Höhepunkten
des Abends . Die beiden in die Vorttagsfolge eingestreuten ,
von . Olga Michaylowa mit größter Leichtigkeit getanzten
..Spitzentänze ( Walzer von sßeter Tschaikowsky und Polka
von Johann Strauß ) haben mit dem eigentlichen russischen
Volkstanz nut wenig gemein . Sie kennzeichnen bereits den
Einbruch westlicher Zivilisation ( Frankreich ) in Rußland
tm Laufe des 18 . und 19 . Jahrhunderts .

Sämtliche Tänze wurden nach nationalrussischen Volks¬
weisen . getanzt . für deren Wiedergabe sich das Wiesbadener
KurorckAter unter Kapellmeister Ernst Swalck tatkräftig ein -
ketzte . Geigensolist Janesch Welsch steuerte mehrere Soli
( Hindutted aus der Over „ Sadko " von Rimsky - Korfiakow .
Chain Ians paroles von Tschaikowsky und eigene Variatio¬
nen auf das allrussische Lied „ Abschied

" ) zum Gelingen des
Abends bet . Das Puhlikum dankte allen Mitwirkenden
durch anhaltenden Beifall .

Lhor - und Mrchefterkon ^ ert im

Aurgcrrten .

Das Internationale Musikfest fand seinen Abschluß mit
einer Festvorstellung im Opernhaus . Über die bukolische
Tragödie „ D a v b n e"

. dieses köstliche Werk des nunmehr
75 Jabre alten Richard Strauß , haben mir gelegentlich der
Wiesbadener Erstaufführung ausführlich berichtet . Der
Eindruck der in Musik gesetzten und dementsprechend durchaus
lyrisch gehaltenen „ Hirtendichtung "

war der gleiche wie bet
uns . Bei jedem Takte bewunderte man die jugendliche
Frische der Erfindung , den schillernden Farbenreichtum .der
Instrumentierung und vor allem die schwelgerische Melodten -
fülle , die Richard Strauß in gleichem Maße nur mit seinem

• ..Rosenkavalier " und keiner „ Ariadne " erreichte . Die muki -
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Nur eine Biene . . .

Sommertags zuweilen , wenn du ein wenig auf den Weg
zu deinen Fügen achtest . liebst du wohl auf dem Pilaster oder
im Sand einen kleinen , zavvelnden Jnlektenkörver . Der
bräunlich geringelte Leib und die hauchzarten Flügel Und mit
Staub verklebt . Flugmüde wollte sich das verflogene Tierlein
vielleicht zur Ruhe niederlassen . oder eine Winübö hat es
ersaht und zu Boden gerissen , die Flügel haben schaden er -
littem es ist halb betäubt vom Sturz und kann nicht mehr
den Schwung zum Ausstieg gewinnen . Die «teilten gehen
achtlos vorüber , bis ein unvorsichtiger Fug das winzige
Leben zertritt . Was ist es schon ? Rur eine kranke Btene . . .

Aber jüngst einmal beobachtete ich . wie ein Spaziergänger
die kleine , zuckende Biene behutsam aus ein Baumblatt schob
und sachte über die Hecke hinweg in den nächsten Vorgarten
legte . Durch meine Aufmerksamkeit veranlagt , kam er ins
Gespräch , erinnerte daran , ein wie nützliches Tier diele
freundliche öonigspenderin lei : wie sie immer emlig . bunte
Blumen umlummend , mit der Süße . die sie aus den Kelchen
laugt , schaffend und genießend zugleich ihr Werk vollbringt ,
ihren Daseinszweck erfüllt . Und sie sticht nicht wie die
Welve . ihre entartete Schwester , außer in der höchsten Todes¬
gefahr . Man kann in den Blütenzweig greisen oder an die
Frucht , aus der die Biene sitzt , und sie wird sich nicht feind¬
lich geigen , wenn man sie nicht gerade mit täppischem Finger
.zu zerdrücken droht . Schon auf der Schulbank hat uns die
Naturgeschichte gelehrt , daß die Biene nur einmal ihren
Stachel benützen kann , denn diese ihre letzte Tat ver -
zweüelter Notwehr muh sie mit dem Leben bezahlen . Doch
wie so manche kleinen Dinge des Alltags überleben wir die
verflogene , gute und nützliche Biene im Staub oder haben
gedankenlos gar die Vorstellung eines liechenden Jnlekts .

Seit jener Beobachtung indes habe auch ich mir ange¬
wöhnt . jeder Biene , der ich auf meinem Weg begegne , meine
Hilfe angedeihen zu lassen : es will mir wie ein kleiner Dank
scheinen an der unendlich Freude spendenden Natur . . Leicht
freilich wird die Rettung der verirrten Bienen nicht immer .
Mitunter drängen sie unabweisbar zurück zur Richtung der
Gefahr , aus der man sie sortnebmen wollte , ein unbegren -
licher . alles bezwingender Trieb scheint sie zu leiten . Aber
dann wieder einmal gelingt beglückend die wohlgemeinte
Hilfe . So geschah es noch geltem , als ich im Sand des Park¬
wegs auf eine Biene stieh . sie auinahm und seitlich in den
Rasen setzte . Krank und müde waren ihre Bewegungen , aber
in der grünen Frische des Grases erholte sie stch erstaunlich
schnell , schüttelte den Staub von den Flügeln . An einem
Grashalm kletterte ste ernpR . doch dieser war zu dünn für ihr
Gewicht , er bog stch nieder , und sie purzelte zu Boden . Doch
schon unternahm sie den Versuch an einem zweiten , festeren
Halm , hatte die Spitze erreicht , lüpfte wie prüfend die zarten ,
glänzenden ^ Flügel . Dann schwang sie sich aus . zog summend
über der Wiese ihre Kreise , um . noch etwas unsicher erst ,
bald mit beherrschterem Flug in die Freiheit ihres Bienen¬
lebens daoonzuschweben . . . H . L .

— Das letzte Wochenende im Juni begann nach schwülen

Tagen mit einem heftigen Gewitterregen , der jedoch erfreu¬

licherweise nicht von Dauer war . Am Spätnachmittag des

Samstag war es dem einsetzenden Wind gelungen , die dicken
Wolken etwas zu vertreiben , so daß ein Teil des blauen

Himmels sichtbar wurde . Aber die Wolken kamen wieder .
So gab es denn auch am Sonntag noch einige Regenschauer ,
die der Landwirtschaft sehr willkommen waren .

— Zum Gedenken der Ausländsdeutschen begingen wir

am Wochenende den „ Tag des deutschen Volks¬
tums "

. Wiesbaden stand ganz im Zeichen des VDA .
Unermüdlich waren die Sammler und Sammlerinnen tätig .
Vor allem beteiligte sich die Hitlerjugend und der BDM .
in großem Mage an der Sammlung und erfreut konnte man
am Sonntag feststellen , daß es kaum einen Passanten gab ,
der kein Abzeichen hatte . Manche trugen auch mehrere der

hübschen Elasabzeichen , von denen die Gablonzer Glas¬

industrie 18 verschiedene Arten herausgebracht hatte . Zahl¬

reiche Platzkonzerte waren ebenfalls für den „ Tag des deut¬

schen Volkstums " in Wiesbaden angesetzt , durch die die

Arus - und Straßensammlung wirksam unterstützt wurde .
So konzertierte auf dem Kaiser - Friedrich - Platz , vor dem

Blumengarten , am Samstag von 16 — 17 Uhr das Musikkorps
des JR . 87 und am Sonntag von 11 — 12 Uhr das Musik¬
korps der Fliegerhorstkommandantur . Auch die ff hatte es

sich nicht nehmen lasten zum Werbetag des VDA . Platz¬
konzerte zu bieten . So spielte der Musikzug des ff - Ober -

abschnitts Rhein am Samstag von 17 — 18 Uhr auf dem

Adolf - Hitler - Platz in Wiesbaden und am Sonntag von
11 .30 — 12 .30 Uhr im Biebricher Schlohpark . Zu sämtlichen
Konzerten , bei denen schneidige Märsche und flotte Musik¬
potpourris trefflich zu Gehör gebracht wurden , fanden sich
zahlreiche Pastanten ein , die in den Anlagen der Plätze
promenierten . ,

— Ausstellung „ Wille und Tat " . Noch acht Wochen und

Wiesbaden steht wieder im Jntereste der kulturellen und

wirtschaftlichen Kreise des Gaues Hesten - Nastau durch die

Veranstaltung der großen Ausstellung „ Wille und Tat " .

Veranstalter dieser einzigartigen Schau heimatlicher Werte

ist das Institut für Deutsche Kultur und Wirtschafts¬
propaganda , Mitträger sind die Eauleitung Hesten - Nassau
der NSDAP ., die Wirtschaftskammer Hesten , der Deutsche
Eemeindetag , Landesdienststelle Hesten - Nastau und der

LandesfremLenverkehrsverband Rhein - Main . Die Aus¬

stellung wird alle ihre Vorgänger auf dem gleichen und

ähnlichen Gebieten übertreffen . Das Gelände an der Kaiser -

stratze , auf dem sie aufgebaut wird , umfaßt 25 000 Quadrat¬
meter mit 15 Hallen . Auf der Schau wird nur das Veste
und Tharakteristische , das der Gau Hesten -Nastau auf allen

Gebieten sein eigen nennt gezeigt . ,

— Diebstahlschronik . Der Bericht der Kriminalpolizei
meldet : Ende Mai wurden auf dem Westbahnhof aus einem

Schuppen 120 neue Kohlensäcke entwendet . Am 15 . Juni

zwischen 10 und 12 llhr wurde im Flur des Hauses Stein¬

gasse 9 ein Kindersportwagen mit geblümten Fußsäckchen
gestohlen . — Entwendet wurde in der Steubenstraße ein

Silberfuchskragen , ferner zwischen dem 11 . und 14 . Juni aus
einer Mansarde der Aarstraße zwei große rot und braune

Teppiche . — Aus einem parkenden Auto in der Schlichter¬
straße wurden zwei Koffer und zwei Aktentaschen gestohlen ,
in denen sich eingraugrüner Sommermantel , ein grauer
Haarschnitthut , einige Photoapparate und Zubehörteile
befanden . — Das Panther - Motorrad ( IT 120 941 ) wurde
am 16 . Juni Ecke Friedrichstraße und Kirchgaste gestohlen .
Wer Kenntnis von diesen Diebstählen hat oder Waren vor¬

stehender Art erworben hat , melde sich unverzüglich bei der

Kriminalpolizei .

W 3323
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wurde denn auch erst in dem Augen -Vicekönig von Ägypten , dem Haus

M . Z-LMZW als einer der ersten blick wieder aufgenommen , als die

und ältesten Manufakturen , die den

Weltruhm der ägyptischen Export -

Zigarette begründeten, das Privileg ,

seinen Titel und sein Bildnis zu

fuhren .

In 25 Kulturländern der Erde gelten

LMMZM - Zigaretten dem Kenner als

Möglichkeit der ausschließlichen Ve »

Wendung von Tabaken der iraer *

nationalen Qualität auf Jahre
hinaus gesichert war . Damit ist die

Gewähr gegeben , daß jede Zigarette
dieser Produktion denen der inter¬

nationalen Herstellung voll und ganz

Inbegriff von Qualität . Das Haus ebenbürtig - wenn nicht sogar auf

W LMMMZ hat einen Weltruf und Grund vorbildlicher deutscher Werks *

ein Weltprestige hochzuhalten . anlagen überlegen ist

M ^ veuMkMeitsftontDtz
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude71

'
^

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhf

Lrtswaltung W . - Westend .

Dienstag . 27 . Juni 1939 : Amtswalter - Sitzung „ Zur Lokomo¬
tive . 20 .30 Ubr .

Ed
.

LAURENS

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR GMBH .
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— Fröhliche Kerb . Traditionsgemäß hatte sich auch in
diesem Jahr wieder der Verein „ Gemeinde Stolze n -
fels "

Hasengarten mit seinen Freunden zur alljährlichen
Kerbeveranstaltung zusammengefunden , die in Verbindung
mit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

durch¬
geführt wurde . Der eigentlichen Kerb ging am Samstag
ein Festkommers voraus , bei dem der Ehrenvorsitzende die
Gäste mit herzlichen Worten begrüßte und von dem alther¬
gebrachten Brauch einer derartigen Veranstaltung sprach .
Wie immer hatten die Hasengartener im Anschluß an das
große Zelt einen schönen Festplatz errichtet auf dem man sich
nach Herzenslust vergnügen konnte . Frohes Jauchzen erklang
von den Karussells und Luftschaukeln , und daneben fehlten
Schießbuden und Glücksräder mit schönen Preisen , sowie
andere Stände mit Scherzartikeln utzd Kinderspielzeug nicht .
Auch Waffelbuden und Eisstände , sowie Leckereien waren
zur besonderen Freude der Kinder aufgebaut , die sich die
Süßigkeiten gut munden ließen . Gleich links an der
Mainzer Straße , inmitten blühender Gärten , umgeben von
wogenden Kornfeldern , « ar der Festplatz aufgebaut , an
dessen Eingang der Besucher ein großes Transparent mit der
Inschrift „ Willkommen "

grüßte . Gar viele hatten dieser
Aufforderung gern Folge geleistet , vornehmlich die Ver¬
treter der übrigen Eartengemeinden der Stadt , waren er¬
schienen . Bei Musik und Tanz vergnügte man sich bis in die
tiefen Nachtstunden , zumal sich am Sonntagnachmittag nach
kurzen Regenschauern das Wetter besserte und so das
Treiben auf dem Festplatz begünstigte , das heute seinen
Abschluß findet .

— Festgenommen wurden drei Personen wegen Ver¬
brechens nach § 176 , in , eine Person wegen Devisenver¬
gehens , fünf Personen wegen Diebstahls , eine Person wegen
Hehlerei , eine Person wegen Fahrens eines Kraftfahrzeuges
im betrunkenen Zustande , eine Person wegen Betruges .

— Verkehrsunfall . Am Sonntag , gegen 8 .15 Uhr , kam
es Ecke Bahnhof - und Luisenstraße zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Kraftwagen . Beide wurden leicht beschädigt . Der
Unfall ist auf die Straßenglätte infolge Regens zurück¬
zufuhren .

— Hitzschlag . Ecke Hellmund - und Bleichstraße erlitt
ein Mann einen Hitzschlag und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden .

Wiesbaden - Diebrlch .

Versammlung der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus
„ Zum Löwen " wurde am Samstagabend eine Versammlung
der Ortsbauernschaft durchgeführt . Der Vertreter des
Kartoffelkäferabwehrdienstes in Mainz hielt einen auf¬
schlußreichen Vortrag über den Kartoffelkäfer und seine
Bekämpfung . Der Ortsbauernführer gab bekannt , daß in
der Biebricher Gemarkung nach Feststellungen der Feld¬
polizei noch sechs Morgen Ackerland brach liegen . Auch dieses
Land soll der Volksernährung nutzbar gemacht werden .
Weiterhin wurden die Ausfüllung des Arbeitsbuches , die
Hofkarten und die Erntehilfe behandelt ,

Zusammenkunft der 69jährigen . 2m „ Nassauer Hof
"

versammelten sich die Schulkameraden und Kameradinnen
des Jahrgangs 1879 , um die diesjährige gemeinsame
Geburtstagsfeier zu besprechen . Aus diesem Anlaß soll eine
gemeinsame Schiffahrt unternommen werden .

Schont die Getreidefelder ! Die Getreidefelder unserer
Umgebung bedürfen unbedingt der Schonung . Gerade jetzt ,
wo Kornblumen und Mohn blühen , kann man öfters
beobachten , daß Kinder bis tief in die Felder hineinlaufen ,
um diese Blumen zu pflücken . Hierdurch wird beträchtlicher
Schaden unter den reifenden Ähren angerichtet .

Deutscher Liedertag . Anläßlich des deutschen Liedertages
brachten die Biebricher Gesangvereine auf dem Spielplatz in
der Friedensanlage unter Leietung des Eruppenchormeisters
Heinz Hermann Ehrhardt , Wiesbaden , mehrere Chöre ,
Volks - und Soldatenlieder zu Gehör . Zahlreich hatte sich
die Einwohnerschaft Biebrichs zu der Veranstaltung ein -

gefunden .
Hohes Alter . Frau Margarete P e r s k e , geb . Rctzel ,

Mainzer Straße 31 , vollendete in geistiger und körperlicher
Frische ihr 75 . Lebensjahr .

Lastwagen zusammengerannt . In der Kasteler Straße
und Ecke Mainzer Straße ereignete sich am Samstag ein
Verkehrsunfall zwischen zwei Lastkraftwagen . Der eine Last¬
kraftwagen wurde erheblich beschädigt und mußte ab¬
geschleppt werden . Der andere Kraftwagen wurde leicht
beschädigt . Die Schuld ist auf Nichtbeachtung der Vorfahrt

( Fortsetzung von Seite 4 .)

im Keller des Orchesters sitzenden Instrumente , zu einem
pathetischen Rezitativ ausholen läßt . Die von Inge Her¬
ting ersonnene Tanzgestaltung vaßte sich dem bizarren
Charakter des Werkes vortrefflich an . während die musi¬
kalische Leitung von Otto Winckler dem Humor der In¬
strumente kräftig nachhali . Eva Labmann war eine
schwebend - leichte Rasiere , und im Gegensatz zu ihr erinnerten
die beiden „ frechen Schönen " Margot Stegmeyer und
Renate Kästner beinahe an die Cancankunst des Mont¬
martre . Gisela Reher als böse Mutter tanzte wie eine
Here , die gerade die Absicht bat . auf einem Besen zum
Schornstein hinauszufliegen . Den Liebhaber spielte der
Ballettmeister Riga de Ralton mit akrobatenhafter Ge¬
wandtheit . Sehr lustig war Fritz H a e b e r l e als „ Geck "

,
aber den Vogel schob zweifellos Karl T e r h e g g e n als
„ Vagabund " ab . Er kam daher wie eine Spinne in Menschen¬
gestalt . machte sich noch kleiner durch ein schwarzes Cave , das
ibn in alle möglichen Koboldsgestalten verwandelte , und
führte Purzelbäume aus , dab einem der Atem stockte . Die
beglückende Heiterkeit dieses Marionettenwiels löste sponta¬
nen Beifall aus . Dr . Wolfram Waldlchmidt .

* Musikzeitschriften . Im Juni/Juliheft des Neuen
Musikblatts ( Mainz ) steht ein grundlegender Aufsan
des Generalintendanten Oskar Walleck über „ Die Overn -
regie "

. Walleck . der in Florenz über diesen Problemkreis
sprach , lehnt die sogenannte „ schöpferische

"
Regie ab . zumal

wenn sie vom Libretto statt von der Musik ausgeht . Auf
eine Rundfrage der Schriftleüung : „ Warum neue Musik für
historische Instrumente ? " haben fünf Komponisten geant¬
wortet . die derartige Musik geschrieben haben : Wagner -
Regöny . Pressen . Höller . Herrmann und Distler . Ihre
Argumentation ist sehr interessant und müßte von jedem ge¬
lesen werden , der über solche Fragen mitreden will . Der
Baden - Badener Generalmusikdirektor E . E . Lessing befaßt
stch mit dem Problem der „ Zeitgemäßen Unterhaltungsmusik "

,
die man nicht einfach aus dem Boden stampfen könne , sondern
organisch wachsen laßen müsse . — Das Juniheft des „ Musik¬
erziehers ( Mainz " enthalt den Vortrag , den Professor
H . Abendrotü auf den Düsseldorfer Reichsmusiktagen über

Das Konzert als kulturelle Aufgabe " gehalten hat . Hedwig
Seeligs Auffatz über „ Musikerziehung in Italien ' sollte jeder
Musiklehrer nachdenklich leien A . Krumscheid schreibt über
das spanische Volkslied : M . A . Souchay setzt seine Betrach¬
tung über den Ausbau der Bachscken Fuge fort . Einen sehr
schönen Aufsatz , in dem er auch mit dem veralteten Begrifss -
vaar „ Programmusik — absolute Musik " aufräumt , widmet
Arnold Schering , der bedeutende Gelehrte , dem 75jährigen
Richard Strauß .

Im Lichtermeer der 6000 Lampions .

Glanzvoller Abschluß der Gutenberg -Festwoche in Mainz .

Jotms - Weinesmg

mit seiner Kirchweihe erwähnen und dann in aller Zwie¬
spältigkeit die Feftellung treffen , daß es auch in der Tat
nicht leicht ist , das Wetter zu machen . Unumwunden wollen
wir für das erlösende Naß am Wochenende danken , und
wenn wir bedenken , wie froh die „ Fracht

" der Reichsbahn
und auch der Dampfer am Sonntagabend war — nun denn :
war

'
s nicht doch noch ein schöner Sonntag um Johanni ? ! !

Der Rheingau ist ein wahrlich gastlich Land , und aller -
otts erklangen am Sonntag in seinen Dörfern und Städtchen
zum „ Tag des deutschen Liedes " die alten Weisen und
Lieder !

Liebespaar erschossen aufgefunden .

— Bad Kissingeu . 25 . Juni . Im Wald bei Münnerstadt ,
unweit der Reichsstraße , wo der Fußweg nach Nüdlingen ab¬

zweigt . wurde ein Liebespaar erschossen aufgesunden . Es

handelt stch um den verheirateten 33jäbrigen Hermann G -

aus Benzhausen im Regierungsbezirk Erfurt und die verhei¬

ratete 36jährige Frieda Jung von Schwarzach . G . batte nock

den Revolver in der Hand und dürste zunächst seine Geliebte

und dann sich selbst erschossen haben . Beide waren von Benz¬

bausen mit dem Motorrad weggefahren und sind vermut¬

lich am Abend aus dem Leben geschieden .

Johannisfest in der Altstadt .

Sch . Am Wochenende fand die Mainzer Gutenberg -
Festwoche 19 39 , die letzte vor der 506 -2ahrfeier der
Erfindung der Druckkunst , ihren glanzvollen Abschluß . Am
Samstagabend versammelten sich die Jünger der Schwarzen
Kunst vor dem im Lichterglanz erstrahlenden und mit
wallenden Fahnen geschmückten Gutenberg - Denkmal
zu einer würdigen Feierstunde . Oberbürgermeister Dr .
Barth gab u . a . der Hoffnung Ausdruck , daß die gesamte
Kulturwelt an der Reichs - 500 - Jahrfeier im nächsten Jahr
jene vorurteilsfreie Anteilnahme bekunde , die dem größten
Erfinder aller Zeiten gebühre . Eaubetriebsgemeinschafts -
walter Nielsen von der Fachabteilung „ Druck und
Papier

" in der DAF . sprach von dem Leistungswillen der
Gutenberg - Jünger . Die Veranstaltung war umrahmt von
musikalischen und gesanglichen Darbietungen .

Anschließend nahm das Johannisfest in der Alt¬
stadt seinen Anfang . Ludwigstraße , Höfchen , Markt , Lieb¬
frauenplatz , Seiler - und Mailandsgasse sowie der Brand
hatten eine prächtige Ausschmückung erfahren . 6000 Lampions
überfluteten das Straßenbild mit ihrer roten Glut . Einen
lichttechnischen Höhepunkt bot der Liebfrauenplatz ,
wo auch der Weinbrunnen und ein großes Tanzpodium auf -

geschlagen waren . Verkaufshallen , Karussells , Schießbuden ,
und v . a . m . belebten in großer Zahl das festliche Bild . Auf
den Plätzen waren lange Reihen von Tischen und Bänken
aufgestellt , wo frohe Menschen bei Wein und Sang im Freien
die Johannisnacht erlebten . Idyllisch vor allem der Brand
mit den herrlichen Fachwerkhäusern als malerische Kulisse .
Hochbetrieb war auch heuer wieder in der „ W e i n g r u b “

in der Löhrstraße , wo sich die Lichtgirlanden von Haus zu
Haus über die ganze Straßenbreite wanden und Mainzer
Gemütlichkeit einen rechten „ Sonnenwinkel "

geschaffen hatte .
Das gegen die Vortage etwas kühle Wetter vermochte

dem Frohsinn keinen Abbruch zu tun . In den Hauptfest -
I straßen drängten und schoben sich die Massen wie an den

und Schneiden der Kurve durch den Fahrer des von Wies¬
baden kommenden Lastkraftwagens zurückzuführen .

Wiesbaden - Schierstem .

Brand in einer Lacksabrik . In dem Schuppen einer

Lackfabrik in Schierstein entstand am Samstagabend aus
noch ungeklärter Ursache ein Brand , besten Flammen sich
über das Dach und die Holzwände verbreiteten . Die Wies¬
badener Feuerlöschpolizei griff zusammen mit dem Schier¬
steiner Löschzug den Brand mit zwei Schlauchleitungen an ,
so daß ein Teil des Schuppens , in dem Säcke mit Kreide

lagerten , erhalten werden konnte .

Wiesbaden - Dotzheim .

„ Kraft - durch - Freude
" - Fahrten stark gefragt . Immer

mehr Volksgenosten , die jetzt nach des Tages harter Arbeit
ihre Ferien und damit eine wohlverdiente Ausspannung
erhalten , reisen mit „ Kraft durch Freude

" hinaus in die

deutschen Lande . Die Dotzheirner Betriebe konnten auch in

diesem Jahre wieder verschiedenen Eefolgschaftsangehörigen
freie Urlauberfahrten vermitteln , und viele andere Werk¬

tätige haben sich schon selbst das nötige Reisegeld für die

billigen Fahrten auf die „ hohe Kante "
gelegt . Stark begehrt

sind auch die Omnibusfahrten von größeren Dotzheirner
Reisegesellschaften , die in das Lahntal , den Westerwald ,
Odenwald , Schwarzwald , an den Rhein , die Nahe und die
Mosel führen und jedem Teilnehmer unvergeßliche Eindrücke
und frohes Erleben bringen .

Einen neuen Venutzüngszweck erfüllen nun wieder die
feit einigen Jahren leergestandenen Fauth

'
schen Fabrik¬

gebäude am Bahnhof Dotzheim . Vor Jahren wurde die
dortige Fabrikation der Öle und Fette in das größere Werk
an der Mainzer Straße verlegt . Die leeren Räume haben
einen zweckmäßigen Umbau erfahren und wurden jetzt als
Kammer des Reichsarbeitsdienstgaues XXV in Benutzung
genommen . .

Hohes Alter . Heute begeht Frau Sophie B e r 1i n g e r ,
Frauensteiner Straße 34 , in Rüstigkeit ihren 80 . Geburtstag .

Ein Meister des deutschen
Vslksgesangs .

Zum 150 . Geburtstag Friedrich Silchers am 27 . Juni .
Die romantische VolksliedvflM . durch die Herder , Arnim

und Brentano wertvolles altes Liedgut zu neuem Leben er¬
weckten , ist nicht ohne Einfluß auf die deutsche Musik geblieben .
?5n der Hinwendung zum Volkslied und volkstümlichen Gesang
begann etne neue wvoche oolksveiwurzelter Musik . Einer der
groytcn Führer der Volksliedbewegung war Friedrich Silcher .

In dem schwäbischen Städtchen Schnaith geboren , verlebte
« ilcher leine Jugend inmitten eines sangesfreudigen Volkes ,
das treu zu seinem angestammten Volkstum , seinen Bräuchen
und „ Liedern hielt . Als junger Lehrer führte Silcher in
chwabischen Dörfern Konzerte auf . tüchtige Organisten waren

seine ersten Munklehrer . Der Freiherr von Berlichingen . bei
dem er . Hauslehrer wurde , erkannte Silchers Begabung und
verichaitte ihm eine Anstellung an einer Schule in Ludwigs¬
burg , wo der musikfreudige Schulmeister im Verkehr mit C . M .
von ILeber und Konradin Kreutzer reiche Anregungen fand .
In Stuttgart , wohin er 1815 als Privatmusiklehrer berufen
wurde , erwarb er sich seinen ersten Ruhm durch eigene Kom -
oosittonen . -tann kam der große ehrenvolle Rui nack Tübingen ,
wo silcher . nun bis an sein Lebensende als Musikdirektor an
der Unioerlttat zum Segen der studentischen Jugend und des
Volksgesanges wirken konnte . Es war Silchers Bestreben , den
lungert Studenten , die später als Lehrer . Pfarrer oder Ärzte
in ctabt und Land hinausziehen sollten . Anregungen für ihre
Aufgaben im Dienst volkstümlicher Musikpflege mitzugeben .
Zugleich wollte er den überall ins Leben gerufenen Männer¬
gesangvereinen den reichen Schatz des deutschen Volksliedes
erschließen , eo entstand leine Sammlung „ Deutsche Volks¬
lieder , die insgesamt 144 Lieder vereinigte . Vertonungen
volkstümlicher Gedichte von Uhlanb Rückert . Kerner . Bauer
u . a . und Bearbeitungen alter Volkslieder . Mit ' seinen
Studenten ging der . .Liedervater Silcher " auf ..Liederfahrten "

:
in stillen Dörfern , auf Landstraßen und in Wirtshäusern
lauschten sie dem Volke seine Lieder ab und spürten darin
den Herzschlag des deutschen Volkes . Aus diesem halbver -
Hungenen Liedgut gewann Silcher seine stärksten Anregungen .
Auch feine eigenen Kompositionen wuchsen aus einem un¬
trüglichen Gefühl für Sangbarkeit . Klangfülle und Echtheit
hervor und wurden oolfslieberbafte Kinder der Natur . In
seiner „ Akademischen Liedertafel " wurden seine Lieder zuerst
gesungen : Annchen von Tbarau " — „ Ich halt ' einen Kame¬
raden ' — „ Morgen muß ich fort “ — „ Es zogen drei Burschen "

— „ Zu Strasburg "
. Von hier aus klangen sie ins deutsche

Land hinaus , in Sängerschaft . Jugend und Volk ,
O . G . Foerster .

Fastnachtstagen . In der Seilergasse , der Verbindung
zwischen Liebfrauenplatz und Brand , stauten stch nach
21 Uhr die Tausende in drangvoller Enge . Waren doch
auch viele Fremde aus der Umgebung , vor allem aus
Wiesbaden , nach dem Goldenen Mainz geeilt , um hier
das Johannisfest zu feiern . Wie alljährlich , so ertönten auch
diesmal wieder die Meist er rufe vom hohen Dom , dessen
Konturen sich im blendenden Strahlenbündel der Schein¬
werfer scharf gegen den dunklen Nachthimmel adhoben . Am
Sonntag nahm das Volksfest feinen Fortgang , und heute
abend soll es — günstiges Weiter vorausgesetzt — mit einem
Lampionzug der Kinder seinen Ausklang finden .

♦

Festsitzung und Generalversammlung der Gutenberg -Gesellschaft .
Arn Sonntagmittag versammelten sich die Mitglieder

und Freunde der Gutenberg -Gesellschaft in stattlicher Anzahl
im Weißen Saal des Kurfürstlichen Schlosses zur Festsitzung
und Generalversammlung . Nach der Eröffnung durch den
1 . Vorsitzenden . Oberbürgermeister Dr . Barth , hielt Dr .
Rudolf Thiel ( Berlin ) den Festvortrag über die Erfin¬
dung des Steindruckes durch Alois Senefelder .

Nach einer kurzen Pause trat die Gutenberg -Gesellschaft
zu ihrer diesjährigen Generalversammlung zu¬
sammen . Oberbürgermeister Dr . Barth gedachte der im ver¬
gangenen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder der Gesell¬
schaft . Nach dem von dem geschäftsführenden Direktor der
Gesellschaft . Dr . Alois R u p v e l . erstatteten Tätigkeits¬
bericht über das vergangene Geschäftsjahr stand es schon stark
im Zeichen der bevorstehenden Einhalbjahrtausendfeier der
Erfindung der Druckkunst . Rundschreiben an die Universi¬
täten der ganzen Welt haben ein vielfaches Echo geweckt :
Unioersitätsreiern , Neuveröffentlichungen zur Geschichte bet
Buchbruckerkunst unb bic Entsendung von Delegierten zu den
Mainzer Feiern wurden beschlossen . Aus dem Ausland
kamen solche Zustimmungen von Australien , Belgien , Chile .
England . Frankreich . Italien . Kanada , Litauen . Neuseeland ,
Niederlande . Ungarn , NordMmerika . Polen , Schweiz , Süd¬
afrika , Ungarn und Venezuela . Weitere dürften folgen .
Zahlreiche Stiftungen wurden in Aussicht gestellt . Japan
wird einen ganzen Saal des Gutenberg -Museums mit wert¬
vollen javanischen Drucken ausstatten . Auch von privater
Seite und von Firmen sind Schenkungen beabsichtigt . Die
Namen der Stifter werden im nächstjährigen Gutenberg -
Jahrbuch in einer Ehrenliste zusammengestellt .

Direktor Dr . Nuppel verbreitete sich dann über den
Ausbau des Eutenberg -Museums , über den wir bereits be¬
richtet haben , sowie über die Vorgeschichte der dem Museum
angeschlossenen Forschungsstelle für Pavier¬
geschichte und Wasserzeichenkunde und die Zu¬
sammenarbeit zwischen Gutenberg - Museum und Eutenberg -
EeseÜschaft .

»

Den musikalischen Ausklang der Gutenberg - Festwoche
bildete die Festaufführung der lyrischen Komödie
.Arabella

" aus Anlaß des 75 . Geburtstages von Richard
Strauß im Stadttheater ,

Ihr gewissenhafter Berater | | | | g @ |
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Rund um die Rheingauer Kerben .

Am Werbeaushang des Rheingaues hingen für den
gestrigen Sonntag wahrlich genug der Einladungen . Es
war so recht ein „ betriebsamer Sonntag

"
. Gleich

an der „ Pforte
" in Niederwalluf fing es an .

'
Dort

lockten die blanken Schilder zur Nach kerb . Das Wald -
affatal ein Stück hinauf hatte „ M artinsthal

"
gescheuert

und gefegt , und in den engen Dorfwinkeln und Ecken roch
' s

nach Kerbekuchen und knusperigen Braten . Die Martins -
'

thaler feierten ihre Kerb . Westwärts von Eltville , in dem
gestern die „ Ruhe vor dem Sturm "

herrscht « , im sonnen -
gebetteten Erbach war das schon zu einer gewissen Über¬
lieferung gewordene Erdbeerfest eine „ Sache

"
, das

heißt die Erbacher haben wieder gezeigt , welche Feinheiten
für Kenner und Schmecker sich aus der Paarung einer
saftigen Erdbeere mit einem würzigen „ Erbacher "

heraus -
bolen lassen . . Ein alter Erbacher hatte den Nagel auf den
Kopf getroffen , als er feststellte , daß der Regen mit der Ab¬
kühlung für den Sonntag „ das richtige Geschenk vorn lieben
Gott "

für das Erdbeerfest gewesen sei . Bei diesen Böwlchen
die Bullenhitze der Vortage ! Vorn gastlichen Erbach nicht
weit entfernt , droben auf naseweiser Höhe , ruft lustig das
spritzige Hallgarten . Seine Reckigkett ist schon das

ganze Jahr über verführerifch . Mit der „ Halebeeren -
K e r b " am Sonntag hat es zur reichhaltigen Festfolge des
Sonntags feinen Beitrag nicht versäumen wollen . Wir
wollen noch im Bannkreis der Kreisstadt Rüdesheim den
Ortsteil Elbingen als letzten Festplatz des Sonntags
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau .

Mainz und Umgebung ,

Rhein und Mosel .den

ichzeit feierten die
> Frau Margarete ,
ick er erhielt für

wird auch
find auch in den i ------- ------
zum Fideikornmißamlosungsgefetz
Grundsatz vorgesehen .

) ( Niederwalluf , 25 . Juni . Ein Lastwagen kam in der
Kurve in der Hauptstraße ins Rutschen und beschädigte den
Handkarren einer Gemüsehändlerin .

___ Leitung von Chormeister Hans Gros -Wiesbaden
stehende MEV . ..Liederkranz

" Knn =

genährt nach dem nördlichen fc
Kurorchester in Gernsbach em Konzert , ver oem ote wrrvmer

Sänger dem Rheingauer Lied alle Ehre machten . Auch die
Lieddarbietunsen bei den Fahrtunterbrechungen am ..Tag des
därtschen Liedes " fanden anerkennenden Beifall .

) ( Erbach . 25 . Juni . Die Anfuhr von Erdbeeren und

Kirlchen auf dem Erbacher Obstgrotzmqrkt ist zur Zeit sehr

stark Der Regen bat hier sehr ertragsrordernd gewirkt . Die

Anlieferungen von Bohnen und Tomaten versvrechen auch

gute Umsätze .

Die „ Erbfafzulassung " .

Die im Reichserbhofgesetz für gröbere . Betriebe vorgesehene
Möglichkeit . Erbhof zu werden , wird tm täglichen Svrach -
gebrauch als . .Erohofzulafiung " bezeichnet . Diese Bezeichnung
hat häufig die Meinung aufkommen lassen , als ob der Reichs -
« nähmngsminilter die Macht hätte , zu bestimmen , daß dieser
oder jener Befitz Erbhof sein solle . Das ist ledoch nicht richtig .
Der Minister kann nur von der Vorschrift , bau der Hof nickt
größer ist als 125 Hektar oder daß der Hof von einer Hof -
fteüe aus ohne Vorwerke bewirtschaftet werden kann , eine

75 . Jubiläum der » Brandenburger "
.

— Mainz , 25 . Juni . Das ehemals in Mainz in Garnison
gewesene Fußartillerie -Regiment ..Eeneralfeldzeugmeister '

.
Brandenburgisches Nr . 3 . das sich hauptsächlich aus Mannern
der Frankfurter Umgebung und aus Westfalen rekrutierte ,
begeht in diesem Jahre , nachdem vor zwei Jahren in Mainz
dem Regiment bzw . seinen im Weltkrieg gefallenen
Kameraden ein würdiges Ehrenmal geletzt worden ist . fern
7 5 . Jubiläum . Aus diesem Anlaß findet in der zweiten
Sevtemberhälfte in Mainz ein großer Regimen t s -
a v v e l l statt , der mit der Traditionsübergabe verbunden
ist . Der zuerst vorgesehene Termin Anfang Juli mußte
fallengelassen werden .

) ( Eltville , 25 . Juni . Ihre silberne Hochzeit feierten
Eheleute Sckreinermeister Peter Schranz und Frau Margai
geb . Otterstätter . — Postassistent Adam A „ . . . . . . .
vierzigjährige Dienstzeit das Treudienst -Ehrenzetchen m . Eold .

. Die gleiche Auszeichnung in Silber wurde tur 25iahnge
Dienstzeit Postschaffner Jakob « emmler überreicht .

— Der
unter der Leitung von Chormeister Vans Gros -Wiesbaden

---- „ . --------- -- fljj au | jeiner diesiährigen San -
Schwarzwald zusammen mit dem

n Konzert , bei dem die Eltviller

Dom Fideikommih zum Erbhof .

Tagung der Deutschen Adelsgenossenschaft .

Kassel , 24 . Juni . Aus dem Adelstag . den die Deutsche
Adelsgenossenschaft am 23 . Juni in Kastel veranstaltete , sprach
am Nachmittag der Ministerialdirektor im Reichsministerium
Kr Ernährung und Landwirtschaft Rudolf Harmening ,
Vizepräsident des Reichserbhofgerichts und Mitglied des
Deutschen . Reichsbauernrats über prägen , die sich aus der
Auflösung der Fideikommiste und dem Reichserbhofgesetz er¬
geben . Ministerialdirektor Harmening führte dabei u . a .
aus :

„ Als der Nationalsozialismus im Jahre 1933 die Macht
übernahm , fand er den landwirtschaftlichen Grundbesitz in
einer sehr bedrohlichen Lage vor . Auf der einen Seite gab
es einen Großgrundbesitz , der zwar in vielen fällen noch
fideikommissarisch gebunden war . dessen Bindungen aber
bereits weitgehend gelockert waren . Aus der anderen Seite
drohte dem kleineren Besitz eine immer weitere Zersplitte¬
rung , die nur in einzelnen Teilen des Reiches durck dort
geltende Anerbenrechte erschwert wurde . Die Ursache für
diese Erscheinung lag in dem stetigen Vordringen liberaler
Ideen , die den Boden als Ware betrachteten und denen
jeder Gedanke an eine Bindung des Bodens fremd war .

Warum Auflösung der Fideikommiste ?

Erohfeuer im Mannheimer Hasen .

— Mannheim , 25 . Juni . In der im Hasengebiet ge¬
legenen an den Mühlauhafen grenzenden Fruchtbahnhof¬
straße brach nachts ein Feuer aus . das eine 20 Meter lange
Lagerhalle eines Kohlenlagers restlos vernich t e t e .
Das Feuer entwickelte eine solche Hitze , daß der in der Räbe
befindliche Hydrant nicht benutzt werden konnte , sondern die
Motorspritze erst an den übernächsten Hydranten angeschlossen
werden konnte . Mit vier Schlauchleitungen gelang es dann ,
das Feuer einzukreisen und auf seinen Herd zu beschränken .
Die Löscharbeiten nahmen längere Zeit in Anspruch , da in
der Halle außer Brennholz auch noch Grudekoks lagerte . , der
in seiner ganzen Tiefe glühte . In diesem Grudekoks durfte
auch der Brandherd zu suchen sein , zumal anzunebmen ist .
daß hier Selbstentzündung vorliegt . Außer der Halle
wurde auch noch eine Holzspalteanlage mit allen Maschinen
vernichtet .

) ( östlich , 25 . Juni . Innerhalb von zwei Tagen er¬
eigneten sich drei Unfälle . Ein Winzer zog stch beim Sturz
vom Wagen einen Schulter - und einen Ripvenbruch zu . Er
kam in das Eltviller Städt . Krankenhaus . Ebenfalls in das
Eltviller Krankenhaus kam ein älterer Mann , der in seinem
Haus einen Unterschenkelbruch erlitt . In der Rheinftraße
fuhren ein Kraftrad und ein Personenwagen aufeinander . Der
Kraftradfahrer wurde durch den Sturz vom Rad an der
Schulter stark verletzt . Das Rad wurde erheblich beschädigt .

) ( Winkel . 25 . Juni . Sein 75 . Lebensjahr vollendet diese
Woche unser Mitbürger Anton Hofmann . Vor der Handwerks¬
kammer in Oberlahnstein hat Wilhelm Götter seine Meister¬
prüfung im Metzgerhandwerk bestanden .

) ( Geisenheim , 25 . Juni . Der . .Kleintierzuchtverein
Mittelrheingau

"
besprach in einer Mitgliederversammlung

» ach Abschluß der Brut - und Wurfzeit die Wege der , Mit¬
arbeit jedes einzelnen Züchters an den Aufgaben . die der
Kleintiettucht im Rahmen des Vierjahresvlanes . gestellt
sind . Besondere Aufmerksamkeit ist in Zukumt der
Werbung zuzuwenden . Durck die Vereinsleitung wurden
die dem Verein seit seiner Gründung vor dreißig Jahren
angehörenden Züchter mit der goldenen Vereinsnadel aus¬
gezeichnet . Es find dies H . Albert , K . Albertz . I . Bav .vert

( sämtlich Johannisberg ) . I . Feth ( Rüdesheim ) . 5 Gerstadt
( Winkel ) , Chr . Göbel ( Geisenheim ) . M . Klein in .
( Johannisberg ) , W . Kremer ( Geisenheim ) . P . Muller
( Johannisberg ) und I . Wöllstadt ( Geisenheim ) . Die 2o , Jahre
dem Verein angehörenden Mitglieder erhielten die silberne
Vereinsnadel .

= Niedernhausen , 25 . Juni . Im Kamps gegen , . den
Kartoffelkäfer werden nunmehr für die regelmäßigen
Suchaktionen aus jedem Haushalt entweder die , Ehefrau oder
eine erwachsene weibliche Haushaltsangehorige eingesetzt
werden . — Die Ortsgruppe der Reichsfachschaft , Imker unter
Leitung ihres Ortsgruppenführers Imker Loffert iuhrte
in diesem Jahr in Versuchsbauten im Distrikt Kalteborn neu¬
artige Königinnenzucht durch , die dazu dienen soll das ver¬
lustreiche Schwärmen der Bienenvölker zu unterbinden . Die
bis jetzt erzielten Erfolge rechtfertigen die aufgewandte
Mühe . Neue Völker konnten in störungsfrmem Verlaus ohne
Beeinträchtigung der Stärke und des Ertrags der ver¬
bleibenden «- tammvölkcr erzielt werden . Das zur Zeit statt¬
findende Schleudern des Honigs zeigt em trotz des
regnerischen frühjahrs befriedigendes Ergebnis , wozu die
überreiche Blüte der Waldhimbeeren und -brombeeren bei¬
getragen haben dürfte . — Unter Hauvtbrandmelster K r i i s e l
wurde eine Schnelleinsatziibung beider Halbzuge der Feuer -

löschpolizei nach den neuen Dienftvorfchristen . durchgefuhrt ,
deren Verlauf den anwesenden Zuschauern em eindrucks¬
volles Bild der straff zusammengefaßten Schlagkraft und
Schnelligkeit der Wehr vermittelte .

— Oberjosbach . 25 . Juni . Im Saalbau Emmelheinz
fand ein Sommernacktfest statt , das sich eines regen Zuspruchs
erfreute .

— Idstein , 25 . Juni . Einem Unfall fiel der Arbeiter
Willi Link . Sohn des Landwirts Wilhelm Lmk -Jdstcm , zum
Opfer . Beim Abladen eines Kompressors auf einer Baustelle
in der Trierer Gegend stürzte die Maschine ab und tmi Link
derart , daß er den schweren Verletzungen erlag . — Nachdem
sich erst vergangene Woche in der stark verkehrsgesahrdeten
Overgaste ein schwerer Verkehrsunfall ereignet hatte , kam es
jetzt an der gleichen Gefahrenstelle zu einem neuen Autounfall .
Auf der regenglatten Straße geriet ein mit Sand beladener
Lastzug durch das Gewicht und starke Gefalle ms Rutschen .
Dabei wurde die Zugmaschine durch den schweren Anhänger
zur Seite und gegen die Einfassungsmauer eines Gartens
gedrückt , wobei Fahrzeug und Mauer leicht beschädigt wurden .
— Zu einer Abschiedsfeier fanden fich in der hiesigen Reichs¬
werkschule im Feierraum 30 Lehrgangsteilnehmer nach Be¬
endigung des Lehrgangs zusammen . Aus fast allen Teilen des
Reiches waren die Teilnehmer gekommen , um fich m einem
umfangreichen Arbeitsvrogramm die Grundlagen für hand¬
werkliches und kunstgewerbliches Schaffen anzueignen .

Mit dem Erlaß des Reichserbhofgeietzes wurde de :
Schlußstrich unter diese verhängnisvolle liberale Entwicklung
gezogen . Die Besitzgröße , die nach dem Gesetz für die Erb¬
hofbildung in Frage kommt , liegt normalerweise zwischen
TVi und 125 Hektar . Die niedrige Festsetzung dieses Rahmens
war zwangsläufig bedingt durch die . Enge des dem deutschen
Volke überhaupt zur Verfügung stehenden Lebensraumes .
Unter anderen Verhältnisten hätte eine andere Festsetzung
der Höchst - und Mindestgröße durchaus erwünscht und er¬
wähnenswert erscheinen können . Dag die Begrenzung nach
oben auch jetzt schon nicht von entscheidender Bedeutung für
den Erbhofgedanken ist , geht daraus hervor , daß das Reichs -
erbhofgefetz die Möglichkeit vorfieht , auch größere Besitzungen
als Erbhof zuzulassen . Aus Grund dieser Vorschrift sind in
den vergangenen Jahren auch bereits zahlreiche erheblich
gröbere Betriebe als Erbhöfe zugelassen , worden . Viele alt -
einaesestene oder verdiente Geschlechter Nick so für alle Zu -
firnft unlösbar mit ihrem Grund . und Boden verbunden .

Da das Reichserbhofgesetz selbst diese Möglichkeit zur
Bnümng auch größeren Grundbesitzes gibt , war es folgerichtig ,
daß daneben andere Bindungen nicht aufrechterbalten werden
könnten . Das Fideikommißauflösungsgefcn beseitigt daher
alle anderen Bindungen . Andererseits siebt es aber , um auch
dem bisher fideikommistarisch gebundenen Eroßbefitz die Erbhof¬
bildung zu ermöglichen , weitgehende Erleichterungen für die
Erbhrnzulastuug vor . Die Auflöfung der Fidei¬
kommisse har demnach im nattonalsozialistiuhen Staat
feinen Grund und seine Rechtfertigung nicht in einer
Abneigung gegen eine Bindung des Bodens , wndern lediglich
in der Erkenntnis , daß es nach Schaltung des Reichserfaot -
sesetzes für eine solche Bindung nur eine Möglichkeit ,
Sie des Reickserbhofgesetzes , geben kann . Hierin
wird auch in Zukunft nichts geändert werden . Jnsbefoickere' ‘ "

noch ausstehenden Durckiührungsverordnungen
ßaunöfungsgefetz keine Ausnahmen von diesem

Ausnahme zulasten . Alle übrigen Erfordernisse des Gesetzes
bleiben aber daneben bestehen . Ihr Fehlen kann durch den

Machtspruch des Ministers nicht ersetzt werden .

Ministerialdirektor Harmening . behandelte sodann im

einzelnen die im Reichserbhofgesetz iestgxlegten Vorschriften . fur

die Zulassung größerer Betriebe als Erbhof und die dies¬

bezüglichen ^ ondervorschriiten des Fiveikommmauflosungs -

geietzes . die Ergänzungsbestimmungen zu der im Reickserbhof¬
gesetz getroffenen Regelung über die besondere Zulassung von

Erbhöfen darstellen . „ . . ,
Die erweiterte Zulassungsmoglickkeit nach dem Fidel -

kommißauflösungsgesetz bestehe nur , so Betonte der Redner ,
wenn der Zulastungsanirag bis zum 31 . Dezember .1939 beim

Anerbengericht gestellt sei . Verspätete Anträge konnten nur

nach den Vorschriften des Reickserbhosgesetzes erledigt werden .
Der bedeutsamste Unterschied zwischen den Zulassungsmoglich -

keiten nach § 31 des Fideikommißauflosungsgefetzes gegenüber
den Möglichkeiten nach dem Reickserbhofgesetz liege darin , daß

nach dem Fideikommißauflösungsgesetz auch mehrere Hofe als

ein Erbhof zugelasten werden können , wahrend nach , dem

Reichserbhofgesetz die Zulaflunasmoglickkelt . immer auf den

Fall beschränkt ist . daß der zuzulassende Betrieb nur eine ein¬
zige Wirtschaftseinheit ist . . .. . , .

Diese Wirtschaftseinheit wäre natürlich nicht dadurch tn

Frage gestellt , daß ein Betrieb mehrere Betriebszweige . z. B .
Landwirtschaft und Forstwirtichaft umfaßt . Denn auch der
Wald gehöre zum Erbhof und könne Nickt aus dem organischen

Zusammenhang mit den übrigen Wirtschaftszweigen hcraus -

gebrochen werden . Jedes andere Verfahren , mutzte nach der

Meinung des Ministers die Wirtschaftseinheit des Hofes zer¬
stören und würde den ersten Schritt zur Nichtanerkennung der

Freiheit der Periönlichkeit am dem öote bedeuten Eine Mög¬
lichkeit . mehrere Höfe zu einer Wirtschaftseinheit zusammen¬
zufassen . oder auch ausnahmsweise ständig verpachtete Grund¬
stücke in den Erbhof . einzubeziehen . bestehe daher bei Ver¬

säumung der Antragsfrut nicht . Anschließend behandelte der
Redner die durch die Erbhofrechtsverordnung gegebene Mög¬
lichkeit . eine Hoisatzung zu erlassen . .

Zum Schluß sprach Ministeraldirektor Harmenrng über

die Bearbeitung der Erbhof - Zu lassunas . antrage
im Reichsernährungsministerium . Jeder . Zulastungsantrag
werd « von dem Minister persönlich gevrmt und entschieden .
Ihm sei in den vielen Jahren , tn denen er tm Ministerium
als Mitarbeiter von Reichsmintster DarrS diese Dinge be¬

arbeitete . kein Fall bekannt geworden , in dem die abschließende
Entscheidung nicht von dem Minister persönlich getroffen wor¬
den sei Die Antragsteller hätten dadurch die Gewahr , daß

in ihrer Angelegenheit alle Fragen besonders gcwistenoaft
und genau geprüft werden . .. _ , _

yäufig werde die Frage erörtert , ob . dte Zulassung . zum
Erbhof nur möglich sei bei Zurverfügungstellung von . g- red -

lungsland . Selbstverständlich mufie bet der Enhchetdung
über die Zulafiung . die ja eine dauernde Bindung des zuge¬
lassenen Befitzes bedeutet , geprüft werden ob St edlungs -

bedari bestehe und ob der fick io ergebende Bedarf aus

dem künftigen Erbhof befriedigt werden könne . Besonders
die Befriedigung des Anliegerbedarts Jet vordringlich , damit
die umliegenden kleinen Besitzer auf die Große einer krisen¬
festen Ackernahrung gebracht werden konnten . Stelle lick ein

solcher Landbedarf bei der Bearbeitung des Zulaiiungs -

antiages heraus , so werde die Frage mif dem Antragsteller
ausführlich erörtert und habe bisher . nur ganz feiten . . Bet

Anliegerbedari eigentlich nie zu Meinungsverschiedenheiten

darüber6 hinaus habe Reichsminister Darrs aber stets
in eindeutiger Weise zu erkennen gegeben , dag die Zu¬
lassung zum Erbhof nicht durch Zurvertugungnellung ,

von
Siedlungsland erkauft werden kann . Der Minister lehne
grundsätzlich jede Enteignung von Grund und Boden , außer
aus nationalvolitischen Gründen ab . Es brauche allo niemand

zu befürchten , daß er bei der Erledigung seines Zulasmngs -

antrages mit Zwangsauflagcn bedacht . . werde , die er tm
Jnterefie seines Betriebes nie wünschenswert falte .
Zwangsmaßnahmen sollen , soweit irgend möglich ,
vermieden werden .

Theater « Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Montag . 26 . Juni , 19 .30 bis nach
22 . 15 Uhr : ..Zigeunerliebe . — Dienstag . 27 . Juni ,
19 .30 bis gegen 21 .30 Uhr : ..Das Nachtlager von
Granada "

. St . -R . B 36 .
Kurhaus . Dienstag . 27 . Juni . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM . .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister und Komponist Ludwig Siede . 1 . Fortuna¬
marsch von Siede . 2 . Ein bunter Abend , Ouvertüre von
Siede . 3 . Chinesische Straßenserenade , Charakterstück v .
Siede . 4 . Laßt Blumen sprechen . Walzer von Siede . 5
3n Tüll und Spitzen . Ballett -Suite in 4 Sätzen von
Siede . 6 . Frohsinn am laufenden Band von Kermbach .
7 . Ein sonniger Tag . Intermezzo von Siede . 8 . Liebes¬
geschichten . Walzer von Siede . 9 . Humoreske v . Platen .
10 . Struzzel . Intermezzo von Siede . Eintrittspreis : 0 .75
RM . . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 27 . Juni . 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel der großen Original -Wiener -Revue
. .Venus auf Reifen " in 26 Ausstattungsbildern .

Film - Theater .
Thalia : „ Silvesternacht am Alexanderplatz

"
.

Ufa - Palast : „ Kampf gegen den Weltfeind "
.

Walhalla : „ Deutsches Land in Afrika
"

.
Film -Palast : „ Prinzessin Sissy

"
.

Capitol : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht
"

.
Apollo : „ Aufruhr in Damaskus "

.
Urania : „ Höllentempo

"
.

Luna : „ Fanny Elsler "
.

Olympia : „ Die Botschaft an Earcia "
.

Union : „ Die kleine und die grosse Lieb « "
.

Aufeinander abgestimmt :

Ch Iq rod . out
Zahnpaste und Mundwasser

Rus Hessen .

= Darmstadt , 25 . Juni . Der „Landschaftsbund Volks¬
tum und Heimat , Gau Hessen - Nassau "

, trägt jetzt in An¬
gleichung an die anderen Landesvereine des „ Deutschen
Heimatbundes " den Namen „ Heimatbund für Sellen und
Nassau , Landesverein des Deutschen Heimatbundes "

. Die
Arbeit gebt in unveränderter Weise weiter . Die Durchfüh¬
rung der Volkstums - und Heimatwoche ist auf den Spät¬
sommer verlegt worden .

Dillkneis und Siegenland .

Die Leitungsschnur war schadhaft .

— Betzdorf , 25 . Juni . Auf tragische Weise kam hier ein
junges Mädchen zu Tode . Es berührte die schadhafte Lei¬
tungsschnur einer auf dem Boden abgestellten Tischlampe und
wurde vom elektrischen Strom auf der Stelle getötet .

= Biedenkopf , 25 . Juni . In Frankenbach kam es zu
einem heftigen Streit zwischen einem alten Mann und dessen
Schwiegersohn . Im Verlauf der Auseinandersetzung griff der
junge Mann zu einer Mistgabel und schlug auf seinen Gegner
ein , bis er schwerverletzt liegen blieb .

Kassel und Umgebung .

Ein gemeiner Betrüger .
— Kastel , 25 . Juni . In unverschämter Weise miß¬

brauchte der schon wiederholt vorbestrafte 26jährige Johannes
Brand das Wohlwollen eines Kasseler Bekannten , bei dem
er Wohnung fand und der ihn nach Mäckelsdorf im Kreise
Eschwege mitnahm , wo Brand der Mutter des Bekannten
etwas helfen sollte . In der Neujahrsnacht erkrankte die
Frau und stellte bei verringerter Geisteskraft ihrem East eine
von diesem geschriebene Vollmacht aus . wonach Brand be¬
rechtigt sei , über das lebende und tote Inventar zu verfügen .
Brand kassierte alsbald kleine Geldbeträge ein , verkaufte
für 70 Mark ein Autofahrgestell , zog 20 Mark für eine Ziege
ein und fuhr dann mit einer Beut ? von 181 Mark nach
Kassel , wo er sich in Vergnügungsstätten amüsierte . Mit
einer Freundin fuhr er dann nach Spangenberg , weil er
wußte , daß die erkrankte Frau eine Kuh und ein Rind für
380 Mark nach dort verkaufen wollte . Unterwegs überreichte
er dem Mädchen einen . .Verlobungsring "

, dieser Ring stammte
aus einer Geldbörse , die ihm die erkrankte Frau anoertraut
hatte . In Soangenberg spielte sich Brand als Vertreter der
Staatsanwaltschaft und als Kriminalbeamter auf , aber der
„ Viehhandel " kam dennoch nicht zustande .

Die Freundin , die wegen Hehlerei angeklagt war . er¬
klärte vor dem Schöffengericht , ihr gegenüber habe sich Brand
als Ingenieur , ehemaliger Offizier und wohlhabender Mann
ausgegeben : sie habe deshalb nichts Böses geahnt . Mangels
Beweises wurde diele Angeklagte freigelvrochen . Gegen
Brand aber erkannte das Gericht auf zwei Jahre Gefängnis
und 240 Mark Geldstrafe .

Keine Heilung durch Höhenflüge
für au Keuchhusten erfcanfte Kinder .

Vor zwei Jahren wurden in Darmstadt zum ersten
Male „ K e u ch h u st e n f l ü g e" durchgeführt . Kleine
Patienten , die an dieser Krankheit litten , wurden von den
Flugzeugen in Höhen bis 3000 Meter geführt . Nack mehreren
derartigen Flügen sollte dann der Keuchhusten bei den Kindern
vollkommen zum Erliegen gebracht worden sein . Auch in
Frankfurt und zahlreichen anderen Städten wurden derartige
Versuche unternommen , bis Korosiührer Christiansen
alle solche Flüge verschob , um die ärztlichen Konttollergebnille
abzuwarten . Ein Frankfurter Arzt , der zahlreiche Kinder im
Flugzeug begleitet hatte , konnte keine positive Wir¬
kung dieser Höhenflüge auf den weiteren Ablauf der Krank¬
heit seststellen .

Kürzlich beschäfttgte sich auch die Berliner Medi¬
zinische Gesellschaft mit dieser Behandlungsmethode .
Vertreter des Luftfahrtmedizinischen Forschungsinstituts gaben
einen eingehenden Bericht über den Verlauf der Krankheit
bei 156 Kindern , die der Höhenflugbehandlung ausgesetzt
worden waren . Leider ist das Resultat jedoch negativ .
Die Höhenflüge batten keinen maßgebenden Einfluß auf
den Verlauf der Krankbeit . Wenn trotzdem manche Eltern
behaupteten , daß diese Flüge ihren vom Keuchhusten be¬
fallenen Kindern geholfen hätten , so fei zu sagen , daß bei
diesen Kindern di « Krankheit bereits tm Abklingen
begriffen war . Es war die psychische Auswirkung des
fliegerischen Erlebnilles . die bei den kleinen Patienten die
Krankheit günstig beeinflußte .

Nach den wissenschaftlichen Feststellungen ist heute ficher .
daß dem Höhenflug in der Behandlung des Keuchhustens
keine Bedeutung zukommt . Es gibt über hundert ver¬
schiedene Behandlungsmethoden bei dieser Krankheit . Ein
Unioersalmittel eriniert allerdings noch nicht . Bisher hat
sich wohl immer als eines der besten Mittel die Luftver¬
änderung bewährt . Hier genügt es oft schon iy vielen
Fällen , wenn man den kleinen Patienten 15 — 50 Kilometer
entfernt an einen anderen Ort brachte .
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Z G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft , Frankfurt ( Main )
Bi

'
anz am 31 . Dezember 1938Aktiva

RMRM .

80890791

I . WZK. 176868600.—
196639752

5752023
74000000

Beteiligungen

90
•6307'4f86 —
140499765.84

53650000

76549967.90

VH.
55180000

RM 136859850.64

1623609229 74)

Gewinn - und Verlust - RechnungMr 1938Austvendungen Erträge

99

698978899 99

lh und der l . werr

Frankfurt ,am,Main , 2LIurüalSM.

Dr .

Dr .Zentralausschuft

Zrantf » k<DÄn )^Scü 2LKmd1S3M F . G . Farbenindustrie AktiengeseLschaft
v. KuieriemH. Schmitz

T - Gas

Auto-Verleih Loyal IMitiMi
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

iiCfcxt in bester Ausführung

CITROVANILLE ”

86217525

235495107

604995199

310151379

Dr .
Dr .

. 9966912.—
78541002.47

1933362.83
13218511.66

5599263 -
134334856. -

1467790.30
1383610. —

. Gesamtstimmenzahl 6800000.—
. Gesamtsti nnnenzahl 4000000 —

265699081
53865564

72
17

514658161 —
230271 157.—
228593414 .66
84409364.64

185268899
33002814

I. Grundkapital
Stammaktien . . <
Vorzugsaktien ^

82
13

MetallgesellschaftAkt
Gebrüder Dethmann

2(8573 '951
11379415

182726720
216149

BW
667226898

19668022
8390766
3693213

Wanzen , Motten

usw . vernichtet I00
°
/Oig mit

Eigene Erzeugnisse und Handelswaren .
Wertpapiere —

Werdet Mitglied
der NSV. !

Dr . Richard ÄaroljL
mnrrxycumprmer.

Bayerische Hypotheken, und Wechsel-Bank in Wüncha ^
Bayerische Vereinsdank in München,
Seiler A Lo . in München .
Merck, Finck &Lo . in München .
Lreditanstalt — Bankverein in Wien .
Länderbank Wien Aktiengesellschaftin Wie».

U; Umlaufvermögen
Vorräte

Roh -, Hilfs - ,und Beftiebsstoffe

RM 182900140.73
, 2368758 .99

Rohüberschuß ..............
Erträge aus Beteiligungen . . . .
Zinsen und sonstige Kapitalerträge
Außerordentliche Erträge

Verbindlichkeiten aus der Annahme <
von gezogenen Wechseln- «. . .
Stiftungen ........... ..............
Zinsen auf Teilschuldverschreibungen
vom Jahre 1928
Sonstige - .................. __

VL Posten , died « Rechnuugsabgrenzung dienen

31671264 .47
48316576.01

985164.85
45163194»

Doch nicht begebene ; bedingte ;
Stmmnnttien - Sapitnt ......

ib Rücklagen
Gesetzliche Rücklage
Vortrag 1937 . . . . . . . . . . . . .
Zuweisung 1938 —
Freie Rücklage - . .

III. Wertberichtigungen
IV Rückstellungen ............

liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 . Etage

Walther vom Rath , Kronberg (Taunus ),
stellvertretenderVorsitzer.

Wilhelm Ferdinand Kalle , Tutzing (Oberbayern),
stellvertretenderVorsitzer»

Axel Aubert , OSlo,
Richard Bayer , Haus Falkenberg , TrillS -über Wuppertal -

Vohwinkels
Dr . Otto Ambros , Ludwigshafen a.Rh .,
Dr . MaxBrüggemann , Leverkusen-Wiesdorf ,
Dr . Er » st Bürgin , Bitterfeld ,
Dr . Heinrich Bütefisch , Leuna
Ministerialrat a .D . Dr . Bernhard Buhl ,

Frankfurt (Mach ),
Paul Haefliger , Frankfurt (Main ).
Dr . Max Ilgner , Berlin -Steglitz,
Dr . Constantin Jacobi , Frankfurt (Main ),
Dipl .-2ng . Friedrich Zähne , Frankfurt (M ^n)
Dr . LevMusessWLsLLL

B . Metzler seel. Sohn 8t Co. in Frankfurt (Main ),
Schröder Gebrüder &Lo . in Hamburg,
M M Warburg 8t Lo . Kommanditgesellschaft

in Hamburg .
Bankhaus Pserdmenges 8tLo . in Köln a.Rh .,
I . H. Stein in^köln a.Rh .,

DeutscheDank In Berlin ,
Berliner Handels -Gesellschaftin Berlin ,
Commerz- und Privatbank Aktiengesellschaftin Berlin ,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaftin Berlin ,
Dresdner Bank in Berlin ,
Merck. Finck 8tLo . in Berlin ,
Reichs -Kredit-GesellschaftAktiengesellschaftin Berlitz,
DelbrückSchickler8t Lo. in Berlin ,
Hardy 8t Lo . G .nubH . in Berlin ,

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

germXÄmitta,i« « . . Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners -

tag u . Sonntag , nachm . 31/ , Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Reingewinn
Gewinn deS Jahres 1938
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und
Gewahrleistungsverträgen .........

Rach de» abschließendenErgebnis' meinerpfllchtmätzigenPrüfuna >auf '<KruLdEeb8ü2
«vom Dorstand erteiltenAufklärungenund Dachweiseentftrechend^ Buchführung, der !
« -den JahresabschlußerläuteL den̂ gesetzlichen.Dorschrifteo.

84
0 ?

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

Herde

Oefen
Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an
Rate . . . von RM . 5 .- an

Kammerjäger RH U LLE Rstaatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Übrige Verbindlichkeiten
Hypotheken-, Grund - und Rentenschulden . . RM .
Anzahlungen und Kautionen von Kunden . » ,
Derbdtdlichketten auf Grund von
Warenlieferungen und Leistungen ,
Derbiudlichkeiten gegenüber
Konzernunternehmen ...........
Verbindlichkeiten gegenüber Danke« .

Mittwoch , den 28 . Juni 1939 , 9 % U6r
besinnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver -
steigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 23
Wiesbaden

folgendes Nachlatz -Mobiliar aus arischem
Besitz , als :

1 guter Bechstein - Fliigel , schwarz
Eich .-Herrenzimmer -Möbel : Bücherschrank .
Divl . - Schreibtisch . Schreibsessel . Tisch , sechs
Stühle . Sofa , Wandschränkchen u . Wanduhr
Eichen - Schlafzimmer -Möbel : 2 Betten .
2tür . Sviegelschrank . Waschkommode , zwei
Nachttische . Wäscheschränkchen u . 2 Stühle
Nunb .- Vett mit Kavokmatratze , Metallbett ,
Rotzh .- Matratze . 2tür . Nutzb .- Sviegelschrank ,
ein - und zweitür . Kleider - und Wäsche¬
schränke . Waschkommoden . Nachttische . Kom¬
moden . Mahag .- Toil . - Tisch . Eich .- Eläser -
schrank . Bücherschrank , Mabag .-Bertiko .
Auszug - und andere Tische . Stühle , Sessel ,
Eicken -Flurgarderohe . Kleimöbel . Sviegel .
Gemälde und andere Bilder . Nivv - und
Aufstellgegenstände . Glas . Porzellan .
Lamven . Federbetten . Gardinen . Portieren .
Weißzeug . Herren - und Grauen - Kleidungs¬
stücke und - Leibwäsche , Kindersvielsachen .
Wäschemangel . Küchen - Einrichtung . weitz -
emaill . Gasherd mit Brutofen ( Kllvvers -
busch ) . Küchen - und Kochgeschirr . Einmach¬
gläser und sonst . Hausgeräte , 2rädriger
Handwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag von 15 — 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Löhne, Gehälter , Tantiemen und Prämien
GesetzlicheSoziol -Abgaben . . . » ..............
Abschreibungen auf das Anlagevermögen ....................
Abschreibung auf das bei Rückzahlung der Teilschuldverschreibungenvom

Jahre 1928 fällige Aufgeld . . . . — ...................
Zinsen auf Teilschuldverschreibungenvom Jahre 1928
«Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen J
"Beiträge zu Berufsvertretungen , soweit die-Zugehörigkeit auf gesetzlicher

Vorschrift beruht .........
Zuwendungen an Pensions - und Unterstützungskasten ........
Zuweisung zur gesetzlichenRücklage .......................
Reingewinn

Gewum des Jahres 1938 . . . . . . * . . . . *

Professor Dr . Larl Ludwig Lauf cnschläger ,
Frankfurt (Mai »),

Generalkonsul Wilhelm Rudolf Mann ,
Leverkusen-Wiesdorf ,

Dr . Heinrich Oster , Berlin -Lharlottenburg ,
Kommerzialrat Wilhelm Otto ,

Berlin -Zehlendorf-West,
Dr . Otto Scharf , Halle (Saale ),
Kommerzienrat Hermann Waidel , Wiesbaden ,
Dr . Hans Walther , Frankfurt (Main ),
Eduard Weber - Anvreae , Frankfurt (Mach ),
Dr . Lsrl Wvrftll . LlldLiMafW a Rh .

Bekanntmachung .
Am Dienstag , den 27 . Juni 1939 , vormittags

10 Uhr versteigere ick im Bersteigerungslokal .
Marktplatz 3 . gegen Barzahlung :
1 . im Wege der Zwangs -Versteigerung :

1 Klavier . 1 Sckreibmalckine . 1 Motorrad ( 200
ccm ) , 1 Bolksemvfänyer

2 . im Wege der freiwilligen Versteigerung :
1 Kleiderickrank . 1 Waicktisck mit Marmorvl ..
2 Sessel und 1 Nohrbank .

Branz . Obergericktsvollzieher .
Wiesbaden . Eericktsstratze 9 . •

Waldemar von Böttinger , Landwitt , Schloß Arensdorf
L d. Neumark

Dr . Walter von Brüning , Polizeipräsident a. D..
Semper a. Rügerr.

Kommerzienrat Lothar Brunck , Kirchheimbolanden(Pfalz ),
Dr . Larl Ludwig Duisberg , Berlin -Zehlendorf-Mitte .
Kommerzienrat Dr . Wilhelm Gaus , Gut Schmalzhof,

Starnberg am-See .
Dr . Jakob hahlacher , Duisburg -Ruhrort ,
Dr . Karl Krekeler , Köln-Mühchenn ,
Dr . Eduard Wosler , Berüu ,
Dr . Paul Müller , Köln-Marienburg ,
Karl Pfeiffer , Berlin -Schlachtensee,
Dr . Gustav Pistor , Leipzig,
Graf Rutger Ian EugenSchimmelpeuui » ^ ,

De» Haag (Holland),
Staatsnümster a.D . Dr . Friedrich Schmidt -Ott . Exzellenz,

Berltn -Steglttz.
Leopold Freiherr vonGchrenck - Rotzing . Berün ,
Profefior Erwin Selck , Luiseuhof-hohemark. b. Oberursel (Taunus ).

Feinster Broken- TeeUM . 125
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telefon 22121

Bleichs
' [ - \ yn . Eiebrich

^ ' e$ esse ' -S ' ro6e

680000000
40000000

720000000

9ta3 ) BentBeschluß der haupwersammlung vont 2LIuni 1939wird für das Geschästsjahr-1938 eine D i v i d e n de von 8«/o verteilt.
Auf unsere Teilschuldverschreib ungen vom Jahr « 3928 entfallen demzufolge, in Übereinstimmung mit §2 der Auleihebediugungen, fürdaK .Kasendkisahr.1938 6®7ö 3TnTeib ]
Die Auszahlung der Dividende erfolgt sofort gegen Einreichung des GewmnanteiHcheinÄ Nr ._1.7^ pi ^ Auszahlung der Zinsen om! jlU TEchpLrrrLrschreibungrn vom Lahre 1928 erfolgt tzp

7. 1uli 1939 gegen EinreichunK-Des Zinsscheines Nr ^l 1 (per J . 3ufl4939 )
1. -durch die Gesellschaftskasten

bei unserer Zentral -Fwanzverwälttmg ^n BerlinRW "7, Anter derSLinden8^
bei unserer Bankabteilung in Franymt ^ Maftr )/Grüneburgplatz ,
sowie bei unseren Werken in r
Berlin SO 36. Frankfurt (MamZ-höchst, Leverkusen bei Köln, LudwigshasemcQRHi, UerSLgWLMEeMest ^

Vorstand .
Geheimer Kommerzienrat Dr . Hermann Schmitz ,

Ludwigshafen a. Rh . / Heidelberg, Vorsitzer,
Dr . Fritz Gajewski . Leipzig.
Profeflor Dr . Heinrich Hörlein , Wuppertal -Elberfeld»
Dr . August v. Knieriem , Mannheim ,
Dr . Carl Krauch , Heidelberg-Schlierbach,
Dr . Fritz ter Meer , Kronberg (Taunus ),
Dr . Christian Schneider ^ Leuna,
Dr . Georg , von Schnitzler . Frankfurt (Main ),

Meine verlängerten

Sweizfußeinlagen
schützen durch das

samtweiche
Spreizfußpolster

die ganze Auftrittsfläche der
Füße und verhindern da¬
durch schmerzhafte Schwielen
u. Hühneraugen auf der Fuß¬
sohle . Preis das Paar RM . 6 .-
und 7 .50 oder nach Gips¬
abdruck angefertigt .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Fernsprecher 22369

L LUagevermöge «
Bebaute Grundstücke^ Geschäfts» .
mnd Wohngebäuden ...... - ■• 1
Bebaute Grundstücke mit Fabrik - i
Gebäuden, Eisenbahnanlagen und }
«ruderen Baulichkeiten ........ '
Llnbebaute - Grundstücke einschl. >
iKohleuabbaugerechtigkeiten . . .
Apparate , Maschinen und
«maschinelleAnlagen .........
Werkzeuge, Betriebs - und Ge-
stchäftsarästattung ........ - -
IKonzessionen, Patente , Lizenzen. ,
Marken - und ähnliche Rechte - - ,

Forderungen i
Hypotheken, Grund » und Rentenschulden RM 904921039
davon an leitende Angestellte RM . 644089.04
auf Grund geleisteterAnzahlungen » 11057154.70
auf Grund vonWarenlieferungen und Leistungen , 184200839.86
an Konzernunlernehmen , 168942995 .42
Darlehen und sonstigeForderungen , 41064211.26

Wechsel -
Sche .' s ...................... . . . . .
Kassenbestand einschließlichvon Reichsbank- und Postscheckguthaben
Andere Bankguthaben, .................. ,

!f(. Posten , die der Rechnuugsabgrenzung dienen
bei Rückzahlung der Tellschuldverschreibungen vom Jahre 1928
fällige- Aufgeld
Sonstige •- ....................
Rückgriffsforderungen wegen Verbindlichkeiten aus Bürgschaft
tcn und Gewahrleistungsvertragen ...... RM 136859850.64

Auffichtsrat .
Geheimer Kommerzienrat Profestor Dr . Earl Bosch , HeideGer̂

Vorsitzer,

V. Derdindlichkeiteu
Tellschuldverschreibungen vo « Fahre 1928 RM 242750600 —

hiervon in unserem Besitz .............. 76635400 .—
RM 166115200 -

hierzn bei der Rückzahlung spätestens am
1. Juli 1945 fälliges Aufgeld .......... - . 16611520 —

Gekündigte Obligationsanleihen .   5
Gebundene Wohlfahrtsfouds 53»

Pensions - unb Unterstützungskaste» RM 50650000 —
Iubilaumskaffe .................. , 3000000 —

vev -

hdeDort ;
e

preise

ist re ' 2 ®n ’
V>ei

Adgan-
» bfd)rtibung

RW RW
79676488.— 1389187.-
S43443Z - 6830942 .—

179553116.— 1500201.—
50505973.— 31919136. -
58394670 — 445030!. -
29986170. - 713014.-4

191775510.- 1003309. J
136402079.— 91679173.—

5258376 - 256265 -
3942501 - 3192591. -

1 U43144H 63

1 3797435 08
; 1267855 49

7676118 33

। 39199910 57

'» 15873046
11380507 79

— —

1623609229 74

RM
341403453 —
21701385 —

135718466 —

367774 —
9966912 —

125049198 —

2222953 —
5000000 —
2368758 99

55180000 —

698978899
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Haarfarben

Ruf 255 50

Graue Haare verschwinden
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haartarbe -Wiederhersteller
„ Nie - Grau " — In wenigen Tagen Naturfarbe zurück ! Ein¬
fache Anwendung ! Kein Färbemittel ! — Vollkommen unschädlichI
Erstklassige Gutachten und Sachverständigen - Urteile ! 1 Original - Flasche
Monate ausreichend RM . 3 .50 . Alleinverkauf : Drogerie Lindner ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , Telefon 27428

es
’ / , Ltr .1 . 30

Him beersyrup „ 1 . 40

Johannisb . - Saft „ 1 . 40
rot und schwarz

Zitronensaft „ 1 . 00

Brombeersaft „ . 30

Erdbeersaft „ 1 . 40

Fruchtsäfte 500 Gr . - . 70
lose ausgewogen

Apfelsaft 3/t Ltr . 0 . 65

Traubensaft „ 1 . 20

Alle Mineralwässer

Kleine Füllungen v . 25 Pf . an

Für Großverbraucher
Sonderpreise

TlcMaft and gesund
ist der Genuß von Seefischen ,
den Sie sich immer und säst
zu jeder Mahlzeit leisten
sollen durch die herrlichen
Fischkonserven „ Hausmarke
H e e s "

.
Tose

Heringsfilets in Holland .
Soße mit Kapern . . . 0 . 48

Heringsfilets in Weinsoße 0 . 48
Cocktail - Gabelbisseu,sehrer¬

frischend , in Zitrone - , Dill - ,
Sherry - , Tomatensoße - 0 . 65

Seezunge in Madeira . . 0 .85
Thunfisch in Tomaten . . 0 .58
Thunfisch türk , in Ol . . 0 ' 54

Thunfisch in Curry . . . 0 . 72

Rigaer Sprotten in Ol . 0 .68

WERDET MITGLIED DER NSV . ! Versand nach auswärts

Große Burgstr . < C
Fernruf 59331 10

Zurück

'Jrnmzr preiswert bei

Blücherstraße 24 - Tel . 26914
Biebrich , Rathausstraße 70

Wanzen

Motten

Habe meine Praxis nach

Kirchgasse74
neben Thalia Theater
verlegt .

Erich Bremser
Dentist , staatlich geprüft

Wir ernten nicht das , was wir säen , sondern das ,
was uns die Pflanzenfeinde übrig lassen !

Schädlingsbekämpfungsmittel
für den Gartenbau (von der Biologischen Reichsanstalt empfohlen ) liefert

Wiesbaden - . Michelsberg 14 - Tel . 22531 Samenhaus A . Mollath

vernichtet mit ( Blausäure Zyklon )
und T - Gas

Für die so überaus zahlreichen Beweise von
Liebe und Freundschaft , die uns an unserem
goldenen Hochzeitsfeste so große Freude
bereitet haben , können wir nicht anders , als
auf diesem Wege herzlich zu danken .

Uhrmacher H . Merstedt U . Frau

Wiesbaden , den 24 . Juni 1939 .

Guter Schlaf ist eine Quelle
der Kraft .

Nehmen Sie vor dem
Schlafengehen „ Erner -
dus

“
. der Schlaf wird

noch besser . Fl . zu RM .
1 .25 u . 2 .35 .

Reformbaus Mevrer . Rbeinstr . 71

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

—I wenigen Stunden
L Scheilenberg ' sehe
Buchdruckerei
»Wiesbadener Togblatf

Sanitätsrat

Dr . Lugenbühl
Wilhelmstraße 16

I fi Walkmühlstr . 21

-Ä - d ' WtoZ Wlf UlU Telefon 23769

Staatlich konzessioniert

Millionenwerte vernichten Motten u . Ungeziefer
Sichere Abwehrmittel :

Global , Motki , Kampfer , Flit
Mäuse - und Rattenvernichtungsmittel

'

in größter Auswahl . Fachdrogerien

WISSON SCHNEIDER GÖTZ
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 DotzheimerStr .
Ecke Kais .- Fr . - Ring Tel . 237 43 Ecke Loreleyring
Telefon 22284 Telefon 33722

Zum Fisch meine sehr beacht¬
lichen Natur - Moselweine :

o . Gl . V , Fl .
1936er Zeltinger Schloßberg 1 .90

Orig . -Abf . Wagner
1935er Wintricher Sonnseit 2 .05

Orig . - Abs . Köhnen
1937er Bullayer Graf Beissel

Herrenberg . . . . 2 .10
Wachst . Welches

Kees Jraufrenscfcaamuttifi

Hausmarke Gold . . 2 .50

7t [ Mer und
~
Kind

sind glücklich mit ihren ADA - ADA -

Schuhen . Sie halten die Füße gesund . Die

flottenModel le zeigt man Ihnen gerne bei

■ Sa
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband
empfohlen , dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬
rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬
rückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel und wie viele

Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausführ¬
ungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und
Landwirt aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 : „ Nach
dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war
mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen
48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .
Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben “ .
Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? Überzeugen Siesich
kostenlos und unverbindlich in : Höchst , Mittwoch , 28 . Juni
von 3 — 7 Uhr im Hotel „ Zur Post “ ; Bad Schwalbach , Don¬
nerstag , 29 . Juni , von 9 — 11 .30 Uhr , im Hotel „ Löwen¬
burg “ ; Wiesbaden , Donnerstag , 29 . Juni , von 2 — 6 Uhr ,

Ihre Foto - Arbeiten

Meine Frau , unsre Mutter

Wiesbaden ( Bismarckring 23 ) , den 26 . Juni 1939 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

Geschwister Jekel .

ÄLerchsjendev

Wiesb .- Sonnenberg ,
den 26 . Juni 1939 .

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

im Hotel „ Neuer Adler “
, Goethestraße 16 .

L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Straße 16

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Ä Sodbrennen ?

Dr . Hähle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langqasse 8

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27 . Juni 1939 ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme und die vielen
Kranz - u . Blumenspenden bei dem Heim¬

gänge unserer lieben Entschlafenen . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Grün
für die trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Diefenbach .

Wiesb .- Sonnenberg , Rambacher Str . 47 .

Seyh
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75,150 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

zur

ALBRECHT - DROGERIE

Albrechtstraße 16 - H . Liestmann - Ruf 27214

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
Yorckstraße 17 - Telefon 25186
Trauersachen in 12 - 24 Stunden

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Lickfers .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie den
Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimgange unseres
lieben Vaters

Herrn Karl Jekel
sagen wir hiermit allen unseren innigsten Dank , besonders
der Stadtverwaltung Wiesbaden , der Freiwilligen Feuerwehr
Sonnenberg , dem Männergesangverein Concordia für ihren
erhebenden Grabgesang . Nicht zuletzt Herrn Pfarrer Dr . Grün
für seine trostreichen Worte am Grabe und den Schwestern
vom St .-Josef - Hospital für ihre liebevolle Pflege .

Luftveränderung
und Kostwechsel haben oft Darmträg¬
beit zur Folge . Rehmen Sie aber
auch in Ihrer Sommerfrische und aus
Reisen die mild abführenden Dr .
Burchard '

s Blut - u . Darmreinigungs -

Perlen . 50 Stck . 85 Psg .. 120 Stck . 1 .80 .

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Vrosinsky . Bahnhofstraße 13
Drogerie Eeipel , Bleichstraße 19
Drogerie Hoblfeld . Bismarckring 31
Drogerie Iiinke . Kais . - Friedr . -Ring 30
Drogerie Kräh , Wellrißstraße 27
Drogerie Machenbeimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Schwalbacker

u . Mauritiusstraße
Drogerie Müblenkamv . Doßh . Str . 61
Drogerie Petermann , Kirchgasse 20
Drogerie Roedler . Langgasse 23
Drogerie Sauter . Oranienstraße 50
Drogerie Seyb . Rbeinstraße 101
Schloß -Drogerie Siebert . Marktstraße 9
Drogerie Tauber . Ecke Moriß -

u . Adelbeidstraße
Reformbaus Meyrer . Rheinstraße 71 .

Katharina Lickfers
geb . Wolf

l*t am 22 . Juli im 62 . Lebensjahr verschieden .

Dienstag , 27 . Juni 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

aus ! 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasser -
stand . 8.05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8.25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Bauern und
Berge . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm ,
Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Bunt
gewürfelt !

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18,15 Altes
Landgut in der Eifel . 18 .30 Hörfolge um den
Komponisten Friedrich Silcher . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Eine Fahrt durch Sfterreichs Gaue . 20 .00
Nachrichten .

20 .15 Wenn Tiere schlafen . 22 .00 Zeit , Nachrichten
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20
Politische Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltung und
Tanz .

Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E . V .
[Rhein - u. Taunusklub ] — Sonntag , 2 . Juli 1939 :

^ 7 . Haupt Wanderung
Kammerburg - Werkertal - Rettershain - Forst¬
bachtal - St . Goarshausen . Fahrkarten bis
zum 28 . Juni in der Geschäftsstelle abholen .

In tiefer Trauer :

Johann Bockius

Frau Johanna Knewitz , geb . Bockius .

Wiesbaden , Appenheim , den 26 . Juni 1939 .
Frledrlchsfr . 37 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Samstag ,
den 24 . Juni , nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unsere liebe treusorgende und unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Elisabeth Bockius
,

Wwe.

geb . Holler

Im 70 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

&

ZMiet Um
■rnÖfyig ,

Schlichte flufhühlcn !

Kalt muß er getrunken
werden - je kälter desto
besser ! Dann schmeckt

mgn so richtig das feine

gerühmte

schlichte -

Aroma .
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Eine Ufa „
mordet " 16 JTlenscfan

Menschliche Schicksale um ein kleines Kunstwerk . Die fünf Melodien des Todes .

Seite 10 . Nr . 146 .

Vudavcft , 22 . -öuni . Eine wahrhaft schicksal¬
umwobene Uhr ick es . die dieser Tage ein Altertums -
Händler in der ungarischen Stadt Szekesfehervar erworben
hat . Er hat für das kostbare altertümliche Stück nur einige
hundert Pengo bezahlt , denn die Erben des ehemaligen
Kammerdieners Leovold B r o o n waren froh , den unheim¬
lichen Chronometer überhaupt loszuwerden . Leovold
Broon . von Geburt Holländer , der bis zu seinem Tode als
pensionierter Kammerdiener einer ungarischen Aristokraten¬
familie in stiller Zurückgezogenheit lebte , hatte die Uhr , die
ihm vor Jahren zum Geschenk gemacht worden war . hinter¬
lassen .

Es handelt sich bei dem Zeitmesser , dessen sich die Erben
Broons so schnell zu entledigen suchten , um - das Meisterwerk
eines alten schweizerischen Uhrmachers . Durch einen einzigen
Zim an einer Kette setzt man die Uhr . die . mit einem
silbernen Quadranten versehen , eine Eruvve Figuren aus
rosa Marmor darstellt , für volle sechs Tage in Gang . Fünf
Stunden , ehe sie ju gehen aufhört , svielt dann die Uhr in
Abständen von re 60 Minuten fünf verschiedene
Musikstücke , um daran zu erinnern , daß es Zeit ist . sie
wieder aufzuziehen . Denn wer diese Uhr nicht rechtzeitig auf¬
zieht . ist des Todes ! 3n dem Gehäuse aus Kirschbaum¬
holz . in dem sich das Werk befindet , sind eine Anzahl von
Dokumenten verwahrt , die beweisen , da « bis zum heutigen
Tage 16 Personen immer dann starben , wenn sie es übersahen ,
die Uhr rechtzeitig aufzuziehen . Mag das nur ein seltsames
Soiel des Zufalls sein — auf alle Fälle hat das kleine Kunst¬
werk nicht mit Unrecht die Bezeichnung „ Mordende
U h r " erhalten .

Die Geschichte des seltsamen Zeitmessers sei hier nur
soweit erzählt , als sie sich dokumentarisch belegen läßt . Im
Jahre 1810 wurde die Uhr von einem in Frankreich lebenden
ungarischen Edelmann namens Stefan B i c c a z y auf einer
Schweizer Reise erworben . Es ist weder bekannt , in welcher
Stadt , noch bei welchem Uhrmacher er sie kaufte . Man kann
sich hier nur an einen Begleitbrief halten , den der junge
Mann seiner Mutter nach Ungarn schrieb , als er ihr die
Uhr als Geschenk übersandte .

Eine unheilvolle Prophezeiung .
In dem Schreiben heißt es . daß der Chronometer die

Meisterarbeit eines schweizerischen Uhrmachers sei . Scherz¬
haft warnend wird hinzugefügt , der Verkäufer habe gesagt ,
man dürfe niemals vergeben , die Ubr svätestens nach dem
Erklingen des fünften Musikstückes aufzuziehen , da man sonst
in kürzester Frist st e r b e n müsse . Das sei natürlich nur
eine Legende , aber auch ohne daß man an solche Dinge

glaube , müsse man die Uhr als ein reizendes Kunstwerk be -
1 trachten . Als die Uhr bei der Mutter des Edelmannes in

Ungarn cintraf . war He stehen geblieben . Offenbar hatte
der Absender vergessen , sie aufzuzrehen . oder ■er wollte nicht
an die Warnung des Verkäufers glauben . Und dennoch er¬
füllte fick bereits hier die Prophezeiung . Stefan Biccaz »
war vom Tage an verschollen . Seine Mutter hat nie
wieder e) was von ihm gehört . Das Pariser Hotel , in dem er
wohnte , sandte nach einiger Zeit , als Stefan nicht mehr
zurückkehrte , seine Habseligkeiten nach Ungarn .

Stefans Mutter wollte die Uhr auf diesen Schicksalsschlag
hin nicht mehr sehen . Eigenhändig wollte sie sie zerstören ,
aber ihre Haushälterin bat . sie möge den Zeitmeller ihr
schenken . Sie wolle gewiß darauf achten , das sie immer
rechtzeitig aufgezogen werde . Die Haushälterin heiratete

Ser und nahm die Uhr mit in die Ehe . Nach vielen
reit erinnerte sie sich einmal im letzten Augenblick daran ,

daß es höchste Zeit sei , die Uhr aufzuziehen . Sie eilte in die
Wohnküche , wo der Chronometer auf einem Bord stand . Be¬
stürzt sah sie , daß die Uhr just in diesem Augenblick liehen
geblieben war . Hastig nahm sie einen Schemel , stieg hinauf ,
um an der Kette zu ziehen , aber in der Aufregung verlor sie
das Gleichgewicht , der Schemel kivvte um . die Frau fiel mit
dem Kopf auf die Steinfliesen des Bodens und war sofort
tot .

Der Ehemann der Verunglückten trug die unheimliche
Uhr aus dem Hause und machte sie einem Uhrmacher zum
Geschenk . Für zehn Jahre hörte man nichts mehr von ihr .
Der Uhrmacher , der ja täglich viele Uhren zu prüfen hatte ,
versäumte niemals , sie rechtzeitig aufzuziehen . Später gab
er die Uhr einem Kollegen , der in der Stadt Gvör lebte ,
gegen eine andere zum Tausch . Hier sah sie die damals
sehr bekannte ungarische Schauspielerin Carola Hoschter -
n e k, die sich zufällig in der Werkstatt des Meisters befand ,
als der Chronometer das erste der fünf Musikstücke spielte .

Der verliebte Uhrmacher .
Die Künstlerin verliebte sich in die Uhr mit dem

melodischen Metallherzen und — der Uhrmacher verliebte sich
in die Schauspielerin . Um sie häufigem bei sich zu sehen , gab
er das Kunstwerk um keinen Preis aus den Händen , lud
jedoch Carola Hoschternek ein . jedesmal wenn die Musik¬
stücke ertönten , in seinen Laden zu kommen . Vermutlich hat
per verliebte Meister etwas an dem Mechanismus geändert ,
sodaß der Termin in immer spätere Abendstunden fiel . Als
ihn die Künstlerin , um das Svielwerk zu hören , einmal gegen
Mitternacht besuchen sollte , hatte sie jedoch Bedenken und
Aofim non dem Besuch in letzter Minute Abstand . Der Uhr¬

macher wartete vergebens . Am nächsten Morgen fand man
ihn von Einbrechern ermordet und beraubt . Die
Uhr war gegen 3 Uhr morgens stehen geblieben . Das geschah
im Jahre 1830 . und

"
die Schauspielerin , die non der Polizei

vernommen wdrde . erzählte damals schon die seltsame Legende ,
die sich an öen todbringenden Chronometer knüpfte .

Der nächste Besitzer war ei .n Herr aus Wien , der eines
Tages spurlos oerschwunden war . Als man ' seine Wohnung
durchsuchte , war die Uhr natürlich längst stehen geblieben —
ob erst nach dem Tode ihres Besitzers , konnte nicht fcitgeitellt
werden . Dagegen erschoß sich Jahrzehnte später ein junger
Graf in Wien , nachdem er die Uhr . die er von einem Kunst¬
händler erstanden hatte , auf seinem Schreibtisch bis zum
letzten Musikstück ablaufen ließ . Ihr Spielwerk . erinnerte
ihn . wie er oft sagte , an die stimme eines unglücklich ge¬
liebten Mädchens . Von seiner Familie war die Uhr in den
Besitz Des eingangs erwähnten Kammerdieners Broons ge¬
langt . der nun zwar eines natürlichen Todes gestorben ist ,
gleichwohl aber auf seinem Krankenlager vergessen hatte , sie
aufzuziehen . Wer hatten Mut . die „ mordende Uhr die
man gegenwärtig im Schaufenster des Uhrmachers Somlyo
in Szekesfehervar bewundern kann , nun zu erwerben ?

Scfjwarzwalddorf von Windfase

faimgesudjf .

Waldshut ( Schwarzwald ) . 25 . Juni . Der in einem
Schwarzwaldtal gelegene kleine Ort Oberalpfen bei Walds¬
hut wurde am Samstag von einer Windhose überrascht .
Von den 100 Häusern des Dorfes wurden drei Viertel abge¬
deckt . Auch ist der größte Teil der Bäume entwurzelt . Men¬
schenopfer sind bisher nicht zu beklagen .

Explosion in einer Bar .

Zehn Verletzte .
Paris , 25 . Juni . In einer Dar in Bordeaux . hat sich in

den Abendstunden des Samstag eine Explosion ereignet , durch
die das Gebäude vollkommen zerstört wurde . Zehn Perioneu
wurden mehr ober weniger schwer verletzt . . Die Ursache des
Explosionsunglücks konnte bisher nicht festgestellt werden .

Tleue Vergiflungsepidetnie in Tleiv ljork .

Sospital -Betrieb gefährdet .

New Bork , 26 . Juni . ( Funkmeldung .) Nachdem erst - kürz¬

lich mehrere hundert Schulkinder in dem Vorort

Staten Island an Lebensmittelvergiftung erkrankten , wird

jetzt bekannt , daß 48 Krankenschwestern des New

Yorker Sinai - Hoivitals von einer , ähnlichen Vergiftungs¬
epidemie betroffen worden find . Durch die zahlreichen Krank¬

heitsfälle ist der gesamte Hospital -Betrieb geiahrdet .

SIE FINDEN UNTER :

M - Mit
etelknangefiote

4 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

SermietHRgen

1 Zimmer

2 Zimmer

btrllngchtze MtgeWr

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Bosfong .
Kirchggsse 58 .

Möbeleinstellen
Zimmer frei

Bismarckring 40 .
Stb . 1 lks .

Herr sucht iof .
leer . Zim . , mgl .
Part . Ang . unt .
T . 173 T .-Verl .

2 Zimmer
1 Küche z. 1 . 7 .
zu vermieten an

kl . Familie .
N . Rbeinstr . 47 .

Blumenladen .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
& Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Garagen . Stall .
Keller

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immoblllen - Kaulgesuche
H Verkäufe

1U Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Haus¬
bursche

Mädchen
für alle Haus -
arb . z . 1 . Juli
für ganz oder
tagsüber gesucht
Albrechtstr . 23,1

Gut möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Bismarckring 11

Erb .

Unterstellraum
für 1 Motorrad ,
auch m . Beiwag .
zu verrn . Näh .

Blumengesch .
Moritzstraße 66 .

Tüchtiger Bäcker
und Konditor

23 Jahre , sucht
Stell . Zuschrift ,
sind zu richt , an

S . Powillrich .
Wiesb . . Moritz -
str . 22 . b . Schmitt
Bäckerei .

-iesbaden ,
leistete 13 .

Alleinmädchen
oder einf . Stütze

selbständig im
Kochen , für kl .

Privat - Et . -
Hausbalt mit

Zenitaldeiz . zum
1 . 8 . gesucht .

I - Zim .- Wohn .
abgeschl . , sofort

zu vm . Walram -
ftr . 17 . 2 links .
Zu bei . daselbst

nebenan .
Zwangsverw .

Paul E . Masch ,
Wallufer

Str . 10 . Hochv .
Tel . 27389 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Faulbrunnen¬
str . 3 . Stb . Erde .
2 Zim . u . Küche
zu p . Anzus . nur
Montag zwischen
18 und 19 Uhr .

Zuverlässige

SlmdeWlie
( außer Sonntag )

sofort gesucht .
Dr .Sabnenkamm

Rosselttraße 9 .

| Wmli - e Prihiiei |

Wn . Alaim
mit Wohnung

sofort zu verm .
Kellerstr . 22 . P .

vorband . Wäsche
außerhalb . Ang .
B . 173 T .-Verl .

Tüchtiger

Whmcher
sofort gesucht .

Goliath -

Junger

rmArlA
gesucht

Babnbofstr . 1
( Metzgerei ) .

Durchaus tückt .

MusmiidAn
perf . i . Servier ,
u . Bügeln , zum
1 .— 15 . Juli f . kl .
Hausb . gei „ ang .
Dauerftell . Ang .
F . 163 a . T .-Vl .

Wo
kann Arzt bei
Wiesb . Aufent¬

halt vornehm
möbl . Zimmer
mit Frühstück
( ruhige freie

Lage , ev . Villa )
in rub . Hausb .
haben ? Ang . u .
I . 173 T .-Vcrl .

Kurviertel
abgeschl . Wohn .,
2 Zimmer , bi .
Erker u . Küche ,
mit oder ohne

Kleinwagen -
Garage . alles m .
Heiz ., iof . ob . fv .
an nur ruhige
Leute zu verrn .
Zuschr . erb . unt .
D . 174 T .-Verl .

Salbtags -
Betätigung

f . vorm . Eioß -
faufmann . Näh .

d . Walluier
Straße 3/3 . St .

^ weibliches Pof

Wg . BeiWer
ehrlich u . suverl .

gesucht .
Oskar Müll « ,

Bismarckring d .

4 - Zim .- Wohn .
ober 2 Z . u . K .
und 1 Z . u . K .
sofort zu verm .
Anzus . 18 — 20 .
Näh . T .- M . Fo

j GewerblichesAefsöiUj

Siplom -

jngtiirat
Ende 50 . sucht
aus familiären
Gründen Anstell ,
in Wiesbad . bei
Firma . Behörde
ob . anderes , wie

Beteiligung .
Nur schriftliche

Anfragen an
Stark .

Wilbelmstr . 12,2

für Zeitungen und Zeitschriften

im Straßenbandel gesucht .
Gute Verdienstmöglickkeit .

Gerhardt
Luisenstraße 16 .

Nicht benö tigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An »
gäbe der CMffre, dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden. Der Verlag .

Erf . Kinder -
gärtnttin

ob . Haushalt -
pflegertn für
Monat Juli

fiel Siel .»
Ins . Scheffer

Mainz -
Mombach .

, Hüisxersoml

Mädchen
ob . innae Frau
für sä Tage in
kleinen gepflegt .
Haushalt fof . ob .
zum 1 . 7 . gesucht .

Abolfshöbe
Schillerstr . 3 . P .

Miiliche Persoöms

lkmchiuii. versnal ^

Kl . mbl . 3 . frei
Herrnmüblg .9 .3l
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Mbl . Zim . z . v .
Langgasse 9 . 3 .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten
Schiersteiner

Str . 13 . Hp . l .
Schon mbl . Zim .
zu Perm . Wage -
mannftr . 2 . 1 I .

1 Weibliche WitT

^ weibliches Persowl

Mlhtiger

Sdiidinaihep
gesucht .

Brill
Saalgasse 4 .

Jung , zuverläss .
’JJiann

für Kellerarbeit
sofort gesucht .
Schütz & Co ..

Kaifer -Friedr .-
Ring 70 .

3b . Mann als

ausbilfsw . für
4 Monate aei .

( Radfahrer ) .
Sania -

SBürobebarf .
Dietz u . Co ..

Babnbofstr 15 .
Jung , kräftiger

Bursche Besuch »
Karl Loch .

Mineralwasser
unb Koblen

Dotzb . Str . 109 .

eine

aus

bereiten Eltern sich

und ihren Kindern

mit dem Besuch des

Ufa - Films

RM . - 50 , - 75,1 .- , 1 .25,1 . 50 . 2 --

I jugendliche R.M . 40 , 50 , 75

lustige Begebenheit

den Jugendtagen der

Traudl Stark
das Kind ,

der Liebling des

deutschen Films ,

spielt neben

PAUL HÖRBIGER

späteren
Kaiserin

Elisabeth von Oesterreich

die Titelrolle

Stffy Film - Palast
'

'
I

Wo 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Laden¬

schrank
f . Lebensmittel¬
geschäft geeignet ,
in best . Zustanb ,
preisw . zu verk .

Bockenbeimer
Brotfabrik

Walbstraße 90 .

| Privat - Serkwse |

Jung , reinrass .
Drahthaarfox

b . zu vk . Anzus .
6 — 7 Oranien -

itr . 38 , Stb . 3 l .

Guter !, . Küche
wie neu , billig

zu verkaufen
W .- Dotzheim
Perbfnbungs -

straße 1 .

Hell . mod . Bett
mit Nachttisch
Wäschemangel

Earbinensvann .
zu verk . Park -
straße 26 , Part .

Alleinstehende destere Dme
( berufst . ) sucht sofort

1 - 2 gut möbl . Wm
mit Bad . ft . Wasser , mögl . Zentr . -
Heizuna und Bedienung Preis -
angeb . u . E . 173 a . b . Tagbl . -Vl .

। Kronleuchter
echt Bleikristall ,
in tabett . Zust . ,

« Mehr
fof . zu verkauf .
Ang . u . B . 174
an Tagbl .-Verl .

AüenWüilch
1 . Qual . , 24 Mir .
k. gebr . . zu vk .

Rbeingauer
Straße 32 . 1 r .

Heu
auf den Salmen
ra . 15 Ztr . , f . 15 . -
ob . geg . Koblen
abzugeb . Emrich .
Frankf . Str . 64a

Eiserner Kasten¬
wagen . 2riibrig .

auf Febern ,
90X55X60 , gut
erhalt . , zu verk .
Bismarckring 17

1 rechts .

[ kaMM -Schch « |

20000 WH .
Privatkapital
als erststellige
Hypothek auf
gutes hiesiges

Haussrunb -
stück ( Miete
6800 RM .)

aMMl .
Hypotheken -
Abteilung

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
n . Sohn

Wilhelmstr .34
Ruf 25884 .

MoOeme

3roeifomilien- BIBa
bis 60 000 RM . bei Barauszabl .
zu kaufen g « f. Gef . Angebote an

Dr . Weber
Jmmobiliengeschäft .

Saarbrücken .
Bismarckstraße 68 .

Telephon 26888 .

Herzkirschen
auf dem Baum
zu pk . Klapper ,

Mainzer
Str . 38 . rechts .

| Mil « - Mäuse |

Reise .

Schreibmasch
Kl . Adler , aebr .
95 M . W . Grase .
A . Schillerpl 1 .

Gasherd
IN. u . ohne Back¬

ofen . spanische
Wände .Vorrats -
Wäsche - , Bücher¬

und Kleider -
schränke . Büfett .
Couche . Cbaisel . .
pollst .. Betten ,
Sessel zu verk .

Henze ,
Babnbofstr . 39 .

mit ihren quälenden Begleiterscheinun aen wie Herzunruhe , Schwindel ,
aefiihl, Ohrensausen , ITervositcft, Zirkulationsstörungen , Gedächtnis ,
schwäche werden durch Antbclcrosin -Sableffen wirksiuti bekämpft .
Antbcderosin ist ein unschädliches physiologisches Blutsalzgemisch .
Seit über 30 Jahren ärztlich verordnet . Beginnen auch Sie noch heut»
milder Antdsclerosiv -Kur .Packung 60 Tabletten ^ 1.85inApochekea .

Telephon M588Telephon 24588

Altpapier te Metalle A Alteisen

Heinrich Bauer ; Wenterstr . 3

Slwsgeillche

Sonoren

Eostnöen

Groß . Featter -
tritt zu kaufe «

aeinckt .
Ana . u . F . 170
a . b . Taabl . -Vl .

Sckwarzweiße
Katze entlaufen .
Geg . Bel . abz .
Karlstr . 18 . P .

Billige ülööel
und Roßhaar

zu vk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

UM
sowie beren
Pfandscheine

kauft P . Carl .
1 Müblgafse 15 .

Entlaufen
Drahthaar - Fox
kräftiger Hunb . |

links er . schwarz . |
Flecken . Wieder - 1
bring , erb . Bel . 1

Kober . 1
Am Hasengarten J

Tel . 24810 . ■

Kattr . Kaierchen -
Rück , graubraun 1
getig . . unt . Teil |
meist weiß , letzt . 4

Freit . Adolfs - i
alles . Albrecht - 1
straße abh . gek .
Wiedetbr . g .Vel .
Moritzstr . 42 . P .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet .Mit¬

glied der NSV . !

Unser Musikus konnte das Geld für

einen Neukauf beim besten Willen

nicht zusammenbringen — aber

trotzdem ließ sich sein Traum er¬

füllen , denn die

ftUUvwwywyv

stöbert auf ihrem täglichen Streif¬

zug durch Tausende von Haus¬

haltungen ja alles auf , für sie ist

kein Problem unlösbar !

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck
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Dee fäönfte Sat/onabfäluß .

STXIDJCagio Rom wat Kampf , Stiftung , Hifterlidtjfeit .

Die überraschend starken Wiesbadener unterlagen nur knapp mit 1 :2 ( 1 :1 ) .

zuversichtlich hatten sich die italiei
schönen

"
Wiesbadener Erholungstal

ttalienschen Gäste während der
schönen

"
Wiesbadener Erholungstage in der Kunst des bei

canto weiter geübt , da sie keinen Anlatz zu haben glaubten .

verwirrendsten Aktion gleitet der Ball instinktsicher von Fuß
zu Futz , bleibt das Gehirn eingeschaltet , und die Klaviatur
dieser ständigen Einschaliungsvorgänge ist zweifellos als
höchste Beherrschung des Körpers , und des
Svielobjekts zu bezeichnen , auch ohne dag Lazio solche
prägnanten Evielerversönlichkeiten wie Binder . Besser ,
Hahnemann zur Verfügung stehen . Eine Elf der beliebigen
..Systeme "

, eine Mannschaft der harmonischen Voll¬
kommenheit , ein Kämpsertum des totalen Könnens .
Diese kaum antastbare Geschlossenheit bewirkt Sv ' elgewalt

Eine der brenzligen Situationen vor dem SVW . -Tor .
Hanenberger klärt durch mächtigen Kopsstotz vor einem
anspringenden Italiener . ( Photo Lenbardt — K .)

. und gegenseitige Aneiferung . Die Elf braucht keinen Führer .
Sie lebt aus sich selbst . Datz sie ihre taktische Formierungs -

runst immer wieder mit technischem Sprühregen ausstattet
und Individuellen Einfällen schmückt , ist selbstverständlich .
Dafür sind

"
es Profi , haben die Verteidiger Zacconi und ( der

.überragende ) Monza schon im Nationalteam Verwendung
gesunden , standen die Halfs Milano , Camolese , Baldo schon
in Frankfurt in der italienischen L - Elf und von ihnen Baldo
unter den olympischen Finalisten . Der von dem riesigen
B a r r e r a geführte Angriff wirkte konstruktiv . Um produk¬
tiv zu sein , hätte es diesmal schon eines Piola bedurft , um
während der letzten balben Stunde die Lücken in der Äber -
müdeten SDW .-Deckung zu finden und auszubeuten . Gerade
diese halbe Stunde setzte hinter den Begriff Lazio Rom ein
messerscharfes Ausrufungszeichen . Vom hoben und halbhohen
Spiel war die Elf zu einem rationellen Flachvah überge¬
gangen . Jetzt brachte die Rochadelinie Milano — Baldo
durch mathematisch abgezirkelte Aufbauserien den Angriff von
links nach rechts auf volle Touren . Diese halbe Stunde gab
sich Lazio Rom im Drängen nach dem Sieg völlig aus
und Barrera wurde von allen Seiten freudig umarmt , als

diesen Gegner besonders zu fürchten . War das ein Tosen , als
der kleine Fleisch durch mächtigen Kopsstotz den Ball zum
Ausgleich ins Retz beförderte , wo Blason auf deutschem
Boden noch nicht hinter sich gegriffen hatte . War das ein
Messen von Kraft . Witzigkeit und Erfahrung , bis dann "

gegen
'

Scklutz doch die italienische Futzball - Rhetorik sich»
zwingend durchsetzte . Das war Kampf , aufblitzendös tech¬
nisches Feuerwerk , eisenharte

"
Abwehr und unnachgiebiges

Anrennen . Der glücklichste Saisonabschluh . den .4>er SVW '
dank seiner großen Leistung gegen den geübtemn . ausdauern¬
deren : besseren Gegner erzwang . Ein Kampf der Leistung ,
ein . Vorbild der Ritterlichkeit . Diese 90 Minuteir waten
einzig schön . •

Die Italiener .

So war es nun wieder nicht , daß ' man von römischer
Futzball - „ Zauberei

" sprechen könnte . Die Technik ist weder
raffiniert , noch sind die Kombinationszüge Arabesken .
Einigen Svielkritiken aus Karlsruhe und Ludwigshafen
zufolge hätten die Italiener wienerischer sein müssen als
Rapid . Admira , Wacker . Keine Spur davon zu sehen . Lazio
Rom spielt einen harten , genauen , hochmodernen Zweckfuß -
ball , dessen ,,System

" von der Forderung der jeweiligen
Situation diktiert und dessen Rasanz von dem exolosiven
Temperament des Südländers angepeitscht wird . In der

Die Zugabe .
L . Richt der einleitende 2 :1 - Sieg der SVW . - Jugend

gegen Kickers/Reichsbahn - Jgd . ist damit gemeint . Auch nicht
der „ azzurri - blaue " Himmel , der nach dem Gewitter am
Samstagmorgen eine freundliche Verheißung war . Diese
die Szenerie verschönernde Kulissenarbeit gehört zu einem
groben Fußball - Ereignis rote die Zwiebel zum Rumpsteak ,
gehört dazu wie der programmgemäße Ablauf des offiziellen
und inoffiziellen Drumherum : farbenschillernde Vorberichte .
Aufmarsch der Mannschaften , Begrüßung durch den Vereins -
sührer , Blumen , Händeschütteln und die nationalen Svort -
rufe . Ist nur ein Ausschnitt aus dem von Trikolore und
Hakenkreuz umflatterten Gesamtbild wie Kraftwagen -
Massenstelldichein auf dem Parkplatz , das Gedränge vor den
Kassen , die Anwesenheit der Vertretungen von Stadt —
an der Spitze Bürgermeister Piökarski — . Partei . Staat , der
italienischen Kolonie und 4000 Zuschauern als Mindest -
garantiezahl , um die kostenreiche Veranstaltung unter Mit¬
hilfe von „ KdF .

" finanziell , zu untermauern . Die zusätzliche
Eratisüberraschung dieses propagandistisch io großartig wir¬
kenden Spieles verschenkte der Veranstalter , dessen Elf an
ihre allerbesten Tage erinnerte , höchstpersönlich .
Wie - weggeroischt das fürchterliche Formtiei der letzten
Wochen . Das geweissagte da capo jenes 0 :6 gegen Wacker
Wien war Geschwätz . Man schaute , staunte und begann
schleunigst — o tempora mutantur — seine Aufmerksamkeit
in wohlabgewogenen Brisen auf beide Mannschaften zu
übertragen , denn — man betrachte die Sache wie man will
— dieser SVW . hatte zunächst ganz klare Chancen . Und
er erhöhte mit der Zeit die Svrungbarriere des Leistungs¬
standards zur letzten Erhöbungskerbe , um damit die Be -
russspielerelf yt zwingen , ihr ansehnliches technisches
und taktisches Repertoire vor dem Kreis der sichtlich be¬
geisterten Sachverständigen auszubreiten und die Hürde erst
beim „ Stechen " zu nehmen . Gut gemacht . SVW . !

Fast mühelos waren Lazio Rom in Karlsruhe und Lud¬
wigshafen die Zu - Rull - Erfolge in den Schoß gefallen und

er seinen großen Gegenspieler Wolf zum zweiten Male
meisterte . H

Der Sportverein .

Uber Nacht schien ihm die Idee gekommen zu sein , die

seit einem Jahr gepredigte Heinlein - Theorie in die Prarrs
umzusetzen . Er kam sofort ins Spiel , er war plötzlich da
und geizte nicht mit immer verwegeneren Einiallen . Ent¬
schlüssen , Taten . Was schadete es schon , wenn viele Manöver
auf halbem Wege stecken blieben oder vom Gegner vorher
durchschaut wurden . Es gab im Anfang ihrer ebensovtele .
die Lazio ausmerken ließen , datz diesmal allerhand gefällig
war . Das wesentliche Merkmal des SVW .- Einiatzes war
Die Gedankenarbeit und der bewußte Verzicht auf das
Lotteriespiel beim sturen Nachstotzen zufällig eilautenei
Steilvorlagen . Diesmal wurde kombiniert und man konnte
Öen Ball führen und zupassen , weil man sich freilief . Leicht -

fützig umgingen die Hiesigen die Hrnderntsse und es kann
keinesfalls als eine Überheblichkeit bezeichnet werden , wenn
man sagt , datz mit einem volldisvonierten Fuchs und einem
glücklicher spielenden Reise die Partie vermutlich einen
anderen Verlauf genommen hätte . So klar waren die heraus -

gespielren Chancen ! Sicherlich bat Er i gut sch durch seine
überlegten Vorlagen äußerst wertvollen Aufbau geletitet . , ob¬
gleich andererseits jein Zaudern und eine gewisse Umständ¬
lichkeit ihn kaum als Linksinnen empfehlen . Allein l eis ch .
die große Waffe im Angriff , hat viel vom ihm profitiert
und im Verein mit dem sich in alter Frische vorstellenden
Schulmeyer haben die beiden Flügel immer wieder den
Jnnensturm in die Lage verletzt , dem Spiel die entscheidende
Wendung zu geben . Die angenehmste Überraschung bildete
wohl Gundlich in der Läuferreihe , deren endgültige Be¬
setzung nunmehr den Sportausschuß vor erleichterte Ent¬
schlüsse stellt . Auch Hanenberger , der übrigens dem
Trainer Kertecz neben Fleisch und Wolf besonders gefiel ,
erwies sich als ein wackerer Streiter , der im Verein mit
Sasfenrath und Vogl ( der nur im Anfang den Linksaußen
vernachlässigte ) eine Defensivlinie bildete , die den Lazio -
Stürmern sichtlich das Leben sauer machte . Und Wolf bil¬
dete wieder einen unwahrscheinlich hohen Sicherbeits -
koefizienten in der Abwehr . Die beiden Barrera -Treffer
waren absolut unhaltbar . Der fulminante halbhohe
Barrera - Schutz kurz vor Schluß war es f a st auch . Aber die
lächerliche kleine Abwehrmöglichkeit erhaschte Martin mit
wunderbarer Sicherheit beim Hechtsprung in die lange Ecke
— die beste Torwächterleistung des Tages .

Die Tore .

SVW . macht seine Kritiker in der ersten balben Stunde
mundtot . Fleisch stoßt die erste Ecke , Gundlich schießt aus
dem Hinterhalt . Fleisch läßt die zweite Ecke steigen und
Fuchs macht aus der Vollchance nichts . Und dann ist Fleisch
aus und davon , aber jetzt zielt Reise die genau passende
Vorlage weit daneben . Augenblicke später zieht der in einem
tollen Flankenlaus an drei Gegnern vorbeistürmende Schul¬
meyer eine hohe Flanke herein , die Reise neben die leere
Torecke stößt . Man wollte sich schon ein abschließendes Urteil
über Lazio bilden , da blitzt ein Sirius am Fußballbimmel
auf . Der Rechtsaußen läßt Siebentritt und Sasfenrath
stehen , halbhohe Hereingabe , man sieht kaum Barreras Fuß¬
bewegung . kaum den Ball , der wie ein Geschoß unter die
Latte zischt , ohne daß Wols zu reagieren braucht . Das war
in der 15 . Minute . Also doch Eröffnung des Feuerwerks
dachte man . Und „ man “ hatte wieder , wie schon einmal an
diesem Tage , falsch gedacht . Auf der Tribünenseite wühlt
sich Fleisch von der Ecksabne langsam an strammen Beinen
vorbei , noch einmal wird er abgewiesen , da setzt Reise dem
zurückgeschlagenen Ball an der Mittellinie nach , ruckzuck am
Mittelläufer vorbei , hoch nach links über den vergeblich
springenden Fuchs , über den rechten Back , aber richtig für
den sich in diesem Augenblick verdoppelnden F l e i j ch . von
dessen Kops das Leder hoch im Vogen in die Torecke spritzt .
1 :1 in der 21 . Minute . Das war zur rechten Zeit Wasser aus
die Mühle .

<£ tfofgteid ) ee flbfäluß det Tlocdfandteife .

Gegen Dänemark 2 : 0 gewonnen .

Nach dem eindrucksvollen 4 : 0 - Sieg am letzten
Donnerstag über Norwegen wurde am Sonntag in
Kopenhagen ein 2 : 0 = ( 1 : 0 =) Erfolg über das
spielstarke Dänemark erzielt . Zum zweiten Male bat
damit überhaupt eine deutsche Nationalelf in der
dänischen Hauptstadt gewonnen . Der letzte Sieg in
Kopenhagen wurde 1934 mit 5 :2 erkämpft . In den
bisher ausgetragenen neun Spielen hat Deutschland
jetzt mit fünf Siegen gegen vier dänische Erfolge
eine knappe Führung übernommen .

Als die Mannschaften auf das Spielfeld kamen , begrüßte
sie herzlicher und lauter Beifall der 35 000 Zuschauer . Dem
norwegischen Schiedsrichter Randers I o h a n j e n stellten sich
die Mannschaften wie folgt :

Deutschland : Klodt
Sattes Streitle

Kupfer Rohde Kitzinger

Biallas Hahnemann Conen Gauche ! Arlt ,
O

E . Thielsen Christensen P . Sörgensen & Hansen A . Soebirk
A . Sörensen Oscar Sörensen F . Jensen

W . Larson Paul Hansen
Dänemark : Egon Sörensen

Die Dänen hatten sich für diesen Jubiläumskampf viel
vorgenommen . Sie lieferten dem großen Gegner in der
ersten Halbzeit und auch noch nach der Pause einen durch¬
aus ebenbürtigen Kampf , in dem sie schließlich nur unter¬
lagen , weil es ihr Jnnensturm nicht verstand , die fein auf¬
gebauten Angriffe aus den hinteren Reihen in Tore um -
zusetzen . Das war aber gerade das Verdienst der deutschen
Stürmerreihe , in der Conen und G a u ch e l ihre große
Schubkraft wirkungsvoll einsetzten . Wie schon im Kampf
gegen Norwegen , so bewies der Schalter Klodt wieder sein
hervorragendes Können als Torwart . Ihm war auch diesmal
der ,Lu 0 " - Sieg der Deutschen zu verdanken . Durch feine
Schnelligkeit und Eeroandheit , die sich mit einer ruhigen
Sicherhett paaren , dürtte er sich nun einen festen Platz in der
deutschen Nationalelf erworben haben . Von den Vertei¬
digern begann Janes schwach , während Streitle so¬
fort im Bilde war . Aber schon nach der ersten balben Stunde
wurde das anders : Janes gewann an Sicherheit , dagegen
ließ der Münchener immer mehr nach . Ausgezeichnet schlug
sich die Läuferreihe . Hans Rohde zeigte ein großartiges
Mtttelläuferspiel . Zuverlässig und stark wie immer die
Schweinfurter Kupfer und Kitzinger ! Im Angriff
verdienen Conen und E a u ch e l besonderes Lob . Ihre
verständnisvolle Zusammenarbeit ergab auch die beiden
deutschen Tore . Hahnemann reihte sich diesmal , ohne
aufzufallen , in das Mannschaftsgefüge gut ein . Arlt be¬
wies erneut seine gute Veranlagung , aber Biallas ist
noch kein Ersatz für Lehner .

Die Dänen wirkten sehr unausgeglichen , wenn sie auch
gegen Breslau vor zwei Jahren nicht wiederzuerkennen
waren . Das Ergebnis ist für sie etwas schmerzlich , aber allein
der mangelbaften Schubkicherhett der Stürmer zuzuschreiben .

Durch Gauche ! 1 : 0 .
Schon in der ersten Minute erzielten die Dänen zwei

Ecken . Zuerst konnte Sattes den schnellen Linksaußen
Thielsen nicht halten und Kupfer schlug bedrängt ins Aus .
Klodt wehrte den schön hereingegebenen Ball zum zweiten
Eckstoß ab . Bereits in den ersten Minuten fiel unser Mittel¬
läufer Rohde durch seine beherzte Kampfesweise auf . Ein
wundervolles Zusammenspiel von Conen und Gauchel , die
über 40 Meter weit den Ball gegen das dänische Tor trieben ,
führt « überraschend schnell in der 8 . Minute zum ersten
deutschen Erfolg . Die . deutsche Führung entmutigte die
Dänen nicht . Sie hielten den Kampf durch geschickten Einsatz
ihrer blitzschnellen Flügelstürmer weiterhin offen , doch
konnten Rohde und letzten Endes Klodt ihre Angriffe zum
Sieben bringen . Ebenso gefährlich blieb das deutsche An¬
griffsspiel . Conen verteilte die Bälle sehr gut , obwohl der
gegnerische Mittelläufer O . Sörgensen sich dauernd an seine
Fersen bettete . Der Stuttgarter bestand mit seinem Bewacher
einmal 20 Meter vor dem Tor -einen scharfen Zweikampf . Da
Sörensen sein Tor verlassen hatte , schien der Weitschuß von
Conen bereits im Ziel , doch konnte Sörensen mit gesvreizten
Beinen den Ball noch aufhalten . Mit Macht setzten sich die
Dänen ein , ihr Sviel lief , und zeitweise griffen sie mit sechs
Stürmern an , um den Ausgleich zu erzwingen . ■Aber es
blieb bei der deutschen Führung . Mit 4 :2 Eckbällen für
Deutschland ging es in die Pause .

2 :0 durch Conen .

Die zweite Svielhälfte brachte . Dänemarks große Zeit .
Die wieselflinken Außen trugen immer wieder Unruhe in den
deutschen Strafraum . Es sab für uns böse aus . als Kupfer
in der 48 . Minute nach einem Zusammenprall mit Arne
Sörensen für kurze Zeit das Spielfeld verlassen mußte . Als
der Schweinfurter wiederkam . tauschte er mit Gauchel den
Platz . Einwandfrei beherrschten jetzt die Dänen die Sage ,
aber an einem deutschen Spieler scheiterten sie : an dem
Schalter Klodt . der für uns das Sviel rettete . Wie er
einen 20 - Meter - Schuß von Thielsen in die linke Torecke noch
im letzten Augenblick ins Aus faustete und wenig später
einen unheimlich harten Ball von P . Sörensen um den Tor¬
pfosten herum zur vierten dänischen Ecke abdrehte . das waren
aan .i hervorragende Leistungen , mit denen er die dänischen
Zuschauer zu einem wahren Begeisterungstaumel fortriß .
Gauchel und Kuvfer nahmen wieder ihre ursprünglichen
Posten ein . Aber noch immer mar Gefahr im deutschen
Strafraum . Aber da . mitten in die dänische Überlegenheit ,
fiel das zweite deutsche Tor durch Conen . Gauchel , der
unter bestiaen Magenheschwerden zu leiden hatte , jagte den
Ball als Steilvorlage in den freien Raum . Conen sprana
dem Leder mit langen Sätzen nach , umspielte alles , was sich
ihm in den Weg stellte — zum Schluß sogar den Torhüter
— und schoß in der 75 . Minute ein . In die Reiben der
deutschen Elf zog damit wieder Ruhe ein und es gelang ,
die stürmischen konischen Angriffe Bis zum Schluß zu bannen .

*

Mit einem 6 :0 - Torergebnis kehren die deutschen Spieler
von ihrer Rordlandreise zurück . Das ist in der Tat eine er¬
freuliche Bilanz , wenn man bedenkt , daß die Kräfte unserer
Rationalen am Ende einer aufreibenden Kampfzeit feilte
besonderen Leistungen mehr zulassen .

Nach Wiederbeginn 3 :0 Ecken . Wolf hat viel Arbeit ,
Blason hat zu tun . Sn der 55 . Minute klatscht es in Wolfs
Torecke , wie wenn Hände Leder berühren . Da hat Siedzig
in höchster Not den Nachschuß des Halbrechten herausge¬
schlagen . Elfmeter und Drüberwegschuß . Und nochmals bat
der SVW . eine ganz große Chance . Das war in der
60 . Minute , als der heftig nachsetzende Fuchs den Ball
über den heranstürzenden Blason hebt und leider auch über
den Balken . Na ja , io allmählich hatte der SVW . fein
Pulver verschossen , Lazio spielt auf , konzentriert , ele¬
gant . mit zweckmäßigem Flügeleinsatz , bei dem die SVW .-
Deckung arg ins Wackeln gerät . Lange gebt

’
s gut , bis in

der 63 . Minute die einzige Ecke der Italiener ( am Schluß
4 :1 für SVW .) von der Schießkanone Barrera mit dem
bereits überfälligen Volltreffer ausgewertet wird , der allein
das Eintrittsgeld wert war .

Man war bochbefriedigt .

Die Gäste über ihren dritten Sieg , der SVW . über das
höchst ehrenvolle Ergebnis , die Zuschauer über die ausge¬
zeichneten Leistungen . Das Lehrspiel von Lazio Rom öffnete ,
den Blick der Hiesigen auf Kernprobleme , über deren Lösung
bisher vergeblich gestritten wurde . Lazios Geradlinigkeit in
der Svielaussassung hat Sportverein mehr genutzt , als die
kompliziertere Wiener Hohe Schule . Wir werden auf dieses
Thema noch zu sprechen kommen .

SchR . Best - Höchst hatte fast nichts zu pfeifen .
+

Sn Kaiserslautern beschloß Lazio Rom mit
einem überlegenen 4 :1 - Sieg über den 1 . FK . die erfolgreiche
Deutschlandreise . Das Gesamtergebnis lautet 4 Spiele .
4 Siege bei einem Torverhältnis von 13 :2 .

Aus dem Wiesbadener Lpielbetrieb .

Überlegenes Sviel . aber knapper Sieg .

FV . 02 Biebrich — VfR . Kaiserslautern 4 :3 .

Im letzten Treffen vor der Sommerpause gelang den
Mannen des Bieblicher F . V . ein knapper Sieg über den VfR .
Kaiserslautern , einen Bezirksklasfenvertreter aus der Pfalz ,
der dort eine gute Mittelvosition in der Tabelle einnimmt .
Die Einheimischen waren in spielkultureller Hinsicht den
Gästen weitaus überlegener , als es im Ergebnis 4 :3 zum
Ausdruck kommt . Aber Leichtsinn und damit verbundene
Deckungsfehler verhalfen den Gästen zu drei Treffern , die bei
mehr Aufmerksamkeit und größerer Konzentration leicht zu
vermeiden gewesen wären . So kam es geradezu zu einer
Demonstration , wie man ein überlegen geführtes Gefecht
dennoch verlieren kann . Das Ärgste blieb schließlich denn doch
aus . und zum hochverdienten Sieg langte es endlich , als zehn
Minuten vor Schluß Binder seine Farben endgültig in Front
brachte . Vorher waren immer die Gäste in Führung ge =

cfpotl jtXLtendM .

Boxen .

Sonntag , 2 . Suli . 16 % Uhr , Sportplatz Frankfurter
Straße : Wiesbadener Boxklub gegen Eauauswabl . übet «
iragung Schmeling — Heuler .
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sangen , zunächst durch ihren Halblinken , dessen Tor dann von
Litzinger wettgemacht wurde . Mtt Hilfe eines direkt ver¬
wandelten Strafstoßes zogen die Pfälzer wieder davon , aber
Vetter bediente sich noch vor dem Wechsel einer guten Vorlage
von Marx n zum Ausgleich . Ein Fehler Schumachers ergab
dann das 2 :3 . Derselbe Verteidiger Schumann korrigierte
sich dann aber mit einem gelungenen Weitschuh , der als Voll¬
treffer im Pfälzer Bunker einschlug . Dann holte Binder , wie
schon angedeutet , den Sieg . Alles in allem : es wird Zeit ,
daß Fußball in Ferien geht . Müdigkeit macht sich überall
breit . *

Eisenbahn schlug Polizei .

Die Vereinigten gewannen oerbient . aber die Ordnungs¬
männer wehrten sich wacker und bewiesen , daß ihr Aufstieg in
die 1 . Kreisklasse in Ordnung gebt und üe im Herbst auch in
der neuen Umgebung eine achtbare Rolle ivielen werden . Die
Reichsbahner zogen durch Treffer von Uhl ( Strafstoß ) und
Halbig auf 2 :0 davon . Der Polizei -Halblinke Barbara ver¬
besserte nachher auf 2 : 1 . Beide Parteien hatten noch Chancen ,
die aber teils durch eigene Unachtsamkeit , teils durch andere
Umstände ausgelassen wurden .

SG . Wiesbaden völlig entmutigt .

Im letzten Aufstiegsspiel unterlagen die Wald -
sträßer in Bischofsheim mit dem diesiähttgen . .Endiviel -
resultat " von 0 :9 . Gewiß mußte man einigen Ersatz ein¬
stellen , die Mannschaft Sternhardt : Hoigt . Schöninger : Schaper .
Staudt . Stahl : Funk . Weber . Fisch . Linn und Berghäuser war
sicher nicht allererste Garnitur . Aber zu einer 0 ^ - Kata¬
strophe hätte es auch unter diesen Umständen nicht kommen
hülfen . Das ist eben nur zu erklären zur völligen Selbst -

ausgabe . Die Mühen eines ganzen Jahres waren nun um¬
sonst ! über das Spiel in Bischofsheim selbst ist wenig zu
sagen . Die Hessen schossen hübsch gleichmäßig ihre Tore und
die Wiesbadener machten zehnmal Mittelanstoß . Für die
Tabelle war das Ergebnis insofern noch von Wichtigkeit , als
durch den hohen Sieg die Bischofsheimer ihr Torverhältnis
dergestalt verbesserten , daß sie sich noch vor die Eonsenheimer
auf den ersten Platz schoben , wie man aus folgender Tabelle
sehen kann :

1 . Svvgg . Bischofsheim 6
2 . SV . Gonsenheim 6
3 . SG . W .-Waldstraße 6
4 . TE . Worms 6

4 1 1 21 : 8 9 :3
411 18 :8 9 :3
2 1 3 8 :24 5 :7
0 15 3 :10 1 : 11

In Hessen ist Borussta Fulda zur Eauliga zurückgekehrt ,
in Bayern hat VsR . Schweinfurt vor Wacker München das
Rennen gemacht . Hier gelangte FSV . Nürnberg bereits vor¬
her ans Ziel .

Um den Mitropa - Pokal : Uivest Budapest —
Ambrostana Mailand 3 :1 . AC . Bologna — Venus Bukarest
5 :0 , SK . Belgrad — Slavia Prag 3 :0 .

3rV . Sonnenberg * üambacbjubilierte
Ehrung verdienstvoller Mitglieder . — Lebendiger Sviel -

betrieb auf dem Waldsportplatz .
Anläßlich der 20 - Jahrfeier des Vereinsbestehens kamen

am Samstagabend in Rambach die Mitglieder des FV . zu
einer internen Feier zusammen . Vereinsführer O . H e u ß e r ,
der in den ersten Nachkriegsjahren gegen alle Widerstände
die junge Svortgemeinde aufwärts führte , erhielt in Anbe¬
tracht seiner Verdienste den Vereins - Ehrenbries und wurde
zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Für 20jährige Mit¬
gliedschaft wurden die Sportler H . Maurer . Fr . Steinle .
W . Brust und H . Prozeller mit Ebrenbriefen ausgezeichnet .
15 Jahre gehören Th . Gilles . H . Meurer , W . Schwein .
O . Keil , E . Schneider , W . Gilles , E . Deuker . L . Heuß ,
W . End . O . Bauer . K . Brenner und A . Binb dem FV . an ,
wofür sie ebenfalls Diplome erhielten . Im Rahmen des
kameradschaftlichen Zusammenseins zeigte die HI . ihre guten
saalsportlichen Fähigkeiten .

Am Sonntagfrüh mußten die angesetzten HJ .-Wett -
kämpfe wegen des schlechten Wetters ausfallen . Die Fußball¬
jugend des Jubilars lieferte der des SVW . ein ebenbürtiges
Spiel mit 4 :4 Toren . Die weiteren Sportveranstaltungen
eröffneten nachmittags die Handballmannschaften Rambachs
und Erbenheims , die sich mit 8 :3 für die Gäste trennten .

Danach kam der Fußballsport wieder zu Ehren im besten
Sinne des Wortes . Die 2 . Garnitur des FV . schlug die 1 .
des SV . Michelbach 3 : 1 . Leider mußte das flotte Spiel
wegen eines kräftigen Regenschauers vorzeitig abgebrochen
werden . Bis zum Beginn des Hauvttreffens . der 1 . Elf des
Gastgebers und der Reserve des SVW .. das von Fachamts¬
leiter Scheller geleitet wurde , hatte sich eine stattliche
Zuschauerzahl eingefunden . Bereits nach 3 Minuten hieß es
1 :0 für Rambach . Mittelstürmer O . Eckhardt batte einen
wuchtigen 20 - Meter -Schutz in die Maschen geletzt . Die tech¬
nisch und taktisch guten Wiesbadener gaben sich alle Mühe ,
den Gleichstand zu erzielen , aber erst in der 20 . Minute ge¬
lang es ihnen , durch Theis das ausgezeichnete Schlußtrio
der Einheimischen zu überwinden . Fünf Minuten später hatte
O . Eckhardt den Platzverein wieder in Front gebracht . In
der Folge wehrte Petri im Rambacher Tor zahlreiche ge¬
fährliche Bälle sicher ab . batte aber einmal unbeschreibliches
Glück , als drei Scharfschüsse hintereinander die Latte trafen .
Kurz vor der Pause köpfte Lubiuhn zum 2 :2 ein . In der
75 . Minute gelang es Schneider , den SVW .- Hüter zum
dritten Male zu schlagen . Ein unentschiedener Ausgang hätte
wohl eher dem Verlauf des abwechslungsreichen , fairen
Sütels entsprochen .

Im Anschluß zeigten die „ Alten Herren " des FV . und
des SVW .. daß ste noch mit dem Ball umzugeben verstehen
und daß sie obendrein noch erstaunliche körperliche Leistungen
zu vollbringen vermögen . Das Ergebnis lautete 5 :2 für
SVW . Am Abend versammelte der Verein seine Mitglieder ,
Freunde und Gäste im Restaurant Steinle zur Abschluß¬
feier seines Festtages .

Gang Sieget im Großen Preis von Belgien .

Em schweres Rennen .

Hermann Lang ( Mercedes -Benz ) ging beim
Großen Preis von Belgien bei Sva znm fünften Male
in diesem Jahre an den Start und errang seinen fünf¬
ten Sieg in 3 :20 :21 Stunden — 152 .9 Stdkm . Auf den
zweiten Platz kam der Auto -Union -Fahrer Rudolf
Haffe , der den letzten Großen Preis von Belgien
gewonnen batte , vor Manfred von Branckitsch
( Mercedes - Benz ) und den mehrfach überrnndeten
Franzosen Sommer (Alsa Romeo ) , Gerard und
Mazaud ( beide Delahaye ) .

Eines der aufregendsten Rennen wurde am Sonntag auf
der schwierigen Ardennen - Strecke bei Sva um den Großen
Preis von Belgien entschieden . Rur sechs von 13 gestarteten
Wagen aus Deutschland Italien und Frankreich erreichten
das Ziel . Es war eine der heißesten Motorenschlachten , die
je auf dieser Rundstrecke geschlagen wurden . Die zahlreichen
Zwischenfälle machten es dem Spitzenreiter unmöglich , den
von Hasse vor zwei Jahren mit 167 .2 Stdkm . ausgestellten
Streckenrekord zu unterbieten . Zudem war die Straße durch
stundenlangen Regen überaus glatt geworden Trotz der un¬
barmherzigen Näsle waren Zebniaukende von Zuschauern ge¬
kommen . die den deutschen Sieg begeistert feierten .

Müller übernahm die Spitze .
Beim Start schoß H . Müller in Front Lang .

Nuvolari . Caracciola . Dr . Karina . Seaman . Hasse , von
Brauchitsch und Meier folgten . Weit zurück lagen schon na »
der ersten Runde der Italiener Mandirola ( Maserati ) und
die beiden französischen Delahave - Fahrer Mazaud und Gerard .
An der Spitze lieferten sich Müller und Lang einen harten
Kampf , wähend sich Caracciola und Seaman an Nuvolari
vorbei , der ja bekanntlich kein .Meaenfabrer

" ift auf bte
nächsten Plätze gebracht hatten . Nach der achten Runde setz¬

ten die bei einem solchen Wetter unausbleiblichen Zwischen¬
fälle ein . „ . , _ . m , .

Als erster fehlte Caracciola . Sein Wagen . war bei
Francocharnos in den Graben gerutscht . Es gelang dem
Eurovameister nicht , aus eigener Kraft wieder flott zu
werden . Das gleiche Mißgeschick traf in der 15 . Runde Ober¬
feldwebel Meier ( Auto - Union ) auf feinem ersten , bis dahin
glänzend gefahrenen Wagenrennen . Inzwischen war der
Engländer Richard Seaman ( Mercedes - Benz ) energisch vor -

gestoßen und hatte sich mit Lang die Spitze erorbert . zumal
Müller kurz tankte und als Dritter vor Nuvolari und Hasse
den Kamvf wieder cufnahm .

Der Durchschnitt war nach 20 Runden lanßiam auf
153 Stdkm . gestiegen , da es nickt mehr so heftig regnete . Mit
5 : 19 .9 ( 163 .1 Stdkm .) hatte Lang die schnellste Runde ge¬
fahren . Sein Abstand zu Seaman betrug 23 Sek wahrend
Nuvolari 52 Set . hinter der Svitze benagte . Muller mußte

zum dritten Male an die Boxe und verlor weiteren Boden .
Zur gleichen Zeit hielt der schon mehrfach überrundete
Italiener Dr . Karina seinen Alfa Romeo endgültig an

Nach der 23 . Runde fehlte Seaman . Kurz vor der Spitz¬
kehre von Francocharnos kam sein Mercedes in einer
Linkskurve ins Schleudern . Auf der engen Straße drehte ftch
der Wagen um feine eigene Ackfe und fcklug wuchtig mit dem

Seck gegen einen Baum . Seaman wurde berausgefchleudert
und blieb mit ferneren Verletzungen liegen , während der
Wagen lichterloh brannte . „

Lang batte nun die Führung vor Rud , Haffe . Nack der
2R Runde fehlte auch Nuvolari . Der Italiener war eben¬
falls ins Schleudern gekommen , wobei an feinem Wagen
eine Verstrebung brock . In der 26 . Runde hatte müCer feine
Fahrt eingestellt , so daß nur noch drei Wagen im Rennen
lagen . Die Reihenfolge war Lang . Hermann Muller „ und
Manfred von Brauckitsch . dahinter die mehrmals über¬
rundeten Franzosen Sommer ( Alsa - Romeo ) und die Dela -
banes von Mazaud und Gerard . Der Italiener Mandirola
batte inzwischen gleichfalls das Rennen aufgetteckt .

In sicherer Fahrt strebte Lang dem Ziele zu . Vor der
letzten Runde mußte er noch einmal tanken und für Sekunden
schien es . als ob sein Motor nickt mehr anfpringen wollte .
Dann aber spritzte der nun fiinffacke Sieger des Jahres 1939
in bewundernswürdiger Fahrt über den Restder Strecke und
wurde von der Menge begeistert gefeiert . Mit diesem Sieg
hat Hermann Lang anck den Kamvf um die Eurovameitter -

« als erfolgreichster Kobrer ausgenommen . Neben ihm
ten um diesen Titel Rudolf Hasse und Manfred von

Bauckitfch die ersten Punkte auf ihr Konto .
Ergebnisse : (5 roher Preis von Belgien ( für

Formel - Rennwagen ) 513 Kilometer : 1 . Hermann Lang
( Mercedes - Benz ) 3 :20 :21 Stb . = 152 Stdkm . : 2 . Rudolf
Haffe ( Auto - Union ) 3 : 20 :37 .9 = 151 .8 Stdkm . : 3 . Manfred
« en Brauchitfck ( Mercedes - Benz ) 3 : 22 :14 — 150 .5 Stdkm -

4 . Raymond ( Alfa - Romeo ) 3 :23 : 13,4 — 137 Stdkm , drei
Runden zurück : 5 . Mazaud ( Delahaye ) 3 :27 : 39 .8 =
125 .8 Stdkm . ( 5 Runden zurück ) . 6 . Gerard ( Delahaye )
3 :26 :24 — 122,2 Stdkm . ( sechs Runden zurück ) .

Richard Seaman gestorben .

Der Kampf um den Großen Autovreis von Belgien hat
leider ein Todesopfer gefordert . Rickard Seaman , der auf
feinem Mercedes -Benz fckon über 10 Runden in Führung
lag und einem sickeren Siege zuzusteuern sckien . verunglückte
schwer und zog fick beim Brand feines Mercedes - Renn¬
wagens schwere Brandwunden zu . daß er kurz vor Mitter¬
nacht . trotz aller ärztlichen Künste im Krankenhaus von Sva
verschied .

*

In dem erst 26 Jahre alten Rickard Seaman ver¬
liert der englifcke Motorfvort den größten Rennfahrer der
Nackkriegsiahre und die Rennmannfckaft von Mercedes -
Benz einen guten Kameraden und einsatzbereiten talentierten

Richard Seaman , der erfolgreiche Mercedes - Fahrer ,
der am Sonntag tödlich verunglückte .

( Photo -Arckiv . )

Fahrer . 3m Jahre 1935 trat der so außerordentlich kräftige
und große lunge Engländer erstmalig in Erscheinung und
wurde 1936 sckon bester Fahrer der 1 .5 - Liter - Klaffe auf
einem Delage - Sportwagen und dem englifcken Era - Wagen .
Im folgenden Jahre wurde er auf Grund feines disziplinier¬
ten großen Könnens zur Mercedes - Benz - Mannickaft ver -
vflicktet und erkämpfte im gleichen Jahre hinter Rofemeyer
den zweiten Platz im amerikanischen Vanderbilt - Pokal -
Rennen in New Bork . Seinen größten Erfolg errang er je -
dock auf dem Nürburgring als sicherer Sieger des Großen
Preises von Deutschland 1938 . Im gleichen Jahre wurde er

Sock
Zweiter im Großen Preis der Schweiz und dritter im

'tosen Preis von Downington -Park . Mit den grösten Aus¬
fickten auf den Sieg , batte er fick in feinem letzten Rennen
die Führung erkämpft , da ereilte ibn der Tod . Am Grabe
des ehemaligen Cambridge - Studenten , der fick durck feine
große Befckeidenheit überall Freunde zu gewinnen wußte und
erst im vergangenen Januar eine Münckenerin ehelichte ,
trauert neben den englifcken Kameraden auck der deutfcke
Motorsport , der in ihm einen aufrechten und anständigen
Menscken . vräcktigen Kameraden und mutigen Kämpfer
fennenlernte .

Als überlegener Sieger beendete Hans Stuck ( Auto -
Union ) das Autorennen um den „ Großen Preis von Buka¬
rest "

. Vor 100 000 Zuschauern überrundete er seine Gegner
drei - und mebrmal und gewann mit einem Stunbenrndtel
von 112,5 km vor dem Rumänen Cbristea ( BMW .) . Bei
den Sportwagen gab es durck Heinemann ( BMW .) einen
deutschen Sieg , ebenso bei den Motorrädern durch Kraus
( BMW .) .

Sfi . ' & ruppe Kurpfal #

weitet in Her & itfcfyeidung .

Handball -Ausscheibungsfpiele der SA .

Am Sonntag traten die SA .- Eruvven zur zweiten
Runde der Handball -Ausscheidungskämpse an . deren zwei
beste Mannschaften bei den Reichswettkämpfen im Berliner
Olympiastadion zusammentreffen werden . In die Vorschluß¬
runde tarnen die Gruppen Berlin/Brandenburg , Schlesien
und K u r p f a l z . dazu die Gruppe Donau , die Freilos
gezogen batte . Berlin/Brandenburg schlug in Aussig die
Vertreter der Gruppe Sudetenland ganz überlegen mit
25 :5 Toren , und Schlesien fertige in Kiel die Gruppe Nord¬
mart mit 15 :5 Toren ab . In Darmstadt standen sich die
SA .- Eruvpen K u r v f a l z und Niederrhein gegenüber .
Die Rheinländer , dje im Vorjahr im Endsviel standen ,
galten als Favoriten . Aber die Kurvfälzer zogen mit
schönen Kombinationen bald 6 :1 in Front und konnten diesen
Vorsprung auch halten , als die Mannen vom Niederrhein
härter und wuchtiger spielten . Mit 13 :9 ( 6 :3 ) Toren blieb
Kurpfalz verdient siegreich . — Am Sonntag bestreiten
die vier Mannschaften die Zwischenrunde .

„ TDeljr D/ch
" wurde 'Derby * Sieger .

Das deutsche Derby wurde am Sonntag auf dem
Horner Moor zum 71 . Male gelaufen . „ Wehr bi ch" unter
Jockey E . Streit siegte nach hartem Kampf übet den über¬
raschend gut laufenden „ Sonnenorden " und „ Dctaoianus “ ;
der Favorit „ Organdy " wurde nur Vierter . Der Schlender -
baner Sieger bewies damit , daß er trotz seiner Niederlage
durch „ Organdy " in der „ Union " weiterhin an der Svitze
der Dreijährigen steht . Bei idealem Rennwetter . Massen¬
besuch und in Anwesenheit zahlreicher führender Männer
von Staat und Partei sowie ausländischer Diplomaten gab es
auf der 2400 Meter langen Strecke einen spannenden Kamps ,
der stch am Ende zu einem dramatischen Zweikampf zwischen
„ Sonnenorden " und „ Wehr dick " zuspitzte . Mit Kopflänge
Vorsprung ging „ Wehr dich " durchs Ziel . Zehn Pferde
waren am Start : der Toto zahlte 34 .

Nordrud vor Bianca .

Deutsches Springderby in Klein - Flottbek .
Nach alter Überlieferung wurde am Vorabend des

deutschen Derbys in Hamburg - Horn das deutsche Svring -
derby in Klein - Flottbek entschieden . 37 Bewerber stritten
sich auf dem ewig gleichbleibenden Kurs von 1260 Meter mit
16 Hindernissen und 24 Sprüngen . Wieder verlangte die
Strecke höchste Konzentration des Reiters und schärfste Kon¬
trolle des Pferdes . In ganz großer Form stellten sich die
Reiter der ff - Hauptreitschule München vor . Als einziger
Bewerber nahm jf - Hauptsturmfübrer W . Fege lein auf
der westfälischen Stute „ Nordrud " den Kurs fehlerlos und
gewann damit die bedeutsamste deutscke turniersporttiche
Veranstaltung . Die Entscheidung fiel erst beim 34 . Ritt . Die
unmittelbar hinter „ Nordrud " gestartete „ Bianca " sah lange
Zeit äußerst aussichtsreich aus . sprang aber dann in die
Eisenbahnschranke hinein und zog sich damit vier Fehler zu .

Deutsches Springderby : 1 . ff - Hauptreitschule
Münchens „ Nordrud " ( jf - Sauptstuf . W . Fegelein ) 0/150 .4
Sekunden . 2 . „ Bianca " ( jj - Scharf . Scharf etter ) 162,2,3 . „ Neu¬
deck " ( Major Nelke ) 169 .2 . 4 . „ Hansbursck " ( Rittmeister von
Cannstein ) 175 , 5 . „ Ottokar " (W . Fegelein ) 187 , 6 . „ Fest -
pilot “ ( W . Fegelein ) 195 Set .

'
( 37 Teilnehmer .)

Schwere Military in Turin .

Deutscher Sieg .
Eine äußerst schwere Aufgabe fanden die Vielseitigketts -

Bferbe
bet fübrenben europäischen Reiternationen bei ber

nternationalen Military in Turin vor . bie zur Vorberei¬
tung auf die Olympischen Spiele veranstaltet wird . Von den
47 gestarteten Pferden blieben in der zweiten Teilprüfung
allein 27 auf der Strecke . Die Nationalmannschaften von
Italien . Ungarn . Polen und Rumänien wurden dadurch ge¬
sprengt . Nur Deutschland und die Schweiz sind mit
geringen Punktunterschieden noch vollständig . In der ein¬
leitenden Dressur sickerten stck die Deutscken ickon bie ersten
Plätze . Es führt Olympiasieger Nurmi ( Hpt . Stubbenborff )
von Crippa ( Rumänien ) . Eskiom ( Polen ) unb Fasan ( Rittm .
o . d . Eroeben ) sowie Mosellänber ( Major Lippert ) .

Am Sonntag wurde bie Olympia - Vorbereitungs -Mrlr -
tary zum Absckluß gebracht . Die beutschen Reiter hinter »
ließen einen vorzüglichen Einbruch Hauptm . Stubbendorff
auf dem Olympiasieger Nurmi . Rittm . p . d . Eroeben auf
Fasan und Major Lippert auf dem Vollblüter Moselland
erkämpften für Deutschland den Mannschaftssieg nor
der Schweiz . Alle übrigen Mannschaften waren durch Aus¬
fälle bereits beim Geländeritt gesprengt worden . Das Punkt -
oerhältnis blieb im abschließenden Jagdspringen , bei dem
sich Nurmi sowie ber Schweizer Nurmillo je einen Spring -
fehler leisteten , bas gleiche . 3n der Einzelwertung gab es
einen italienischen Sieg . Leutnant Dardi auf Bosco hatte
im © elänberitt einen so großen Vorsprung , baß er nur burck
großes Peck hätte geschlagen werben können . Hptm . Stubben «
bnrf würbe auf Nurmi Zweiter nur Leutnant Macchia
( Italien ) auf Zuarina . Fasan belegte ben fünften Platz
unb ber nicht zu unserer Länbermannschaft zäblenbe Arsen
plazierte sich als Neunter noch vor Mosellänber . Das Aus¬
scheiden von mehr als der Hälfte aller Gestarteten beweist ,
wie schwer dieser Wettbewerb war .

Rreisturnwetttämpfe
mit tjindernijfen .

Hinterhof und Landstraße als Kampfstätten .
Die Turner haben es nun einmal mit dem Wettergott

verdorben . An dieser Tatsache , durch viele Beispiele erhärtet ,
gibt es nichts zu rütteln . Wer es dennoch nicht glauben
will , ber hätte stch am Sonntag einmal bie Kreisturnwett -
fämpfe in Frauen st ein ansehen sollen . Statt „ Frei¬
übungen Saalübungen , statt Sprunggrube gewöhnlicher
„ Kelb =. Walv - unb Wiesenboden "

. ber anstelle des ausge¬
schriebenen Weitsprungs nur Sprung aus bem Stand erlaubte ,
statt einer Grube für Kugelstoß ein in aller Eile provisorisch
hergerichteter Hinterhof einer Schreinerwerkstatt unb statt
einer Aschenbahn schließlich ein Stück Lanbstraße . bie zwar
einen unbegrenzten Blick in die Ferne gestattete , dafür ben
mehr ober minder empfindlichen Füßen ber Läufer aber weit
weniger zuträglich war — bas war bas Fazit ber an Stelle
bes ausgefallenen Kreisfestes gestern ausgetragenen Kampfe
bes Fachamtes Turnen .

Dabei kann man ben Frauensteiner Turnkameraden , bie
in selbstlosester Weise alles taten , um wenigstens eine behelfs¬
mäßige Durchführung ber Kämpfe zu ermöglichen , nicht die
geringste Schulb für biete Unannehmlich - unb Unbeauemlich -
teiten beimessen , nein . Schulb an allem Übel war einzig unb
allein mieber einmal ber Wettergott , bieter griesgrämige
Geselle , der es nun einmal nicht leiben kann , baß bie in ihren
Turnhallen so unangreifbaren Turner ins Freie ziehen . Durch
ungeheure Wassergusse hatte er zunächst einmal ben mit so
viel Liebe unb Mühe hergerichteten Sportplatz völlig unbenutz¬
bar gemacht , bann zog er ein solch böses Gefickt auf , daß selbst
bie manches Wetter gewohnten Fußballer zu Hause blieben
und schließlich blieb er weiterhin so drohend , daß man Reck
unb Pferb in der Dinzerhalle aufbaute unb nur ben Barren
im Freien beließ .

Doch alle biete Widerwärtigkeiten vermochten unsere
Turner nicht zu erschüttern . Was tat es . daß der Hof , auf
welchem ber Barren stand , so eng war . baß man kaum richtig
ausschwingen konnte , was focht es ben Kugelstößer an . daß
die Kugel nach jedem stoß in ben Geräteschuppen bes
wackeren Schreinermeisters rollte , ber in edler Hilfsbereit¬
schaft „ Haus unb Hof " der guten Sache zur Verfügung gestellt
hatte — in ber guten Stubb nämlich laßen später bie Wett -
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Schild gewann die letzte Etappe .

In der Internationale » Eroddeutichland -Rad -

rundfahrt belegte llmbenhauer nach eiltet Fahr¬
zeit von 149 : 33 : 44 Stunden den ersten Platz . In
der Mannschaftswertung siegte Belaten
vor Frankreich , der Schweiz , den >Eeuiischten und
Deutschland , vertreten durch die Durkopp - , - ahrer
Wengler , Weckerling und Sztrakati . Die letzte Etappe
von Leipzig nach Berlin fiel an den Chemnitzer
Schild , der sich aus der 218,6 Kilometer langen
Fahrt einen Vorsprung von über 14 Minuten er¬
kämpfte .

Die Deutschlandsahrer hielten am Samstag wieder

ihren Einzug in die Reichshauvtstadt , wo sie vor 3 ^ . Wochen

zu ihrer 5000 - Kilomeier -Fahrt durch die deutschen Gaue ge¬
startet waren . 41 von den 68 Gestarteten waren noch am

( Hamburg ) verbesierte seine eigene Bestleistung im 10 =km =

Gegen von 45 :38,6 auf 45 :33 .8 . Zu erwähnen ist noch der .

Hammerwurf von Hein mit 55,23 Meter und der 200 -Meter -

Lauf von Frl . Kuhlmann ( Hamburg ) mit 25 .4 Sekunden .

Mit einem Motorboot - Weltrekord wartete
der Italiener Achille Eastoldi in Mailand auf . Er erreichte
in der 400 -kL -KIasse 126,760 Stdkm . mit einem Svezialboot .
das einen 1500 -eein - Alfa -Romeo -Motor batte . Der bisherige
Rekord betrug 121,621 Stdkm .

Im achten Länderkamvs der deutschen Ringer
gegen Dänemark holten unsere Vertreter am Samstag¬
abend vor 4000 Zuschauern in Hof den fünften Sieg her¬
aus . Mit 5 :2 Punkten blieben die Deutschen im griechisch -
römischen Stil erfolgreich . Lediglich der Mannbeimer
Bantamgewichtler Allraum und der Ludwigsbafener Feder¬
gewichtler Dondung unterlagen einsiimmig nach Punkte « .

6 . Meyer ( Ebemnitz ) . 7 . Spießens ( Belgien ) , alle übrigen
Fahrer auf dem achten Platz .

Eesamtwertung : 1 . Georg Umbe nhau er

( Deutschland ) auf Phänomen 149 :33 :44 ( 33 .43 Stdkm ) .
2 . Robert Zimmermann ( Schweiz ) aus Erpreß 149 ^

43 . 29 .
3 . Fritz Scheller ( Deutschland ) auf Adler 149 :47 :03 . L,Thier¬
bach ( Deutschland ) aus Diamant 149 :47 :38 . 5 . Wterinckr
( Belgien ) 149 :47 :39 , 6 . Oubron ( Frankreich ) 149 :49 :46 ,
7 . Wengler ( Deutschland ) 149 :51 :58 , 8 . Petersen ( Dänemark )
149 :52 :01 , 9 . Grmsolle ( Belgien ) 149 :57 :15,10 . Spießens
( Belgien ) 149 :59 :25 , 11 . Level ( Frankreich ) 150 :10 :04 .
12 . Rievergelt ( Schweiz ) 150 :13 :01 , 13 . Prior ( Spanien )
150 :17 :47 . 14 . Weckerling ( Deutschland ) 150 :23 :20 , 15 . Lachat
( Frankreich ) 150 :25 :01 . 16 . Amberg ( Schweiz ) 150 :35 :22 .
17 . Sztrakati ( Deutschi .) 150 :46 :16 . 18 . Canardo ( Spanien )
150 :46 :23 . . <>, < ■

Mannschaftswertung : 1 . Belgien ( Wterinckr .
Eryjsolle , Spießens ) 449 :44 :23 , 2 . Frankreich ( Oubron .

Level . Lachat ) 450 :24 :51 . 3 . Schweiz ( Zimmermann . Rtever -

gelt , Amberg ) 450 :31 :32 , 4 . Gemischte Mannschaft ( Petersen .
Prior . Canardo ) 451 :56 :11 . 5 . Deutschland ( Dürkovv mit
Wengler . Weckerling , Sztrakati ) 452 :01 :34 Stunden .

Jopie Waalberg , Hollands Weltrekord - Schwimmerin ,
wurde bei einem ' Sportfest in Leeds über 200 Baids über¬
raschend von der englischen Meisterin Doris C t o r e y rn
2 :46,0 um Handbreite geschlagen

Das BadischeTurn - undSvortfest erreichte am

Samstag seinen Höbevunkt mit den Gaumeisterschaften der

Leichtathleten , Schwimmer . Schützen . Radfahrer ( Emer -

streckenfabren und Bahn -Meisterschaften ) und Tennisspieler
( Vereinsmeisterschaft ) . Den Kämpfen der Leichtathleten
wohnte auch der Reichsivortsührer mit seinem Stabsleiter
von Mengden bei . Die hervorragendste Leistung vollbrachte
Jakob S L e u r i n g ( TV . Ottenau ) , der über 200 Meter mit
21 .0 Sekunden Jahresbestleistung erzielt und dem deutschen
Rekord von Körnig ( 20,9 ) sehr nabe kam .

Ungeachtet des strömenden Regens gab es am ersten
Tag der R o r d m a r k - Leichtatbletikmeisterschasten in Ham¬
burg einen weiteren deutschen Rekord . Hermann Schmidt

Schluß dabei , und als grandioser Sieger unter ihnen kehrte
der Nürnberger Georg llmbenhauer heim . Seit , fünf¬
zehn Tagen trug er das gelbe Trikot . Beinahe 10 Minuten
betrug sein Vorsprung vor dem Schweizer Zimmermann , der

erst auf der drittletzten Etappe Scheller vom zweiten Plgtz
verdrängen konnte . Die Schlußetappe Leipzig — Berlin über
218,7 Kilometer hotte sich noch einmal der . Chemnitzer
Hermann Schild , der so mit dem Belgier Ermsolle gleich -

zog . denn beide konnten je 4 von 20 Etappen siegreich beenden .
Mit berechtigten Hoffnungen auf einen neuen Sieg war
Schild an den Start gegangen . Auf bett ersten Etappen ging
aber nicht alles nach Wunsch , er verlor viel Zeit durch Mate¬
rialschäden und war dadurch für den Eesamtsieg aussichtslos
geworden . Drei Etappen holte er sich aber dennoch durch sein
großes Svurtvermögen und in Berlin wollte er noch einmal
zeigen , daß er mehr kann , als sein bisheriger 32 . Platz be¬

sagt . Schon bald nach dem Start fuhr er ganz allein dem

Felde davon . Keiner nahm ibn ernst und so wurde der Vor¬

sprung immer größer . Nach 27 Kilometer in Wurzen waren

es 5 Minuten , in der auf 3 Minuten beschrankten Trinkvause
Wittenberg W , Minuten . 30 Kilometer vor dem Ziel folgte
das völlig geschlossene Hauptfeld 12 Minuten dahinter und

am Ziel betrug der Abstand sogar 14 Minuten . 200 Kilo¬
meter allein , mit teilweise heftigem Gegen - und Seitenwind
zu fahren — das war eine Bombenleistung , für die Schild
schließlich auch mit den zahlreichen Ortsvrärnien ent¬
sprechend entschädigt wurde .

Die Siegerehrung war schon beendet , als das 40 Mann
starke Hauptfeld beranbrauste . aus dem Wengler vor dem

Schweizer Sprinter Wägelin den 2 . Platz erspurtete . Bis zum
Siebenten konnte man die Reihenfolge noch feststellen , alle

übrigen Fahrer wurden gemeinsam auf den achten Rang ge¬
setzt . In der Mitte der spurtenden Fahrer sah man
llmbenhauer . Wie er vor Freude den Arm in die Hohe
riß und schon im nächsten Augenblick war der Gewinner der

Eroßdeutschland -Radrundfahrt von Menschen umringt , die
ihm alle zu seinem größten Erfolg gratulieren wollten . Nach
einer kurzen Ansprache wurde er auf die Ehrenrunde geschickt .
Hinter ihm fuhren bie siegreichen Mannschaften blumen -

geschmiickt . und dann durchbrachen die begeisterten Zuschauer
die Absperrketten . Die Eroßdeutschland - Radrundfahrt 1939
batte in einer einzigen großartigen Kundgebung radsport -
licher Begeisterung ihren Abschluß gefunden . Noch einmal
brandete stürmischer Beifall um die «labrer , die sich ia auf
ihrem beschwerlichen Weg durch die großdeutschen Gaue über
freudige und herzliche Anteilnahme nicht zu beklagen batten .

Ergebnisse :

2 0 . Etavve L e i p z i g — B e r I i n . 2187 Kilometer :
1 . Hermann Schild ( Chemnitz ) auf Presto - Rad 6 :04 . 19 ,
2 . H . Wengler ( Bielefeld ) auf Dürkovv 6 :18 :40 . 3 . Wägelin
( Schweiz ) , 4 . Janßen ( Belgien ) . 5 . Petersen ( Dänemark ) .

Beim Zielsegelflug durch Deutschland erreichten
Schmidt und Bräutigam nach einer zweitMigen unfierwil -

ligen Pause in Bad Frankenhausen am Sonntag Magde¬

burg und dann sogar den Zwischenlandebafen Brandenburg .
In der Wertung rührt werter Hutb mit 1579 Punkten vor
Schmidt ( 1571 ) und Hanna Reitsch ( 1489 ) . ,

Deutsche Rudersiege gab es bei der internatio¬
nalen Regatta in Mailand . Die neue Renngemeinschaft
Eustmann/Adamski ( Friesen Berlin ) und Eckstein/Stelzer
( RK am Wannsee ) gewann überlegen den Vierer m . St -
Eckstein / Stelzer siegten dann im Zweier o . St . und Eust¬
mann/Adamski im Zweier m . St . .

Der Frankfurter RE . Eermania gelang es am

Sonntag bei der 48 . Internationalen Frankfurter Regatta
die Achter - Niederlage vom Samstag wettzumachen . Die
Germania bezwang diesmal die Rüsselsheimer Renngemern -

schaft mit % Bootlänge . Den Senior - Einer gewann der

junge Wormser Netzer sicher gegen , den Frankfurter Mar¬
quardt und den Kölner Botz . Auch rm Ersten ..Senior -Vierer
blieb die Frankfurter Germania siegreich : Rüsselsheim gab
hier bei 1500 Meter auf . v .

Am letzten Tag der Kieler . Woche wurde der
wertvolle Felca - Preis zugunsten des italienischen Bootes

..Vega HI " mit Oblt . Straulino entschieden
In Amarillo ( Texas ) konnte .. der deutsche Segel¬

flieger Peter Riedel wieder eine glanzende Leistung voll¬
bringen . 3m nahegelegenen Heresord landete Riedel nach
einem Flug von 6 Gtunben 20 Minuten . Er . war rm Flug¬
hafen Albuquerque aufgeftiegen und batte fernen erst in der
Vorwoche ausgestellten amerikanischen Hobenrekord abermals
verbessert und zwar auf 18 300 Fuß . das entspricht einer Höhe
von 5578 Meter . n ,

Europas beste Leichtathleten werden von
Italien zu einer großen internationalen Veranstaltung am
10 . September in der Mailänder Arena eingeladen .

Nach einer langen und unfreiwilligen Pause bekam der

deutsche Fliegermeister Albert Richter am Sonntag wie¬
der einmal Startgelegenheit . Auf der Bahn in V ineennes
startete der Kölner rm ..Großen Preis von Paris , den er
im Vorjahr gewann . Acht der neun für ine Entscheidung des

Fliegerrennens in Frage kommenden Fahrer wurden ermit¬
telt , und zwar sind dies neben Richter , Weltmeister van
Vliet , Scherens , Loatii und die Franzosen Renaudln .
Chaillot , Mickard und Eerardin . — Richter gewann seinen

Lauf gegen Fradet - Perrin und F . Faure überlegen , wah¬
rend der von Gsrardin geschlagene Hurt gen .am .Sams¬

tag im Hoffnungslauf noch Gelegenheit bat sich für die Ent¬

scheidung zu qualifizieren . — In einem 50 -Kilometer - Rennen

hinter kleinen Motoren ., das von Seris gewonnen wurde , be¬

legte Hürtgen mit vier Runden Rückstand den 7 . Platz .

Die besten Straßensabrerder Welt beteiligten

sich an einem Kriterium auf einer Rundst .recke im Turler,en -

Earten über 100 Kilometer . Der frühere Weltmeister
A . M a g n e überrundete das gesamte Feld und gewann in

2 ' 32 ' 43 Stunden mit 150 Punkten vor Schulte ( Holland ) ,
Speicher ( Frankreich ) und I . Aerts ( Belgien ) .

Den „ Großen Straßenpreis von Gießen ' ' auf

einer viermal zu durchfahrenden 50 Kilometer langen Rund -

ftreck gewann der Tilsiter . W . Meurer in 5 :52 :00 Std .
vor dem Frankfurter F . Eichborst .

Unsere besten Vahnfahrer starteten am . Sonntag in

Breslau und bewarben sich um einen Platz in der neuen
Nattonal -Mannschaft der Amateure Hasselberg . siegte tm

Malfahren . Ayemans gewann ein Ausscheidungsfahren und

Mohr blieb int Punktefahren erfolgreich .

In den Vorläufen zur deutschen S te b e r - Meisterschaft

setzten sich am Sonntag vor 10 000 Zuschauern in Chemnitz

für den Endkampf die vier Ersten der beiden Dorlaufe

durch und zwar : Metze . Merkens , Schon und Stach , bzw .
Lobniann , Hille , Island und Hoffmann .

Nach dem Siege Francos ist man auf allen Gebieten da¬

bei . Zerstörtes wieder aufzurichten . Im Radsport wird schon

vom 17 . bis 24 . September mit der 6ie6en =6tappen =<ya6rt

„ Rund um Katalonien " begonnen und tm nächsten

Jahr wird auch die Spanien -Rundfahrt wieder ausgetragen
werden . Schon bei der Katalonien -Rundfahrt wird Deutick -

land voraussichtlich mit einigen Berufstahrern vertreten
sein Gleichzeitig übermittelte Spanien eine Einladung , zur
Teilnahme einer deutschen Mannschaft an der nächstiahrigen
Rundfahrt .

kamvfleiter . Kreisfachwart Sl Müller . Krerssportwart
P . Schick und Kreisfachwart W . Krumm , um ihres Amtes

zu walten — . selbst die Läufer vergaßen einen Augenblick
die Härte der „ Bahn " und sausten Richtung Schierstem die
asphaltierte „ Schossee " hinab , daß es eine Lust war . Die
Kämpfe wurden durchgeführt . das war die Hauptsache , und le
größer die Schwierigkeiten , desto größer auch die Freude über
den endlich errungenen Sieg , und abends bemt großen Fest -
tmd Siegerball sah man es den leuchtenden Gesichtern kaum
an . wie schwer ihnen diesmal das Siegen gefallen war .

Ergebnisse :

Zwölfkampf Oberstufe ( Mindestzahl 160 Pkt . ) :
1 . E . Eöbig ( Turnerbund ) 234 Pkt .. 2 . A . Buchs ( Turngesell¬
schaft Johannisberg ) 221 Pkt . . 3 . W . Hnadeck ( Eintracht
Wiesbaden . Luftgau -Nachr . 12/9 Komv . ) 211 Pkt . ,
4 . F . Kremer ( Turngemeinde Eltville ) 206 Pkt . 5 . ® efr .
F . Beith ( Tv . Dotzheim . Luftgau - Nachr . 12/9 . Komp . ) 204 Pkt .,
6 . W . Bauer ( Eintracht Wiesbaden ) 203 Pkt . . 7 . W . Phenn
( Turnerbund ) 201 Pkt .

Zwölfkampf Unterstufe : 1 . F . Schick ( Eintracht
Wiesbaden . Schütze Jnf .- Regt . 87 ) 220 Pkt .. 2 . Tb . Molitor
( Tgm . Winkel ) 213 Pkt . . 3 . K . Mayer ( Turnerbund ) 209 Pkt .
und H . Volk ( Eintracht ) 209 Pkt . . 4 . W . Rauch ( Eintracht )
206 Pkt . . 5 . I . Erbenich ( Eintracht ) 200 . Pkt .

Neunkampf Altersklasse ( über 45 Jahre ,
Mindestzahl 120 Punkte ) : 1 . S . Haberland ( Turnerbund )
171 Pkt ., 2 . K . Vorstädter ( Eintracht ) 167 Pkt . . 3 . E . Bester
( Turnerbund ) 159 Pkt .. 4 . P . Äckerknecht ( Turnerbund )
155 Pkt „ 5 . O . Lichey ( Tv . Dotzheim ) 154 Pkt .. 6 . Fr . Noll
( Turnerbund ) 153 Pkt .

Zehnkampf Turnerinnen ( Mindestzahl 130 Pkt . )
1 . Elsa Warner ( Eintracht ) 154 Pkt . , 2 . Lotte Gliesche
( Turnerbund ) 152 Pkt . . 3 . Margot ® or6 ( Tgm . Eltville )
144 Pkt .. 4 . Gertrud Schäfer ( Turnerbund ) 141 Pkt . ,
5 . Dorothea Bach ( Tschft . Rambach ) 140 Pkt Jlst d ' Ams
( Turnerbund ) 140 Pkt . , Friedel Frey ( Tschft . Rambach )
140 Pkt .. Lotte Rock ( Eintracht ) 140 Pkt .

Veicfytatfjleten am Statt .

Die Südwett -Meiiterschaften in Darmstadt .

Bei den Leichtathletik - Meisterschaften des Gaues Süd -

west im Darmstädter Sochschul - Stadion gab es bereits am

am Samstag gute Leistungen , doch beeinträchtigte der starke
Seitenwind die Zeiten . Über 200 Meter stellte die Frank¬
furterin Eckhard mit 25 .8 Sek . eine neue 3a6 r esbest -

leistung auf . den 100 - Meier -Lauf gewann Altmeister
Borchmeyer in 10 .7 mit Handbreite vor dem gut
laufenden Kersch . Die Frankfurter JE . erhielte m der
4x400 - Meter - Staffel mit 3 : 21 .5 neue Eaubettleistung ,

Am Sonntag schnitten die Frankfurter Vereine , die von

32 zu vergebenden Titeln 22 an sich brachten sehr » ui ab .
Die Frankfurter Eintracht brachte allem elf Meisterschaften
nach Hause . — Den 200 -Meter -Lauf gewann Hornberger in
22 .2 Sek . vor Kersch , über 5000 Meter gab es an dem Siege
des Neustädters Eberhardt in 15 :01 Min . nichts &u deuteln .
Pech hatte Schellin ( Darmstadt ) , der die 110 Meter Hürden
zwar in 15 .8 Sek . als Sieger beendete , aber wegen Fehlstarts
distanziert wurde . So tarn Sohlhem ( Post Frankfurt ) auf den
ersten Platz Ohne Steinmeß gewann Eintracht Frankfurt
die 4X100 - Meter - Staffel in bei Besetzung Borchmeyer .
Hornberger . Huth . Welscher in 42 .0 Sek . Eine ausgezeichnete
Leistung bot ber Frankfurter Malick im Dreisprung mit

14 .79 Meter . Bei ben Frauen holte sich Fr . Eckbarb auch bte
100 Meter in 12 .6 Sek . Dovvelmeisterin wurde .. auch die

Frankfurterin Burggraf , bie am Samstag ben öurbenlauf
gewonnen hatte unb nun im Weitfvrung mit 5 .36 Meter
erfolgreich blieb . Frau Schröder . Munbenbeim batte im
Kugelstoßen ben Titel mit 13 .22 Meter sicher . Im 3000 °

Meter - Hindernislaui würbe Heißner ( SV . Wiesbaden )
in 10 : 18 .4 Zweiter hinter Zimmermann ( SG . Neustabt ) m
10 : 17 Min .

Schach .

Internationales Turnier in Bad Harzburg .

Das internationale Schachturnier bes Eroßbeutschen

Schachhunbes , bas am Sonntag in Bab Harzburg begann ,
stellte für bie deutschen Teilnehmer das letzte Turmer für

die Zulassung zur Meisterschaft von Deutschland tn Bad

Oeynhausen bar . In letzter Minute mußte eine Änderung ber

angeiünbigten Besetzung insofern vorgenommen werben , als

Bogoljubow nicht kam unb an seiner Stelle S a m i ! ch
spielte . Sämisch erlitt jeboch schon in ber ersten Runde eine

schnelle Niederlage durch den anziehenden R eilst a b -

Berlin . Schwedens Landesmeister Stahlberg - Stockholm
verlor gegen Dr . Lange - Essen , ber hollanbische Meister
Gort len er gegen ben Münchener Zöllner , mabrenb
die Partie Poulsen - Dänemark gegen Reinhardt -

Hamburg unentschieden endete . Ebenso unentschieden war der
Wettkampf A h u e s - Königsberg gegen Eliskases -

Jnnsbruck . |

Spott - ütmöfäau .

Reitturnier i » Bad Nauheim .

Ausgezeichnet ist wieder das Reitturnier in Bad Nau¬

heim am 15 . und 16 . Juli besetzt . Lagen doch schon acht Tage

vor Nennungsschluß rund 800 Nennungen vor Wenn mr
Material - und Eignungsprüfungen je 30 . für Dressur¬

prüfungen bis zu 48 Pferde genannt wurden , wenn in den

leichteren Jagdspringen dreimal fast 100 Teilnehmer und tn
den schwierigeren Jagdspringen 50 Teilnehmer starten , dann

sind dies zwingende Zahlen . Besonders stark sind die leib

nehmerziffern bei ben Eesvannprüfungen . Hier würben
7 Mehrspänner . 15 Zweispänner unb 27 Einspänner genannt .
Die Eebrauchsprüfungsfahrt ber Wehrmachtgespanne vereint
30 Vierspänner unb Zweispänner . Diese Marathonfahrt
führt roieber über 160 Kilometer . Die betben © elanbentte
haben über 80 Bewerber gefunden . Für die Vielseitigkeits¬
prüfung wurden über 60 Teilnehmer eingetragen .

Die Erobbeutschlandsahrt über 5000 Kilometer beendet .

Links : Der glückstrahlende Sieger in der Eesamtwertung der Deutschlandfahrt , Georg Umbenhauer ( Nürn¬

berg ) , mit seiner Frau , die ihn in Berlin erwartete . — Rechts : Der Sieger der letzten Etappe Leipzig Berlin ,

Hermann Schild ( Chemnitz ) , wird am Ziel vor der Technischen Hochschule von einer kleinen Berlinerin mit

einem Blumenstrauß begrüßt . ( Weltbild . K .)
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Äuswendungen erst 77,05 Mill . RM ., so dah sie allein in einem
Jahre um 27 % gestiegen sind . Der Unterschied zu dem gesamten 4
Durchschnitt des ganzen Gewerbes erklärt sich aus dem höheren j
Anteil des Jnduftriegeschäftes bei den privaten Versicherungs -

gesellschaften . Bei ihnen entfielen von den Schadenszahlungen im ;
Jahre 1938 etwa 60 % auf Jndustrieschäden , während 19 % der ,
Schadenszahlungen von der Gebäude - und Hausratversicherung . ■

und 21 % von der Feuerversicherung der Landwirtschaft verbraucht

Die Deutsche Beamten - Krankenversicherung ,
a . E . , Sitz Koblenz a . Rh ., verzeichnet in 1938 einen Neu -

Rach einer Entscheidung des Steil
kalk im Großhandel von 1

In Bremen findet vom 25 .— 30 . September
I . Internationale Tabakkongreß statt .

erklärt bat . daß er Gerechtigkeit üben wirb . 2br müßj
versichtlich sein , daß Wir Unsere Anstrengungen zu Ei
Unterstützung fortsetze

Später schrieb Ä ,
Vries , besten Schluß l

Am 26 . Juni begann in Berlin die Eroßdeutsche Reichstagung
der Forstwirtschaft , die bis zum 1. Juli dauern wird .
Führende Forstleute Italiens , Rumäniens und Jugoslawiens
halten Vorträge .

Später schrieb König Ibn Saub noch einen besonberen
Vries , dessen Schluß lautet : „ . . . Wir haben den eblen Dele¬
gationen alle unsere Gebauten hierüber auseinanbergesetzt
unb versichern Euch , bau Wir nicht unterlassen werben . Euch ,
soweit es in Unserer Macht steht , zu helfen , unb Wir hegen
bie Hoffnung , batz Gott Euch allen beisteben wirb , wie es
für bett Islam unb bie Araber am besten ist .

"

Diese Briefe sind noch sehr bivlomatisch formuliert , aber
es hat einige Herren in London wie in Jerusalem gegeben ,
benen es kalt über bie Rücken lief , als sie nur bie Anrebe
bieser Briefe lasen : „ An Unsere Söhne , bie Araber in

Unzen Steuern ? " Das hort bas Volk gern . Unb eines
ümckts ichleicht sich Mubarak in ben Palast seines Stubers ,um bem bie Gurgel . , abzuschneiben . Es gelingt , als ber
Iftoraen dämmert , ist nun Mubarak Scheich von Koweit .
Jetzt hat er die Kasse .

Mer Ibn Saub bleibt sein Freunb . Dessen strenggläubi -
8c -x t Abbur Rahman verbietet ihm wohl ben Umgang
mit Mubarak , nicht , weil er feinen Bruder mordete , sondern

ed -Dm el - Kauki keine Gnade . Die Engländer liehen den
achtzig Jahre alten Araberscheich von Akko . Farka Saadi ,
ausknuvfen , weil er unangemelbete Waffen besah . Als Ant¬
wort lieh Fawzi Kauki die Ölleitung , die berühmte „ pive -
line s zwischen dem Irak unb Haifa tn Branb stecken . Die
Engländer haben alles getan , um diesen Lebensnerv des
Vorderen Orients zu schützen : vergeben : am nächsten Tage
brannte die Pipeline wieder . Die Engländer setzten Tanks
unb Flugzeuge gegen bie Ausstänbischen ein : höchst unwichtig
für Kauki : als Antwort lieh er ben arabischen Zentralflug -
hafen im Raben Orient , Lydda , in Flammen aufgehen . Richt
einmal bas Gebäube ber brahtlosen Station konnte gerettet
werben ! Lesart raste .

Der Polizeichef von Palästina holte jetzt zu einem neuen
Schlage aus : er lieh bie Altstabt von Jaffa in bie Luft
sprengen . Mehr noch : jebes Dorf , aus bem ein Schutz krackte .
würbe gesprengt . Unb ber Oberkommanbierende ber britischen
Wtilnärmachl tn Palästina . General G . Dill , setzte einen
Kopfpreis auf bie Ergreifung Fawzi Kauki '

s aus . Was
machte jeboch Kauki ? Er setzte einen Preis von fünfhundert
englischen Pfund für denjenigen aus , der ihm General
E . Dill tot ober lebenbig ausliefern würbe !

Erst als Nablus , ein Zentrum bes arabischen Wider -
stanbes , in Flammen aufginn , als bie Englänber modernste
Bomber gegen bie Aufsiändischennester einsetzten , muhte
Fawzi Kauki sich zurückziehen unb hinüberwechfeln tn die
transjordanische Wüste . .

Ibn Saub , Napoleon der Wüste .

Es gibt in ber Politik viele Fehlrechnungen . Eine da¬
von scheint bie Ergebenheit bes Emir von Transjorbanien .
Abdullah , gegenüber England zu sein . Ein Vierteljahr nach
dem Ausbruch der Unruhen in Palästina lud er zum Bei¬
spiel das Hobe Arabische Komitee zu Belvrechunsen in die
transjordanische Hauptstadt Amman ein . Als die Führer des
Aufstandes bei Abdullah anlangten , überreichte et ihnen
folgendes Schreiben , das die Unterschriften König Ibn
Saud ' s , König Gbazi ' s von Irak und des Emir Abdullah von
Transiordanien trug :

„ Durch den Präsidenten des Hohen Arabischen Komitees
an Unsere Söhne , die Araber von Palästina :

Wir sind sehr beunruhigt durch den gegenwärtigen Zu¬
stand in Palästina . Deshalb sind Wir übereingekommen mit
Unseren Brüdern , den Königen und dem Emir , Euch auf =
yifoibern . Euch zum Frieden zu entschließen , um weiteres
Bluivergiehen zu verhindern . Hierbei verlassen Wir uns auf
die guten Absichten Unseres Freundes Erotzbritannien . der

weil er zu feiner Hochzeit die ganze Geieilichait mit Cham -
vagner betrunken gemacht bat . was für einen Rechtgläubige »
etwas geradezu Furchtbares ist : kein Moslem darf eine »
Schluck Wein nehmen ! Ibn Saud , selbst ein Wahabit , sieh !
darüber hinweg . Denn bei seinem Freunde Mubarak kann et
etwas ganz anderes lernen : orientalische Staatslunft . über¬
all darf Ibn Saud dabei sein : wenn die britischen , russischen
und amerikanischen Agenten kommen und Mubarak he ab -
fertigt : immer liebenswürdig , immer höflich . Bombenschecks
lasten die Agenten zurück , um nachher auf ber Straße z»
heben unb sich zu fragen : „ Was bat er nun eigentlich getagt
dieser alte Scheich ? ' Earnichts bat er geiagt . Und io
lernt Ibn Saud am Hofe von Koweit . wie man zweihundert¬
tausend englische Pfunde kassiert und sich doch nicht feftlegt .

( Schluß folgt .)

Palästina !
Also das waren Ibn Sauds Söhne ! Die Brandstifter

von Lvdda . die Bombenwerfer von Jerusalem , mit denen
konferierte plötzlich Ibn Saud . Zu 3bn Saud war ber Mufti
von Jerusalem gefahren , unb „ bie edle Delegation "

, mit bet
er alles besprochen hatte , das war ber alte Aouni Bey Abbul
Habt . bet . von Genf kommend , gleich nach Mekka ju Ibn
Saub gefahren war , um bem Bericht zu erstatten . Wer ist
eigentlich bieser König aus bem Morgenland . Ibn Saub ?

Ibn Saub wurde 1880 in der sengenden Wüste Arabiens
geboren . In Riad , wo sein Vater über die Beduinen
herrschte . Ibn Saud genoß hier die Erziehung der Wüste : er
mußte lernen , auf einem ungesattelten Roß zu reiten , er
mußte lernen , mit zwei Stunden Schlaf auszukommen , er
mutzte lernen , von einer Handvoll Datteln und einem einzigen
Schluck Master täglich zu leben , und er mußte lernen , mit
bloßen Füßen über den glühendheißen Sand der Wüste zu
gehen . Erwies er sich bei Wettkämpfen mit seinen Alters -
genosten nicht als der Stärkere , bekam er drei Tage weder
zu offen noch zu trinken .

Aber eines morgens ift es damit zu Ende . Ein feind - '

kicher Beduinenftamm bricht in Riad ein . erobert den Palast
Abdur Rabmans . des Vaters Ibn Saud ' s . Die Familie muß
flüchten . Sie findet kein anderes Versteck als jenen Hitzpol
der Erde , das tote Viertel Arabiens , die Ruba al Khali ,
die sich entlang dem Indischen Ozean fünfhundert Kilometer
weit hinzieht . In dieser Wüste leben die wildesten Araber ,
die ohne Warnung jeden überfallen , die alle Lebewesen
ausrotten , die sie treffen , die nicht einmal Wasser kennen ,
sondern deren einziges Getränk bittere Kamelmilch ist . Wenn
sie etliche Datteln besitzen , haben sie etwas zu esten . wenn
sie eine Gazelle ober einen Wüstenhasen erwischen , steigt ein
sagenhaftes Fest . Sonst stnb sie ewig auf bet Suche : nach
Steppengras — für ihre Kamele .

Unter bieicn Halbwilben wächst ber kleine Ibn Saub
nun auf . Den alten Abbur Rahman schüttelt es . wenn er nur
an diesen Stamm denkt . Ibn Saud ift anderer Meinung .

In Kairo , in Bagdad ober Damaskus würbe er viel¬
leicht nie mehr bie Gesetze ber Wüste kennen lernen , hier ,
biele Mura , lehren sie ihn . Er lernt van bieien Halbwilben
alle Geheimnisse ber Wüste : wie man eine Sanbspur verfolgt ,
wie man mit Kamelen umgeht , und dann lehren ibn die
Halbwilden das größte Geheimnis : wie man täglich von
einer Dattel leben kann , ohne zu » erhungern . Lis eines
Tages der Scheich von Koweit . das am Persischen Golf liegt ,
den entthronten Sßababitenfürften Abdur Rabrnan einläbt .
mit seiner Familie zu ihm zu kommen .
, Es gibt Beschreibungen von Koweit . die einem Märchen¬
buch entnommen sein könnten . Koweit ist ber Schnittpunkt
aller Karawanen : hier ziehen die einen hinauf nach Bagdad
unb Damaskus unb bie anberen hinüber nach Teheran und
Bombay . Hier trifft sich alles : weiße Matrosen , indische
Pilger , jüdische Händler , schwarze Negerbeizer , arabische
Beduinen und türkische Soldaten . In Koweit gebt es rechts
nach Asien und links nach Afrika . Hier gibt es Cafös . hier
i [t eine Börse , hier ist Leben : 3bn Saub reißt bie Augen auf .
Es gebt ber exilierten Familie an fick noch immer hunbe -
fchlecht . Sie leben in einer elenden Lehmhütte unb vumven
aus einem versumpften Brunnen . Mer 3bn Saud bat be¬
reits einen Freund , der ihm einen Kaffee zahlt .

Das ift Mubarak . Mubarak hat eigentlich nur Schulden .
Er mar lange in Bombay unb bat ba bas flotte Leben ge¬
lernt . Aber fein Stuber auf bem Thron von Koweit hält ihn
kurz . So revoltiert Mubarak in ben TafShäufern von Ko -
weit und ruft : „ Was macht der alte Geizkragen nur mit ben

Verhältnisse bestimmen die Prämie , sondern fo gut wie allein
der Wettbewerb . Die ungerechte , weil unzulängliche Prämie
regiert die Stunde ." Die Stimmen einzelner Berichte lasten sich
leicht vermehren . In keinem Versicherungszweig herrscht zur Zeit
noch eine solche Disziplinlosigkeit wie bei der Feuerversicherung .
Je schneller hier Ordnung geschaffen wird , umso früher werden
die Gesellschaften die für ihre Arbeit notwendige Wirtschaftlichkeit
wieder erreichen .

Steigende Schadenszahlungen .

Oberin Morgenland
Tatsachenbericht von Fritz Köhler

Gerade die Entwicklung der Schadenskurve in der Feuerver¬
sicherung verlangt leistungsfähige Versicherungsgesellschaften . Im
vergangenen Jahre haben sich die Ausgaben der privaten und der
öffentlichen Feuerversicherung um 17 % erhöht . Dieser Satz wird
aber von der Zunahme der Schadenszahlungen im Bereich del
privaten Feuerversicherung erheblich überboten . Im ganzen Jahre
1938 zahlten die privaten Feuerversicherungsgesellschaften 97,7
Mill . RM . für Feuerschäden aus . 3m Jahre zuvor betrugen ihre

' ■
erst 77,05 Mill . RM ., so daß sie allein in einem

* Die Zolleinnahmen des Reiches beliefen sich im vergangenen
Jahr auf 1712 Mill . RM ., um 17 % mehr als 1937 . Diese Steige¬
rung ist nach „Wirtschaft und Statistik "

zum Teil auf die stärkere
Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren (Kraftstoffe . Schmieröle
usw .) zurückzuführen , zum Teil aber auch die Folge höherer Ein¬
fuhrzölle ( Kautschuk ) . Interessant ist , daß 1938 vom Gesamtein -
fuhrwert 51 % zollfrei blieben , von dex Eesamteinfuhrmenge sogar
77 % . Von den Zolleinnahmen entfielen 53 % auf Rahrungs - und
Denutzmittel . Die Einfuhr von Kaffee brachte 316 Mill , und bie
von Rohtabak 168 Mill . RM . ein . Bei Rohstoffen und Halbwaren
hatten Kraftstoffe und Schmieröle mit 508 Mill . RM . den größten
Ertrag .

Der hohe Anteil der Schadensfälle aus dem Bereiche der
Industrie ist in den ersten Monaten des laufenden Jahres weiter
gewachsen . In den Monaten Januar bis April mußten schon
38,3 Mill . RM . für Feuerschäden aufgewandt werden . Allein im
April waren es 14 Mill . ÄM „ ein Betrag , der noch über den

Monatsdurchschnitt des besonders schlecht verlaufenen Jahres 1929
binausgeht . Der Abstand zu dem Höchststand der letzten zehn
Jahre tm Februar 1929 mit 16,9 Mill . RM . ist also nicht mehr
allzugroß . In den Monaten Januar bis April waren von den
Schäden 69 % Jndustrieschäden . Der Schadensanfall aus der
Industrie hat sich also weiter erhöht . Ein großer Teil dieser
Schäden ist auf Explosionen und andere betriebliche Ursachen
zurückzuführen . Gerade der hohe Schadensansall aus der Feuer -

Versicherung der Industrie verlangt aber leistungsfähige Bersiche -

igsgesellschaften . Umso wichtiger ist eine Stärkung ihrer Wirt -

iftskrast durch eine möglichst schnelle Beseitigung des Wett -
die niedrigste Prämie .

Dabei ist Kauki nicht etwa ein Abenteurer . Er gehört
zu den reichsten arabischen Hausbesitzern , aber er bat sein
gejaultes Vermögen bei van - arabischen Sache zur Verfügung
gestellt . Er lelbci ist ein glühender Hasser ber Weftmächie .

tan ‘L na |6 feiner Verurteilung Zuflucht am Hofe 3bn
Saubs . Dort reorganisierte er bie Armee . Denn als türkischer
Vorkrtegsontzter ist Fawzi Kauki noch in bie alte preußische
'Säule gegangen . Von Mekka ging er nach Bagbab . Hier
mürbe er von bei Regierung bes Irak mit einer äußerst
wichtigen Aufgabe betraut : bei Eintichtung einer Kriegs¬
schule für bie jungen Generalstabsoffiziere ber Armee bes
Aral 3m Sommer 1936 jeboch verschwanb Fawzi Kauki aus
Bagbab . Denn jetzt würbe er in Palästina bringenber ge¬
braucht , als in Bagbab Clausewitz zu lehren . Er würbe ber
Generalissimus bes arabischen Aufstanbes .

, Jetzt batte Tegart feinen großen Gegenspieler . Ebenso" " Sir Charles Tegart nicht gespaßt hatte , verlangte Fawzi
) in el - Kauki keine Gnabe , Die Englänber ließen ben

Feuerversicherung
muh Ordnung schaffen .

Es erscheint in diesen Tagen und Wochen kein Bericht einer
Sachversicherungsgesellschaft ohne längere Ausführungen übet den
Ablauf des Feuerversicherungsgeschäfts . Sie melden zwar alle eine
Zunahme des Geschäfts , die Zahl der Abschlüße und auch die
Summe der Prämien sind wieder gestiegen , doch stärker als die
Prämien haben sich die Schadenszahlungen erhöht .

Unzulängliche Prämie .
In welchem Umfange sich im vergangenen Jahre das Ver¬

hältnis der Prämieneinnahmen zu den Schadenszahlungen
zewandelt hat , zeigt deutlich eine kleine Auswahl . So find im
vergleich zum Jahre 1937 bei der Berlinischen Feuerversicherungs -

Anstalt die « » gegangenen Prämien um 0,5 % gestiegen . Die
Ausgaben für die Schadenszahlungen dagegen haben sich um
22 % erhöht . Bei der Viktoria -Feuerversicherungs -AE . mehrten
sich die Prämieneinnahmen um 9,87 % , während die Schadens¬
zahlungen um 25,04 % wuchsen . Bei der Gladbacher Feuerversiche -
rungs -AG . haben sich die Schadenszahlungen sogar um 45,4 %
erhöht bei einer Zunahme der Prämieneingänge von nur 2,5 % .
Bei der Gothaer Feuerversicherungs -Bank stehen einer Prärnien -
zunahme von 1,8 % Mehraufwendungen für die Schadens¬
zahlungen von 32,9 % gegenüber unb schließlich bei der Feuer¬
versicherungsabteilung der Allianz ergab das Jahr 1938 für die
Prämien eine Steigerung bet Eingänge um 3,2 % , und für die
Schadenszahlungen wachsende Ausgaben um 32 % . Dieses Bild
von fünf Gesellschaften läßt sich durch die Anführung anderer
Feuerversicherungsunternehmen noch ergänzen .

Die Feueroetsicherungsgesellschaften beschäftigen sich natur¬
gemäß in ihren Berichten mit dieser Entwicklung und kommen
dabei wie zum Beispiel bie Allianz zu ber Ansicht , baß mit
Gewinnen aus ber Feuerversicherung in absehbarer Zeit nicht mehr
gerechnet werben kann . Diese Ansicht findet ihre Stütze nicht nur
in dem Schabensverlauf des vergangenen Jahres , der auch in den
ersten Monaten bes laufenden Jahres keine Abschwächung , sondern
eine Verschärfung erfahren hat , sondern auch in dem Wettrennen
nach einet Prämienermäßiguna . Dazu schreibt die Berlinische
Feueroerstcherungs -Anftalt : „Nicht Erfahrungen ber Vergangenheit
unb darauf fußende Kalkulationen unter Berücksichtigung heutiger

Typenbereinigung auch bei dem Herrn ?
Die Kleidung des Herrn ist unverkennbar modischer geworden ,

es gibt Farbenkombinationen , die früher niemand gewagt hätte ,
Trachten , die bisher bas Vorrecht ber Jüngsten waren . Die
Knickerbockers , eben noch ber letzte Schrei ber Mobe , gelten heute
schon als Bekleibung ber besseren älteren Herren , Shorts werben
auch von Männern in reiferem Alter getragen ! Diese modische
Linie hat zweifellos — neben bet allgemeinen Steigerung bet
Kaufkraft — bie Umsätze ber Herrenkleibung belebt . Kein Zweig
ber Bekleidungsinbustrie hat seit 1934 einen solchen Aufschwung
erfahren wie bie Herrenoberbekleibung , deren Umsätze sich in fünf
Zähren um 81 % auf 720 Mill . RM . erhöhten . Diese llmsatz -
steigerung ist zu einem Teil auf bie größere Farbensreubigkeit unb
ben stärkeren Formenreichtum ber Mode zurückzuführen . Mit dem
rascheren Wechsel der modischen Linie der Hertenkleidung , die
orshel geradezu als von der Mode unbeeinflußt galt , ist — wie
überall — eine Vielfalt der Typen verbunden . Zu dem „normalen "
Ein - und Zweireiher ist bet Dportfakko in vielerlei Gestalt mit
Ringgurt , mit Rückengut , mit ohne Gurt usw . getreten .

Es scheint , als ob hier nun bie Grenzen erreicht , wenn nicht
sogar überschtitten sind . Es ist bei bet heutigen Rohstoff - und
Arbeitstage kaum mehr tragbar , wenn einzelne Kleiderfabriken ,
die sich noch im vergangenen Jahre mit sechs Modellen für Sport -
anzüge Begnügten , in diesem Jahre über zwanzig ^

herausbringen !
Es ist selbstverständlich , daß sich mit wachsender Typenzahl die
Kosten der Herstellung und dazu das Risiko des Absatzes erhöhen
mu6 ._ Die notwendige Rücksicht auf die gerade in bet Bekleibungs -
inbuftrie noch stark auslanbsabhängigen Rohstoffe unb ber Mangel
an Facharbeitskräften setzen einem übertriebenen Modewechsel und
einer verwirrenden Vielfalt von Modellen eine Grenze . Der Erfolg
einer rationellen Arbeitsgestaltung hängt bis zu einem gewissen
Grabe von einer begrenzten Typenzahl ab , weil sie allein
Massenauflagen ermöglicht . Deshalb war bie Typenbereinigung
in ber Kraftwageninbustrie bet Ausgangspunkt ihrer Rationa¬
lisierung , beshalb steht die Typenbereinigung am Anfang des
Rationalisierungsprogramms der Rundfunkindusttie . Auch die
Bekleidungsindustrie wird um eine gewiße Bereinigung der
Herrenmodelle kaum hetumkommen . Deshalb braucht die modische
Linie noch nicht durchbrochen zu werden . Aber vor ber Modelaune
stehl die Forderung nach höchster Leistung .

Aus der rhein - nrainischen Wirtschaft .

Bei der Reue Baugesellschaft Wayß u . Freytag ,
A E . , Frankfurt a . M ., werden für 1938 9 (8) % Dividende
gezahlt . Generaldirektor W . A v i e n y trat neu in den Auf¬
sichtsrat ein .

Die Nassauische Kleinbahn AG ., Berlin , schließt
das Jahr 1938 mit einem Neuverlust von 47 328 RM . ab , ins¬
gesamt werden 2,13 Mill . RM . Verlust vorgetragen . Am
15 . April 1938 wurde ein Personenkraftfahrverkehr auf ben Strecken
St . Goarshausen — Nastätten , Nastätten — Miehlen unb Nastätten —
Zollhaus eingerichtet , boch mußte vom 20 . Dezember 1938 ab bie
letzte Strecke wegen bes schwachen Verkehrs roieber eingestellt
werden .

Der oHV . der Frankfurter Maschinenbau AG . norm .
Pokorny u . Wittekind , Frankfurt a . M ., wird 1938 , das
nach Mitteilung bet Verwaltung einen günstigen Verlauf nahm ,
roieber 10 % Divibende auf 1,32 Mill . RM . AK . vorgeschlagen .
Im Zusammenhang mit dem außerordentlich erweiterten Eefchäfts -
untfang erwägt die Gesellschaft die Ermächtigung an den Vor¬
stand zur Erhöhung des Kapitals im Verhältnis 2 :1 zu bean¬
tragen . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr feien gleich¬
falls günstig .

Spiegel der Wirtschaft .

In 1938 konnte die Bausparkasse Gemeinschaft ber
Steunbe Wüstenrot 4614 Bausparvorträge mit 55,43 Mill .
RM . Vertragssumme abschließen unb bie Zuteilungen auf 24,03
( 17,59 ) Mill . RM . erhöhen . Der Bestand an Bausparverträgen
stellte sich auf 35 164 (38 277 ) mit 437,12 (469,84 ) Mill . RM . Der
Gewinn mit 0,29 ( 0,64 ) Mill . RM . wurde wieder den planmäßigen
Rückstellungen zugewiesen .

Der Reichswirtschaftsminister hat bie Eeltungsbauer bet An -
otbnung über Beschränkung ber Herstellung von Starkstromkabeln
unb isolierten Leitungen bis zum 31 . Dezember 1939 verlängert .

Der Deutsche Z e l l w o l l - R i n g hat ein Forschungsinstitut
ins Leben gerufen mit bem Ziele , die Erzeugung der synthetischen
deutschen Faset weiter zu entwickeln .

; des Reichsfinanzhofs ist Dünget
ber Umsatzsteuer befreit .

Zugang von 73 579 Versicherten . Nur 2,15 % bes mittleren Jahre
bejtanbs schieben burch Kündigung aus . Die Versichetungsleistuno ,
betrugen 1938 30 194 914 RM . Die Rücklagen sind auf —
RM . angewachsen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten gehalten . Rach den . Anfangs -)
Notierungen gingen bei der herrschenden Eeschäftsstille auch bie !
zunächst erzielten kleinen Gewinne wieder verloren . Beachtung
finden die vom Preiskommißar erlaßenen Verordnungen , u . al
eine solche über die Senkung bet Preise ber von ber Landwirt¬
schaft benötigte Elektrogeräte . Von Montanaktien kamen )
Vereinigte Stahlwerke zunächst % , Rheinstahl % unb Stolbergers
Zink % % höher zur Notiz ; erstere gingen aber schon sehr balbj
roieber auf ben Ausgangskurs unb barunter zurück . Sehr ruhig !

lagen Braunkohlen - unb Kaliaktien . In ber chemischen Gruppet
würben bie ausschließlich Divibenbe gehanbelten Farben um |
0,82 % % höher mit 144 bewertet , stellten sich bann aber auf 143M
Immerhin wat hier ber Anfangsumsatz im Vergleich zu den Vopq
tagen mit 100 000 RM . recht beachtlich , Von Elektrowerten fielen :;
Deutsche Atlanten mit minus 1, dagegen Eesfütel unb Siemens, ;
mit je plus % , von Tarifwerten Elektrische Werke Schlesien mitt

plus 1 % , von Maschinenbauwerten Berliner Maschinen mit ]
pus 1 , andererseits Deutsche Waffen unb Demag mit minus

bzw % % , von Textilwerten Bremer Wolle mit plus 1 % unM

Hemberg mit minus 1 sowie von Metallwerten Deutscher Eisen »!

hanbel mit ebenfalls minus 1 % auf . Reichsbankanteile gingen '

um % % auf 185 % zurück . Reichsaltbesitz unb Gemeinbeumschuk - s
düng eröffneten mit 131 % bzw . 93,65 unverändert SteuerguM
scheine H wurden zirka 5 Pf . niedriger mit 97,85 , ditto I mitt
103,10 ( 103 % ) geschätzt . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 %J

Frankfurt a . M „ 26 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : )

Uneinheitlich . Das Geschäft kam nur langsam in Gang . 3ml

Verlaufe vermochte es sich auf Teilgebieten etwas zu beleben . )

Verhältnismäßig fest waren Farben mit 144 ( 150 ) Bei 7,2 % 1

Dividendenabgang . Ferner zogen Buderus und Zement Heidelbergl
etwa 1 % % an , andererseits AEG . 1 % schwächer . Im übrigen ,
blieben bie Veränderungen bei Bruchteilen eines Prozentes . !

Renten hatten weiter stilles Geschäft und kaum veränderte Kurse . ’

Steuergutscheine weiterhin recht lebhaft ; Serie I schwankten 1

zwischen 103 und 103,10 ( 103,25 ) und Serie II zwischen 97,80 bis

97,95 ( 97,80 ) . Tagesgeld 2 % % .

» • |                      des Reichswette i'j
Wetterbericht

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Teilweise aufheiternb , doch immer noch unbeständig und zu ;
weiteren Niederschlägen neigend , bei Winden meist aus West ;

bis Nord für die Jahreszeit zu kühl .

Waßerstand des Rheins am 26 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,40 gegen 2,41 m gestern ; Ma inz : 3,70 gegen 3,73 m gestern ; ß
Bingen : — gegen 2,62 m gestern ; Kaub : 2,99 gegen 3,04 m :
gestern ; Köln : 2,72 gegen 2,76 m gestern ; Kehl : 3,94 gegen
3,85 m gestern .
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Deern !" Zu mir gewendet , lagt er : „ Die Kleine bat nur
Elefanten im Kopf . Voriges Jahr , als wir berm Zirkus
waren , ist sie immer zwischen den Vorderbeinen der Leltkuv
gesessen und hat im Stroh gespielt . Die alte , sanfte Elefantin
war rechtschaffen verliebt in das kleine Menschlein : so was
von gutmütiger Bemutterung kann man sich bei dem Achtzig -

Zentner -Eewicht gar nicht vorstellen , geschaukelt bat ne das
Kind , wahrhaftig , in ihrem Rüssel !"

„ Du magst wohl alle Tiere ? " frage ich . „ Alle miteinan¬
der , bloß zuerst die Elefanten . Wir wohnen sogar be , ihnen :
guck , da droben ist mein Fenster ."

Ich kenne die entzückende Dachwohnung int Elesanten -

haus : dort lebt auch der nun 91jährige Großvater , der em
beispielhafter Tiermensch ist , weitgereist bis m . die hinterste
Mongolei , und der wohl mehr Mandschu -Tiger in freier
Wildbahn sah als mancher , der in dieser Hinsicht von . ück,
reden machte . Nun genießt er in voller Rüstigkeit semen
Lebensabend , malt ohne Brille die zierlichsten Aauarellbilder
aus der Erinnerung . u r .. . , , ,

„ Unsere Kleine wird ganz der Großpapa "
. schmunzelt

mein Freund . „ In aller Frühe schnell aus dem Bett ans
Fenster und Nachsehen , ob kein Elefant über Nacht verloren¬
ging . Abends kriegen wir sie nicht in , die Federn , ehe ne
nicht jedem einzelnen Gute Nacht gewünscht hat . Und neu¬
lich . als meine Frau , der Schwiegervater und ich noch wat
ausgegangen waren , fanden wir das Kind bei unserer Rück¬
kehr im Nachthemd schlafend auf der Bank vor den Elefanten .
„ Was ist denn los mit dir ? " — „ Ich bin aufgewacht , und
niemand war in der Stube . Da hab ' ich Angst gekriegt und
bin die Treppe runter zu den Elefanten . Die alte Lela ist
noch wach gewesen , bat mir mit dem Rüssel gewinkt und ge¬
sagt , sie wird auf mich aufpassen ."

An der Wachsamkeit und Umsicht von Elefanten darf
man nicht zweifeln , ebensowenig an ihrer überlegenden Klug¬
heit . Der Münchener Tierpark Hellabrunn , aus dem alle
diese Beobachtungen stammen , gab mir jüngst einen geradezu
verblüffenden Beweis dafür : __ _ ,

Die jüngste der dort geborenen E .lesantentochter , war
allmählich so gewachsen , das ; sie nur mit den schwierigsten
Verrenkungen an die Milchquellen heranreichen konnte , die
ja zwischen den Borderbeinen der Mutter Men . Cora schaute
sich ein paar Tage die Kniebeugen und das Kopsdreben ihrer
Tochter an : plötzlich stieb sie ihr wiederum durstig gewor¬
denes Kind mit einem sanften Schubser weg und drängte
es quer über die weite Auslausfläche . Solange gab sich die
Tiermutter nicht zufrieden , bis das „ rohe Baby " unten in
dem nicht benutzten , also wasserleeren Vadebecken stand .
Weder die junge Elefantin noch wir Menschen begriffen die
Absicht der Alten : doch sie trat — selbstverständlich und uns
allen an praktischer Klugheit voraus — so über das Eck der
Badetümvelumrandung , daß ihr Leib von unten her frei
zugänglich war und das Kind von den Treppenstufen aus
jene Entfernung wählen konnte , die ihm die Milchzitzen
mühelos zwischen beide Lippen führte .

Seitdem steigt die Hellabrunner Elesantentochter . sobald
sie durstig ist . von selbst hinunter in den zementierten Obacht
und ruft mit hellem Tromvetenlchrei tue Mutter auf den

Noch drei Stufen kann der Svrönling tiefer geben : für
mindestens ein halbes Jahr ist das Problem des Trinkens
durch die „ Intelligenz " der alten Elefantenkuh einwandfrei
gelöst .

Der schlaue Devrient

Ludwig Devrient , der bekanntlich Stammgast bei

Lutter und Wegener in Berlin war , steckte oft fein in

Sdiulben . So konnte er seine Wohnung auch wieder einmal

nicht bezahlen und muhte ausziehen . Es war Frühling , und

so hinterlieh er seinen Pelzmantel als Pfand für die rück¬

ständige Miete . Dann ließ er sich bis zum Herbst nicht

mehr sehen . Aber , als die ersten rauhen Lüfte wehten , er¬

schien er bei seinem früheren Hauswirt . „ Sie bringen die

rückständige Miete , Herr Devrient ? "
„ 2a , das heißt , ich .

wollte Sie bitten , mir meinen Pelzmantel herauszugeben
und dafür meinen Sommermantel , der neuer und darum

vielleicht noch wertvoller ist , als der Pelz , als Deckung zu
nehmen ." Diesen seltsamen Tausch nahm Devrient dann

noch einige Male vor . und der Hauswirt zeigte sich ein¬

verstanden , weil er ein gutes Herz hatte und für s :£ l)eater

schwärmte . Eines Herbstes kam Devrient nicht mehr . Der

Hauswirt wartete und wartete , bis er dann eines Tages im

Dezember hörte , dah der berühmte Schauspieler keines Pelz¬
mantels mehr bedürfe , da er gestorben fei . Lange noch
wurde der Mantel als Erinnerung aufgehoben , bis die

Motten ihn auffraßen , wie es denn auf Erden von der

Regel , dah alles einmal sterben muh , keine Ausnahme

gibt . . . S - ® -

Seit bis unser Auge den Umriß der Titanenkörver einwand¬
frei erkennen kann . Drei ober vier liegen seitwärts bin -
gebettet im Stroh : die anbeten stehen , pendeln sackt mit
Kopf und Rüssel , haben ebenfalls die Augen fest gescklossen
im Schlaf . Vielleicht lehnt sich der eine Nachbar müde an
den Kameraden . Aster die Leitkuh ist wach : ihr Greifer tastet
bisweilen über die ruhende Herde und geht bann — wie eine
Schlange züngelnd — senkrecht hoch , sängt die Gerüche ein ,
die durch uns Menschen in den Raum gekommen sind .

Mein Begleiter ist der Herr des Hauses : .er bringt den
Tieren weder Ausregung noch Gefahr : kein Grund , die
Schlasenden zu wecken . Das Elefantenlunge bat stck tief in
die Strohschütte eingewühlt : es schnarcht , schnauft , hustet ,
bis die Mutter den schweren Schädel anhebt und blinzelnd
Ordnung schasst . Mit einem Seufzer des Wohlbehagens legt
sie alsdann sich auf das große Ohr zurück : wieder schlafen
die Elefanten .

Ich liebe die Elefanten und mübe mich sehr , ihr Wesen

zu verstehen . Dabei hilft vor allem die freundliche Aussprache
mit den Pflegern , die ich seit vielen Jahren kenne . „Schon ist
es , wenn wir zu zweien beieinandersteheil und unhörbar ein
flrauer Koloß herankommt . seinen Rüssel um des Pflegers
Nacken legt , ohne unsere Unterhaltung im übrigen zu stören .
Während des Sprechens führt dann wohl der Mann das
Greiferende des Rüssels an den Mund , und pustet ein wenig
Atem in die Höhlung . Das große Tier beantwortet diele
Zärtlichkeit mit leichtem Wippen der Obren , vielleicht auch
mit einem bell quietschenden Freudenlaut .

„ Nun geb ' wieder zu den andern !" sagt der Pfleger . und

wir schauen beide stolz beglückt hinüber auf die Plattform ,
wo fast ein Dutzend Elefanten stck . bewegt . Sie werfen stch
Sand und Staub auf den Rücken , bürsten so die Haut : zwei ,
boxen sich in spielerischem Übermut , wahrend ein dritter die
Suhle durcheinanderwühlt . Aber von Zeit zu Zeit stellen sich
alle dicht an den Grabenrand , strecken ihre Rüstet über die
Absperrung , beugen und recken die Körper nach vorn , um
möglichst weit heranreichen zu können an die Menge der
staunenden Besucher .

Ich fragte einmal den Pfleger , ob das nicht gefährlich
sei : es könnte doch vielleicht ein . Damenhut . eine Kamera ,
ein Menschenarm gepackt und iablings durch die Luit be¬

fördert werden . , , ,
Der Mann lachte : „ Dazu ist die Gesellschaft viel zu klug

und schlau. Auck der „ böseste " Elefant bleibt dem Publikum

flcgeiiüber liebenswürdig : er wird sich , doch nicht selbst die

Futterkrippe zerstören . Unter uns . die Menschen auf der

anderen Seite des Grabens find ohne reden Personlichkeits -

wert für untere Tiere : wichtig bleibt allein , daß reder einen

Leckerbissen bereithält . Sind genügend Leute beieinander ,
wird die „Wiese " abgegrast . behutsam und gründlich , Mann

für Mann . Ist alles leer , beschäftigen stck die Elefanten im

eigenen Bezirk :, nach einer Weile werden ickon neue Spender

drüben ausmarschieren .
"

Der Elefant unterscheidet also deutlich zwischen den

Menschen vor und hinter dem Absperrgraben ? — --Natür¬

lich ' die Besucher bringen ja immer , nur Geschenke , wahrend

wir Wärter ' einiges von unseren Tieren verlangen musten .

Respekt Unterordnung und - im Interesse ihrer Gesundheit
— auch bann unb wann folgsame Betätigung .

Was macht ihr nun mit einem sogenannten „ bösen "

Elefanten ? " - „Wir lassen ihn erst gar Nichtsböse werden .

Wenn Sie zu meinen elf noch , fünfzig neue fetten , hat tebet

ein anderes Temperament , einen anberen Charakter . Jiun

kommt es auf ben Tierverstanb bes Menschen an : man muß

non vornherein ben rechten Umgangston treffen . Es gibt sehr

empfindsame Elefanten : aber dann kommen auch bier lange

unb alte Damen vor . bie eine energische Führung brauchen ,

sonst tanzen sie bem Wärter auf der Nase herum , bildlich ge¬

sprochen , lieber Freunb ! Unb wenn lies erst mal raus ha ben .
dann erschanzen sie stck hinter , hr dickes Fell und pfeifen

auf den ganzen Rummel , den wir mit ihnen anstellen wollen ,

sie sind ja an Kräften stärker und an . Eigensinn Der außen «

stehende Beobachter spricht nun stirnrunzelnd von einem

bösen gefährlich wilden Elefanten . . Er ist aber nur ver -

borbe
’
n . unb wenn er bald genug in bu rechten Hanbe kommt ,

wird er — burdiaus ohne Brutalität — ^ ? lchmiegsam unb

gehorsamsfreudig . Die zärtlichsten Freundschaften entstehen
auf diese Weise , denn nut Konsequenzen hilft man dem

Pflegling mehr als mit rot über Nachgiebigkeit , bereit Über¬

schwang das Tier verwirrt und den Menschen launisch macht .
Elefanten sind Herbengeschdvfe : die Einordnung liegt ihnen
int Blut und die Folgsamkeit dem Letttier . gegenuber . Schließ¬
lich sind wir Pfleger nichts anders : wir dürfen nur das
Vertrauen nicht durch Ungerechtigkeiten stören . . Ich liebe
meine Elefanten , sorge für sie und tue ihnen nichts »uleid .
das wissen sie genau so gut , wie baß ick bedingungslosen
Appell verlange ."

Ein schmales , vielleicht fünfjähriges Madcken kommt
hüpfenb zu uns heran . „ Vatter , darf ich nun heute ju ben

Elefanten ? " Der Mann neben nur lacht , und streichelt feiner
Tochter über bie Haare . „ Mußt nock ein Weilchen warten .
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .^

Leni kniff ben Vater scherzhaft in bie Backen .

„ Bitt ' schön , sei so gut ! Beleibige mir meinen Flori
nicht , sonst verrate ich ihm , baß ber Herr Anton Seblmaier
ein großer Schwinbler ist ."

„ Womit du deinen leiblichen Vater nur vorzeitig bloß¬
stellen unb ihm in alle Pläne hineinpfuschen würbest , die er

sich doch nur zu eurem Besten zurechtgelegt hat "
, schloß Alms

Reitrnaier diese Unterredung , denn Tante Marie trat ins

Zimmer , bie von bem Maler Florian Kajetan leider immer

nichts wissen wollte .

Es schneite . Das schräge Dachfenster in Florians Atelier
hatte eine weiße Decke unb schuf eine grauweiße Dämmerung
im Raum . Alle Viertelstunben mußte Florian ben Rahmen
mit dem Besenstiel aufheben und bie Schneebecke herunter¬
stoßen . Dann wirbelten ihm bie Flocken ins Gesicht , flatter¬
ten auf sein Haar unb schmolzen leise weg .

Lästig war bas , immer wieber von ber Arbeit auf¬
springen unb sich gegen bie unablässig herabrieselnden
Schneemassen zur Wehr setzen zu müssen .

Ra , im nächsten Jahr hatte das ein Ende . Da war das

Haus fertig , und das geräumige Atelier im Oberstock besaß
keine schrägen Fenster .

Florian hatte wieder ein schönes Stück Geld in sein

Häusel hineingebaut , doch nun ging es wenigstens dem Ende

zu . Fenster und Türen waren drin , die Fußböden fertig , alle

Leitungen gelegt und die Mauern verputzt . Jetzt konnte der
Bau den Winter über so steheubleiben unb austrocknen , em

Frühjahr sollten bann die Malerarbeiten vorgenommen wer¬
den , und dann . . . .

. . . bann mürbe Florian zu Alms Reitmarer gehen unb

ihn um bie Hand seiner Tochter Leni bitten .

Unb wenn er sie ihm nicht gab ? Dann würbe man noch
eine Weile länger warten , sich auch noch bas Gelb für bie

Einrichtung dazu oerbienen unb auf Herrn Reitmaiers väter¬

lichen Segen pfeifen .
So hatte Florian es Herrn Anton Seblmaier erzählt ,

unb ber hatte ein ganz fonberbares Gesicht bazu gemacht .

Heute saß Herr Anton Seblmaier auch wieber aus bem

elenbigen Hocker ,
' naufgelupft auf ein Pobium , bas in allen

Fugen krachte , wenn er sich nur ein wenig zu regen wagte .
Immer war er in Angst , daß es ben alten Kasten mal unver¬

sehens zerreißen könnte , unb daß er bann einen „ Sturz
riskierte , der zwar nicht lebensgesährlich , aber äußerst
schmerzhaft fein würde .

Wie stets so war der vermeintliche Anton Seblmaier

auch heute außer Atem vom Treppensteigen unb nach er¬

folgter Abkühlung sehr neugierig . Während Florian sich
liebevoll in bie Struktur ber kleinen Speckfalte in Sedl «

ntaiers Doppelkinn vertiefte , stellte jener allerlei Fragen , bie

Florian belustigt beantwortete .

„ Wissen 6 '
, Herr Cajetan , was Sie da neulich sagten ,

gefällt mir nicht . Sie sollten Ihren zukünftigen Schwieger¬
vater nicht so ruppig behandeln . Der Mann hat vielleicht

von seinem Standpunkt aus ganz recht , wenn er seine Tochter
nicht dem ersten besten geben will . Unb wissen S '

, so ein

Geschäftsmann wie der Reitrnaier , ber von Malerei und

Künstlern nix versteht , ist natürlich mißtrauisch , net wahr ? "

„ Freilich . . . bet hätt
'

seine Tochter lieber an so einen
himmellangen Holzmann verkauft , ber ein Auto hat und
einen bicken Eeldsack ."

Alois Reitmaiers Augenliber zuckten .

„ Ah geh . . . was Sie sich enthüben . . . verkauft ! . . .
Welcher Vater wirb benn sein Kinb verkaufen ? "

„ Sie gewiß nicht , Herr Seblmaier , aber Sie haben auch
bas Herz auf dem richtigen Fleck . Doch der Reitrnaier ist ein
alter Grantlhuber unb Rechthaber . Wie ber fein Kinb ge¬
plagt hat , als er erfuhr , baß es einen Maler lieb hat , bas

geht auf keine Kuhhaut , sag
'

ich Ihnen "
.

, Kennen S ’ benn ben Mann ? " fragte Reitmaier , bem

sehr heiß geworden zu sein schien , benn er mußte wieber nach
bem Taschentuch greifen und sich die Stirn trocknen .

Florian stand auf , schob ben Schemel mit bem Fuß bei¬

seite unb trat zurück . Mit zusammengekniffenen Augen

fixierte er Seblmaiers Knollennase so scharf , baß ber unter

bem prüfenben Blick noch unruhiger würbe .
Herrschaften , Herrschaften . . . ber wird mich doch net

kennen ? buchte Reitmaier besorgt , ober er beruhigte sich , als

Florian sagte , baß er Alois Reitmaier nicht kenne unb vor¬

läufig auch keinen Wert auf feine Bekanntschaft lege .

.Marurn net ? “ fließ Reitmaier heraus .

„ Weil ich auch meinen Stolz habe unb mich von bem

hochwohllöblicheu Herrn Kohlengroßhändler nicht „ über bie

Achsel ansehen lasse . Was bildet der Mann M überhaupt

ein ? Meint er , ich wäre ein Garnix , weil ich Bilder mal « ?

Elaubi er , baß nur ein Kerl mit viel Gelb eine glückliche Ehe

gewährleiste ? Ein Schmarren ist bas , eine bumme Eng¬

stirnigkeit . Aber so sinb diese Emporkömmlinge ! Sie haben

öergeifen , baß sie auch mal klein angefangen unb sich herauf «

gearbeitet haben , und nun sie oben sind , trauen sie feinem

anderen zu , daß der es ebenso machen könnte . Na , „Herr
Alois Reitmaier soll erleben , baß er sich in mir getauscht

hat ! Ich bin auch halb oben , unb zwar so hoch droben , baß

es ihm eine Ehre sein wirb , mich „ lieber Schwiegersohn

nenn9(u weh ^ Das war eine Rede , die wie Fanfarenstöße in

Alois Reitmaiers Ohren geklungen hatte . Ganz Mein war er

geworden , ganz häßlich . Er saß zusammengesunken auf seinem

Hocker , unb seine Backenfalten hingen schlaff herunter . Ein

kümmerlicher Anblick . .
Aber plötzlich gab er sich einen Ruck und tat einen ge¬

waltigen Schnaufer . . ™ 4 r t rr „ „
Himmiherrgottkruzitürk

' n ! Mußte er sich das gefallen

lasten ? Durfte er nicht ausjpringen und bem Lackel da , dem

saugroben , eine Watschen langen , baß es krachte ?

Ach nein , butfte er nicht , denn erstens war er nicht Alois

Reitmaier , der seine angegriffenen Belange zu verteidigen

hatte , sondern ein ganz neutraler , ganz abjeite stehender
Anton Seblmaier . . . unb zweitens , wenn man es genau
überlegte , hatte ber Lümmel nicht so unrecht . Genau so war

es gewesen , genau so hatte Alois Reitmaier gebacht . Daß

tarne flamen die angenehme
Behandlung nach der neuesten Methode

— hin . Sie sind völlig frei von Strom , ohne Schläuche u . Drähte

toetweilen fttomios saion



er heute längst nicht mehr so dachte , konnte der gekränkte ,
junge Künstler ja nicht wissen .

Also darum mied er Reitmaiers Haus ? Darum arbeitete
er wie ein Besessener , um möglichst rasch vorwärts zu kom¬
men ? Und darum hatte er sich so leichtfertig in das Wagnis
gestürzt , ein Haus zu bauen ?

Alles war ihm geglückt , dem Draufgänger , dem frechen ,
und wenn Reitmaier ihm den „ Emporkömmling " auch schwer
verübelte , ganz böse konnte er ihm nicht sein . Aber . . . eine
kleine Rache wollte er doch noch an ihm nehmen , und wenn
er es sehr schlau ansing , würde es an dem Tage , an dem
Cajetan um seine Leni freien kam , einen kleinen Triumph für
Alois Reitmaier geben .

Diesen Triumph wollte er haben , und so schluckte er alles
Bittere tapfer hinunter , legte sein Gesicht in tausend wohl¬
wollende — und wenn Florian genau hingesehen hätte — in
tausend scheinheilige Fältchen , räusperte sich und sagte :

„ Wissen S ' was , Herr Cajetan , Sie sind doch mein
Freund , gell ? Und daß ich der Ihre bin , haben S '

gewiß
anch schon gespannt , net wahr ? . . . Also , geben S '

Obacht ,
ich mach

'
Ihnen jeßt einen Vorschlag . Wenn S ' net mögen ,

können S ' nein sagen . . . aber Sie werden net nein sagen ."

Herr Alois Reitmaier , alias Anton Sedlmaier , machte
seinen Vorschlag , und was er Florian unterbreitete , stimmte
diesen zuerst nachdenklich . Dann begann er leise zu lächeln ,
und ein Weilchen später schlug er freudig in die dargebotene
Hand Sedlmaiers ein .

Als die Sitzung beendet mar , holte Florian Bauplan ,
Kostenvoranschlag und Bankauszüge herbei , Reitmaier zückte
Notizbuch und Bleistift , machte sich Aufzeichnungen und
rechnete . Zwischendurch stellte er ein paar Fragen , und am
Schluß mar alles klipp und klar .

„ Daß Sie aber nix Ihrer Braut verraten , mein Lieber !"

mahnte er noch beim Abschied .
Florian versprach es .
Teisi . . . Teisi . . . die Leni würde ja Augen machen !

»

Es war ein herrlich tiefer Winter draußen am Ammer¬
see . Der Schnee lag wie Schaum aus den dunkelstarren
Bäumen und Hecken . Feine , zierliche Flocken tanzten in
glitzerndem Flug von einem grauen , schneeträchtigen Himmel ,
und es war eine Lust , bis an die Knöchel in den weißen
Wehen zu versinken , die kalte , reine Luft zu atmen und dann
einen Schlüssel aus der Tasche zu ziehen , ihn in ein neues
Türschloß zu stecken , zu öffnen und . . . in das eigene Haus
einzutreten .

Florian und Leni standen in der Diele .
„ Augen auf !" kommandierte Florian , denn vor der

Gartentür hatte sie die Augen fest schließen müssen , ganz fest .
Leni schrie auf .
Ja , war denn ein Wunder geschehen , seit sie das letzte¬

mal hier gewesen waren ?
Lieber Gott , sie mußte wirklich blinzeln und nochmals

genau hinschauen .
Das Haus war ja fertig !
Lichtgelb mit einem feinen braunen Abfchlußstreifen

schimmerten die Wände der Diele . Goldbraun gebeizt zog sich
die Treppe zum Oberstock hinauf . Goldbraun , mit Hunten
Bauernsträußen bemalt , waren auch die Türen .

Fertig , alles fertig ! Die Zimmer unten , die Küche , das
Bad . Helle , unaufdringliche Farben überall . Ein zarter
Goldton in der großen Stube mit dem gemütlichen , braunen
Kachelofen in der Ecke . Ein lichtes Grün im Schlafzimmer .
Elfenbeinweiß droben die Wände des Ateliers , und rosa die
kleine Kammer nebenan .

In der Wohnküche stand schon der weiße Herd und
wartete auf die junge Hausfrau . Als Leni ihn iah , bekam
sie einen Schreck .

„ Flori . . . lieber Himmel . . . ich kann ja noch gar nicht
gescheit kochen "

, sagte sie , und dann : „ Ob ich Überhaupt ein
richtiges Feuer zustande bringe ? "

„ Da mach
' dir keine Sorge , das versteh

'
ich aus dem ff "

,
lachte der glückliche Florian , „ und weißt du , was wir morgen
tun , Hetzer ! ? Morgen gehen wir Möbel ausfuchen für das
ganze Haus . Bauernmöbel für die Wohnküche , fchöne , ge¬
diegene Sachen für Stube und Schlafzimmer . Teppiche ,
Fenstervorhänge und Kiffen , Vasen unb ~

Porzellan , Wäsche ,
Gläser und Bestecke , Töpfe und Tiegel , Wannen für die Wasch¬
küche und Geräte für unseren Garten ."

Leni riß die Augen weit aus .
„ Du spinnst ja ! . . . Das ist doch nicht dein Ernst ? "

„ Mein voller Ernst , Dirndl !"

„ Und woher nimmst du das Geld . . . möchtest du mir
das nicht erst sagen ? " forschte sie streng .

Florian konnte unmöglich noch Geld haben , nun er das
Haus hatte fertigmachen laffen . Hatte er wieder Bildet
verkauft ?

Rein , hatte et nicht . Aber dabei lachte der Kerl so spitz¬
bübisch und sorglos , daß Leni ordentlich böse wurde .

„ Kein Stück kaufe ich mit dir ein , wenn du mit nicht
genau sagst , wovon du das alles bezahlen willst , Florian ."

Oho . . . Florian nannte sie ihn ? Dann wurde es
brenzlig .

(Er zog sie an sich . „ Laß das noch mein Geheimnis sein ,
Leni , gell ? Ich weiß schon , was ich tue . Das Geld ist da .
und morgen wird eingekauft . Freut dich das nicht ? Schau
. . . nun kann ich dich holen , wenn ich will , und dein Batet
braucht uns nix , gar nix zu geben . Du kommst ins gemachte
Rest , mein Schatz."

Florian reckte sich stolz . Ha , es war eine Wonne , das
sagen zu können , und es würde eine noch größere Wonne sein ,
vor Alois Reitmaier hinzuireten und ihm ins Gesicht
schlendern zu dürfen : Wir brauchen Sie nicht , Herr Reit -
maier , wir haben

' s auch ohne Sie geschafft ! Und wenn Sie
mir jetzt die Leni noch immer nicht gönnen , dann psüat God ,
überlegen Sie sich

' s derweil , ob Sie uns Ihren Segen noch
nachträglich geben wollen , mir heiraten unterdessen .

Herrlich , herrlich !
Aber Leni wat gar nicht so recht beglückt von dem

Siegesgefühl , das Florian durchströmte und das er immer
wieder gern in allen Einzelheiten durchdachte und auskostete .

Leni hatte unendlich viel zu denken , und manchmal war
ihr seht unheimlich zumute , wenn sie an Anton Sedlmaier
und den großen Schwindel dachte , der ja doch einmal ans
Tageslicht kommen mußte .

Sie kannte ihren Flori und fürchtete , daß er das nicht
so leicht nehmen würde , wie der Papa meinte .

„ Geh , Mädi , er wär '
ja ein Natt , wenn er keinen Spaß

verstünde "
, sagte Reitmaier jedesmal , wenn sie darauf zu

sprechen tarnen .
Nein , Alois Reitmaier fühlte sich ganz sichet . Außerdem

hatte er Cajetan zu sehr festgelegt . Der riß nicht wieder aus ,
so wie damals , als er ihm das Geld für die Hypothek ange¬
boten hatte .

Waten sie nicht Freunde geworden ?
„ Nein , Mädi , dieses Mal brauchst du keine Angst zu

haben , und weißt , i kann ' s schon nimmer erwarten , bis bet
Junge hier vor mit steht nnb um dich anhält . Hahaha . . .
der wird sich wundern , der wird sich die Augen aus dem
Kopf schämen , der Lausbua , der freche ! Hast ja keine Ahnung ,
Kindl , was der mir für Grobheiten gesagt hat , freilich , ohne
zu wissen , daß er sie Alois Reitmaier persönlich an den Kopf
geschmissen hat ."

Seht still und nachdenklich wanderte Leni an Florians
Seite durch den Schnee . Warum freute sie sich nicht übet
das Häusel , das ganz so geworden wat , wie sie es sich immer
erträumt hatten ? Warum bedrückte es sie , wenn sie an die
morgigen Einkäufe dachte ? Jede andere an ihrer Stelle wäre
glücklich gewesen , für das eigene Heim die tausend hübschen
und nützlichen Dinge aussuchen und kaufen zu dürfen . Warum
lastete die Lautlosigkeit der winterlichen Welt wie ein Alp
aus ihr ?

Wenn es Frühling war , würden sie heiraten , hatte
Florian eben gesagt und leise ihren Arm an sich gedrückt .

Ja , ja . . . wenn es Frühling wurde .
Aber noch wat es nicht einmal Weihnachten . Was

konnte bis zum Frühling alles geschehen ?
Meine kleine Leni wird jetzt kochen und ein bissetl nähen

lernen . Eine Nähmaschine kaufen wir auch , sprach Florian
eifrig auf sie ein , während sie zum Bahnhof gingen .

Ja . . . kochen lernen , natürlich . Aber nicht bei Tante
Marie . Lieber wollte Leni einen Koch - und Schneiderkuts
mitmachen .

Das wäre das beste , meinte Florian .
Es war keine rechte Freude in Leni , und ehe sie die nicht

hatte , wollte sie auch keine Möbel kaufen .
„ Was hast du nur , Dirndl ? " fragte Florian . Ihre Ein¬

silbigkeit enttäuschte und verdroß ihn .
Leni preßte ihren Kopf an seinen Rockärmel .
„ Ich weiß nicht .. . mir ist so komisch zumute , Flori .

Wirst du mich auch immer lieb haben , was auch geschehen
mag ? Und wirst du nicht miedet davonlaufen ? "

Florian lachte und drückte ihr ein rasches Busserl auf
die Wange .

„ Narrisches Grell , narrisches ! Warum sollte ich dir denn
davonlausen ? Geheiratet wird . . . und aus ist

' s !"

( Fortsetzuna folgt . )
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Klein et Feriensang .

Ein Wetkjabt lang bei Sammetschlaa
nahm uns in Pflicht die Mühe ,
doch nun am beiter ' n Urlaubstag
ruft uns hinaus die Frühe !

Die Wälder tauschen wie ein Traum
vorbei an unfern Blicken ,
ein jeder Bach , ein jeder Baum
will unser Setz etauicken ,

Wit lassen alle Hast zu Sauf '
und alle lauten Worte ,
wir ruhen uns im Grünen aus ,
int stillen Ferien -Orte .

Du unbeschwerte Muße -Zeit .
du Glück im Blumengtunde —
das Hetz wird leicht , die Seele weit
zu jeder Sonnenstunde !

Gustav L e u t e r i tz.

Burgfriede auf Hoheneck .

Anekdote von Otto Anthes .

Hoheneck war eine Ganetben -Butg . Das heißt , sie ge¬
hörte ntcht weniger als sieben ritterlichen Insassen , die durch
Erbschaft oder Einheirat in einen Teilbesitz der Burg gelangt
waren . Jeder dieser Insassen hatte sein eigenes Haus . Da
der Raum tnnethalb der Ringmauer seht beschränkt mar , so
waren die sieben Häuser allesamt auf schmaler Grundfläche
mächtig in die Höhe gebaut . Dadurch erschien die Burg
von draußen wie aus lautet Türmen bestehend , was ihr
em ungemein stattliches und wehrhaftes Aussehen gab . Wenn
man indes durch das Tot in die engen winkligen Höfe
zwischen den Häusern kam , stellte sich bas Leben bet Kitters »
leute viel weniger großartig bar . Jebes Wohngebäube hatte
8u ebener Erbe hinter ungeheuer bicken Mauern einen ge¬
wölbten Stall für bie Pfetbe unb einige Milchkühe : auch bie
Knechte unb Mägde hausten hier , und Hühner , Hunde unb
Katzen fanben im selben Raum ihren nächtlichen Unterschlupf .
Am Tage aber trieb sich bas ganze Kleintierzeug mit den
zahlreichen Kinbetn bet Rittersleute in ben kleinen ge¬
brückten Hoftäumen umher , wo auch von bem Eesinbe allerlei
Arbeit wie Waffenputz , Sensenbengeln unb betgleichen ver¬
richtet würbe . Man kann sich benken , was für ein Gewimmel
mit Lärm unb Kinbetgeschtei an ben hohen Manern hinauf »
schlug , hinter benen in ben oberen Stockwerken die Wohn -
und Schlastäume der ritterlichen Herrschaften lagen .

Auch das ist nicht verwunderlich , daß in solcher Enge
Grund und Anlaß zu mancher Uneinigkeit und Streiterei
gegeben war . Nun sorgte allerdings der Burgfriede dafür ,
daß derlei Unstimmigkeiten kaum einmal zu offenem und tät¬
lichem Kampf wurden . Denn das wat ein überaus strenges
Gesetz , das Handgreiflichkeiten zwischen den Ganerben mit
den härtesten Bußen bedrohte und von dem ältesten Gan -
erben , dem eisernen Harthans von Hoheneck , mit aller Be¬
stimmtheit gewahrt wurde . Dennoch wäre es an einem auf¬
reizenden Frühlingstag beinahe zu einem argen Bruch des
Burgfriedens gekommen , wenn nicht die unvernünftige
Kreatur es vermocht hätte , der wankenden Vernunft der
Menschen auf die Beine zu helfen .

Das kam so . Der Beck von Hoheneck hatte , weil die Zahl
seiner Kinder von Iah » zu Iaht wuchs und der Raum im
Turmhaus nicht mehr ausreichte . diesem ein weiteres Stock¬
werk aufgesetzt . Dadurch aber hatte er bem Eocke von Hohen¬
eck, der sein nächster Nachbar war , ben letzten Streifen
Sonnenlicht , ber sonst noch sein altersbunfles Gemäuer
freunblicb besucht unb ein bißchen aufgebellt hakte , gänzlich
abgebedt unb aufgefangen , sobaß ber Kocke nun mit Weib ,
Kinbern , Gesinbe unb Vieh in ewigem Schatten lebte . Seit »
bem war bas Verhältnis ber beiben Häuser aufs äußerste
gefpannt , sobaß es scheinbar nur eines geringfügigen Zufalls
beburfte , um eine belle unb gewalttätige Feinbfchaft auf »

. lobern zu lassen . Nun geschah folgenbes : Es mar , wie gesagt ,
ein Frühlingstag von jener munteren aber auch Serben
Frische , die jedem Lebewesen neuen Lebens - und Liebesmut .
aber auch neue Kampflust ins Blut jagt . Da ging ein Huhn
des Gocke , das in dem eigenen Stallmist nicht genügend
Körner zu finden glaubte , frech und gottesfürchtig zum Stall
des Beck hinüber , um sich dort gütlich zu tun . Das kleine
vierjährige Mädchen des Beck sah es , ergrimmte in der
Samiltenbosheit und stürzte sich auf das Huhn , es zu ver¬
scheuchen . Dabei fiel es und fiel zu allem Unglück auf das
Huhn , worüber beide , Kind und Huhn , in ein fürchterliches
Geschrei ausbrachen . Die Frau des Beck kam gerade mit
einem flachen Korb voll Eier aus bem Stall , wo sie bas Er¬
gebnis bes Tages eingeiammelt hatte . Flugs stellte sie ben
Korb bin unb eilte , bas Kinb aufzuheben . woburch bas
schuldige Huhn frei wurde und unter entsetzlichem Gegacker
davonlief , geradewegs in die Schürze der Magd des Gocke
hinein , bie auf ben Lärm bin berausgetreten war . Die Frau

des Beck , die jetzt erst die Ursache des ganzen Unheils er¬
kannte , preschte auf die Magd zu unb bebachte sie wie auch
bas vertrackte Huhn mit einer Flut von Scheltwörtern

Die Magb ihrerseits wies voller Entrüstung das Huhn
in ihrer Schurze vor , bas allerdings übel zugerichiet , zer¬
knickt unb zerzaust war . Nun aber trat die Frau des Gocke
auf den Plan , ein gewaltiges Weibsstück , das an Umfang
wie an Stimmgewalt die Becksche weit überragte . Sie stellte
erst mal die Mistharke zur Seite , um bie Arme in bie Hüften
stemmen zu können , wie bas zu einem rechten Weibergezänk
etforberlicb ist . Und nun gings los . Denn bie Becksche . wenn
cbon ber Gegnerin körperlich nicht gewachsen , war dafür um

>h , hitziger von Gemüt . Im Verlauf der Auseinandersetzung
ruckten die Frauen einander immer dichter auf den Leib , so -
daß die beiderseitigen Männer , die das Gekreisch an die
Fenster ihrer Rttterstuben gelockt hatte , das ärgste be »
fürchten mußten . Der Beck , der zu einer ritterlichen Tag¬
satzung retten wollte und gerade dabei mar , sich von einem
Knecht ben Brustharnisch anschnallen zu lasten , kam eisen »
klappernb bie Stiege beruntergevoltert . Der Gocke aber , bet
an einem Schwertgriff herumgevutzt batte , erschien nar mit
der Mordwaffe in der Hand auf dem Schauplatz . Sie iahen
dergestalt alle zwei kriegerischer aus . als ihnen in Wahrheit
zumute war . Aber bie augenscheinliche Äriegsfertigfetf
wirkte wechselseitig aufreizend auf beiden Seiten . Schon
näherten sie sich knurrend und mit finster drohenden Blicken ,
als ein gänzlich unvermuteter Vorfall sowohl die Männer
als auch die Weiber verstummen und regungslos ver¬
harren ließ .

Es strich , wie bereits mehrfach erwähnt , ein unfelig »
ieligmachenber Früblingsbauch über die Ringmauer in die
düsteren Burghöfe . Und er hatte auch die beiden Kater , den
des Beck und den des Gocke , aus dem Geleis gebracht . Woran
übrigens das hinterhältig lockende Gebaren einer schönen
Katze der Nachbarschaft nicht unschuldig war . Sie batten
sich , ungerührt vom Geschrei unb Gekeif ber Menschen , eine
ganze Zeit belauert unb schossen nun — wer weiß , woher
ihnen getabe jetzt der plötzliche Entschluß kam — eben im
rechten Augenblick fauchend , auiekend unb vlärrenb aufein »
anber los , just in ber Mitte bes Hofs . Im Nu hatten sie
sich ineinanber verbissen , rollten unb kugelten als ein einziges
Knäuel Wut bin unb ber , schnellten zusammengekrampft wie
Feberbälle in bie Höbe unb lanbeten in bem Eierkorb der
Beckschen , Aber auch da legte sich ihre Kampflust noch nicht ,
sodaß sie eine furchtbare Verwüstung unter den Eiern an¬
richteten . Bis sie mit einem Male inne wurden , daß sie
selbst über unb über mit Ei befiedert waren . Da liehen
sie wie auf Befehl ooneinanber ab . krochen beschämt aus
bem Korb , saßen , ber eine hier , ber anberc da , still und wie
von Grauen gelähmt auf bet Hinterbanb unb sahen hoff¬
nungslos an sich hinunter , so als ab sie sagen wollten : Das
krieg ich mit Lecken niemals miebet weg .

Die Männer lachten zuerst , bann auietschte bie Magd hell
auf , sobaß bas Huhn , bas sie immer noch in bet Schütze hielt ,
ein neues Unglück vermutete unb mit heftigem Gezeter , aber¬
mals Febern um sich ftreuenb , daoonschoß . Darauf lachte
bie Frau bes Gocke in tiefen schütternben Tönen , unb zuletzt
bequemte sich auch bie Becksche mitzulachen . Denn , bah bie
Zerstörung ber Eier auf bas Schulbkonto ber beibetfeitigen
Kater gleichermahen zu setzen war . konnte keiner leugnen .
Der Beck aber trat auf den Gocke zu unb sagte : „ Da Sehen
wir . Gocke . wohin es führt , wenn man in blinber Wut auf »
einanber losfährt . Wir wollen uns vertragen , sonst konnte
mehr entzwei gehen als ein paar Eier .

"

„ Ja "
, sagte der Gocke zögernd , „ das ist schon recht . Aber

bavon krieg ich keine Sonne wieher auf mein Haus "
.

„ Nein '
, erwiberte bet Beck . „ Aber guck mal , Ftiebe ist

anch eine Sonne , bie erwärmt unb leuchtet . Unb ich kann
hoch meine Kinbet nicht abschlachten .

"
Der Gocke lachte ein bißchen boshaft unb sagte : „ Im

Gegenteil , ich wünsche bir letzt , baß bu noch ein Stockwerk
aufsetzen muht . Denn für mich ist bas nun ganz einerlei .

“

(Elefanten beruhigen bie Nerven .

Geschichten von klugen Dickhäutern .

Von Paul Eivpet .

Es kommt bisweilen vor , bah auch mich ber Umgang
mit Tieren anitrengt . Das stunben - , ja tagelange Warten
auf bie rechte Gelegenheit , bie Tücken bet Umwelt unb bes
Wetters , bet Zwang jener inneren Vorstellung , bie manch¬
mal nicht mit bet Wirklichkeit übereinftimmen will — all
bas friht beträchtlich an bet Netoenktafi bes Menschen , ber
hoch unverfälscht bas natürliche Leben batstellen möchte .

Glücklicherweise gibt es nun ein vortreffliches Mittel ,
um solche Tiefstänbe rasch unb nrünblich zu vernichten : ich
gebe zu den Elefanten ! Dort ist Ruhe , Ausgeglichenheit unb
die selbstbewußte Kraft des Starken . Klugen .

Wer einmal des Nachts auf Zehenspitzen in den Stall
der grauen Riesen trat , der wird den Zauber dielet Stunde
nie vergessen . Et ist eingebüllt in Dunkelheit und animalische
Wärme : würziger Heudust baut ein Brücke zum tiefen Atem -
laut der Schlafenden , und es vergeht scheinbar eine lange
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